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Für die schnelle Lektüre

In diesem Kapitel Ćnden Sie eine stark komprimierte Zusammenfassung der Kernaussagen des
Gutachtens. Zur Vertiefung wird auf die entsprechenden Kapitel verwiesen.

Demografische Entwicklung
Landau ist gewachsen:

• unabhängig von der Einführung der Zweitwohnungssteuer in den letzten Jahren kontinu-
ierlichesWachstum der Einwohnerzahl

• parallel dazu deutlicher Anstieg der Studierendenzahlen aufgrund derAusweitung der Stu-
dienangebote

• daher viele jungeMenschen vor Ort

Annahmen:

• weiterhin ziehen viele jungeMenschen in die Stadt Landau in der Pfalz

• nach Abschluss des Studiums ziehen die meisten Studierendenwieder fort

• Fortsetzung der positiven wirtschaftlichen Entwicklung der letzten Jahre

• als „Schwarmstadt“ zieht die Stadt Landau in der Pfalz neue Einwohner an

• Wohnumfeld für Familien attraktiv im Vergleich zumWohnen in den nahe gelegenen und
gut erreichbaren Großstädten

• im Rahmen von „Landau baut Zukunft“ geplante Baulandausweisung Ćndet statt und zieht
entsprechend Bewohner*innen an

• imKreis SüdlicheWeinstraßeweiterhin positive Entwicklung

Und somit wächst die Stadt Landau in der Pfalz weiter:

• Unterschiede zwischen den Stadtteilen

• Stadtdörfer stabil bis rückläuĆg

• Kernstadt steigend

• höchste Einwohnerzuwächse durch Neubaugebiete in VU-Gebieten im Bereich Wollmes-
heimer Höhe

1
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Einwohnerentwicklung insgesamt in der Stadt Landau in der Pfalz:

Zum Vergleich: Prognose von SEP-Beratung, kontinuierliches Wachstum mit 1,57% (Wert der
Vorjahre) und InWIS-Prognosevarianten

Prognoseabgleich Statistisches Landesamt RP – Melderegister 2017 Stadt Landau in der Pfalz

Statistisches Landesamt

IST IST untere Variante mittlere Variante obere Vari
ahr (jeweils 31.12.) 2017 2013  Δ 2035  Δ 2035  Δ 2035
 bis <3 Jahre 1.296 1.062 234 1.002 294 1.046 250 1.071
 bis <6 Jahre 1.079 1.074 5 1.005 74 1.047 32 1.072
 bis <10 Jahre 1.510 1.445 65 1.374 136 1.434 76 1.465
0 bis <16 Jahre 2.200 2.313 -113 2.126 74 2.194 6 2.228
6 bis <20 Jahre 1.948 1.758 190 1.505 443 1.542 406 1.563
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(Prognose SEP-Beratung bis 2017: IST Melderegister; Prognose 1,57% = Wachstum p.a. MW Statistisches Landesamt)

Prognose SEP-Beratung Prognose mit Wachstum 1,57%
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¹Anzahl der Personen in jeweils einem Jahrgang der bezeichneten Alterskohorten
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Prognoseergebnisse Schulen
Grundschulen²:

GS Pestalozzi 13 12 12 13 17 18
GS Thomas-Nast 12 12 12 12 13 14
GS Horstring 8 8 8 9 9 10
GS Wollmesheimer Höhe 11 9 11 13 15 16
GS Arzheim 4 3 3 3 3 4
GS Dammheim 5 6 6 7 7 6
GS Godramstein 4 4 5 5 4 4
GS Nußdorf 6 6 7 6 8 7
GS Queichheim 8 9 9 10 11 10
GS Süd 10 10 9 9 11 11

Klassenbildung (Prognosewerte)
2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

• steigendeKinderzahlen imMelderegister sowie zuerwartendeZuzüge (insbesondere indie
VU-Gebiete)

• in der Folge selbst bei Anlegen des knappen Landes-Schulraumprogramms Überschreiten
der vorhandenen räumlichen Kapazitäten

• absehbar auchmittelfristige Planung betroffen

Weiterführende Schulen:

RS+FOS Konrad-Adenauer 29 29 28 28 27 27
GY Eduard-Spranger 19 20 21 22 23 24
GY Max-Slevogt 19 19 19 19 19 19
GY Otto-Hahn 25 25 24 24 24 24
IGS 24 24 24 24 24 24

Klassenbildung (Prognosewerte Sekundarstufe I)
2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

• in den kommenden Jahren gut ausgelastete Schulen bei weiterhin hohen Einpendlerantei-
len

• in den späteren Jahren in der Prognose Regulierung der Zügigkeit über Aufnahme von Ein-
pendlern in Jahrgangsstufe 5

²OrangeMarkierungen: räumliche Engpässe, für dieMaßnahmen getroffen werdenmüssen.
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0 Für die schnelle Lektüre

Förderschulen:

• aufgrund der DemograĆe stabile Schüleranzahlen aus der Stadt Landau in der Pfalz

• auch bei ggf. leicht rückläuĆgen Einpendleranzahlen keine signiĆkanten Schülerzahlrück-
gänge

• bislang keinemessbaren Auswirkungen der Einrichtung der Schwerpunktschulen

Berufsbildende Schule:

• durch Zunahme der Angebote der allgemeinbildenden Schulen verstärkte „Konkurrenz um
die Köpfe“

• rückläuĆge Entwicklung in der Berufsschule bislang durch hohe Stabilität im Berućichen
Gymnasium ausgeglichen

Empfehlungen
Grundschulen:

• Neubau oder Erweiterungen im Bestand als grundsätzliche Handlungsoptionen

• 2-zügiger Neubau, alternativ dazu Erweiterung der Standorte Thomas-Nast undWollmes-
heimer Höhe um jeweils 4 Klassensäle

• maximal gewünschteZügigkeit eines einzelnenGrundschulstandorts als Entscheidungskri-
terium

• Anpassung vonGrundschulbezirken v.a. in der Kernstadt in allen Varianten erforderlich

• aufgrund der stadträumlich nachhaltigeren Situation: Anbau empfohlen

Weiterführende Schulen:

• andenGymnasien schulorganisatorischeLösungen (analogderVorgehensweise indenVor-
jahren) um 4-zügig arbeiten zu können

• PrüfungderAusweitungderKapazitätender IntegriertenGesamtschule imHinblick aufdie
Schuljahre ab 2023/24

Berufsbildende Schule:

• regionale Abstimmung als Kernaufgabe der kommenden Jahre

• verstärkter Fokus auf Integration und Inklusion

• Abgleich der Angebote des Dualen Systems mit den Anforderungen des Arbeitsmarktes in
der Region vonwesentlicher Bedeutung für die weitere Entwicklung

• Schwerpunktsetzungmit demZiel der Partizipation am IT-Cluster

• Bildungsgänge zur Nachwuchssicherung wissenschaftsnaher Dienstleistungen in Zusam-
menhangmit der Ausweitung des Studienangebotes der Universität Koblenz-Landau

4 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



0 Für die schnelle Lektüre

Zeitachse für die weiteren Schritte

Diskussion Prüfung Beschluss Umsetzung Betrieb / Lösung  / Umstrukturierung erforderlich

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Quartal I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

Melderegister-Kontrolle

GS Queichheim / Horstring

      Queichheim: 9 Klassenräume

      GS-Bezirk-Anpassung

      ggf. Anbau Queichheim

GS Kernstadt / Wollm. Höhe

      Wollm. Höhe: 12 Klassenräume

      Pestalozzi: 16 Klassenräume

      Anbau Th-Nast + Wollm. Höhe

      + GS-Bezirk-Anpassung

      alternativ GS-Neubau

      + GS-Bezirk-Anpassung

GS Arzheim: 4 Klassenräume

GS Nußdorf: 8 Klassenräume

Schulentwicklung Landau in der Pfalz
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1 Einführung

1.1 Aufgabenstellung
DerSchulentwicklungsplander Stadt Landau inderPfalz ist zu erstellen vordemHintergrundder
geplanten Baulandausweisungen. Die Gesamtzahl von bis zu 2.500 Wohneinheiten im Rahmen
der Initiative „Landau baut Zukunft“ als Planungsgrundlage bis zum Jahr 2030 zeigt den mög-
lichen Handlungsbedarf auf. Die zentrale Fragestellung lautet: Wird die vorhandene schulische
Infrastruktur ausreichend sein, um die in Zukunft vor Ort lebenden Kinder und Jugendlichen ad-
äquat versorgen zu können?

Laut Leistungsbeschreibung sind Handlungsempfehlungen für folgende Bereiche zu erstellen:

• Entwicklung der Grundschulen

• Überprüfung der Grundschulbezirke sowie ggf. deren Anpassung im Zusammenhang mit
freien bzw. zusätzlich notwendig werdenden Raumkapazitäten

• EntwicklungderweiterführendenSchulenunterBerücksichtigungdervorhandenenProĆle

• Entwicklung der Förderschulen unter Berücksichtigung der Inklusion

• Entwicklung der Schwerpunktschulen und deren zusätzlicher Bedarfe

Zu berücksichtigen sind bei der Erstellung des Schulentwicklungsplanes laut Leistungsbeschrei-
bung die im folgendenKapitel aufgeführtenGrundlagen undVorschriften von Seiten des Landes:
das Schulgesetz, der Leitfaden zur Schulentwicklungsplanung sowie die Klassenteiler.

1.2 Gesetzliche Grundlagen und Vorschriften
1.2.1 Schulgesetz

Die nachfolgenden Zitate aus dem rheinland-pfälzischen Schulgesetz sind einer Publikation des
zuständigenMinisteriumsentnommen(MinisteriumfürBildung,Wissenschaft,Weiterbildungund
Kultur Rheinland-Pfalz 2016).

§ 72 Zusammenwirken von Land und kommunalen Gebietskörperschaften

Land, Gemeinden und Gemeindeverbände wirken bei der Errichtung, Unterhaltung und Förde-
rungderöffentlichenSchulennachMaßgabediesesGesetzes zusammen.DieMitwirkungderGe-
meinden undGemeindeverbände ist eine Pćichtaufgabe der Selbstverwaltung.
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1 Einführung

§ 91 Abs. 1 bis 3 Errichtung und Aufhebung der Schulen

(1) Die Schulbehörde errichtet die Schulen nach dem schulischen Bedürfnis und legt den Schul-
träger fest. Die Errichtung bedarf der Zustimmung der Gebietskörperschaft, die als Schulträger
vorgesehen ist. Ist ein Schulverband als Schulträger vorgesehen,müssen alle beteiligtenGebiets-
körperschaften zustimmen.Wird die Zustimmung verweigert, kann die Schule errichtet werden,
wenn das fachlich zuständigeMinisterium ein dringendes öffentliches Interesse feststellt.

(2) Absatz 1 gilt für die Aufhebung von Schulen entsprechend. Über die Erweiterung oder Ein-
schränkung bestehender Schulen entscheidet die Schulbehörde im Benehmenmit dem Schulträ-
ger.

(3) Bei der Feststellung des schulischen Bedürfnisses nach Absatz 1 sind auch regionale Schul-
entwicklungspläne zu berücksichtigen, die von den Landkreisen und kreisfreien Städten für ihr
Gebiet oder von benachbarten Landkreisen und kreisfreien Städten gemeinsam aufgestellt wer-
denmüssen. Die Landkreise hören die Schulträger an.

§ 13Mindestgröße der Schulen

(1) In der Grundschule muss jede Klassenstufemindestens eine Klasse umfassen.

(2) Im Gymnasiummuss jede Klassenstufe mindestens zwei, in den Klassenstufen 5 bis 9 der Re-
alschule plus mindestens drei, in den Klassenstufen 5 bis 9 der Realschule plus in freier Träger-
schaft mindestens zwei, in der Integrierten Gesamtschule mindestens vier Klassen umfassen, in
besonderen Fällen mit Zustimmung des fachlich zuständigen Ministeriums bei Integrierten Ge-
samtschulen drei Klassen.

(3) Förderschulen müssen mindestens vier Klassen umfassen. Zusätzlich ist für Förderschulen,
die mit den Aufgaben als Förder- und Beratungszentrum beauftragt sind, die Größe des Zustän-
digkeitsbereichsmaßgeblich. § 92 Abs. 6 bleibt unberührt.

(4) Bei Grund- und Förderschulen sind in besonderen Fällen, bei Realschulen plus aus Gründen
der Siedlungsstruktur Ausnahmen von derMindestgröße zulässig.

(5) Schulen können fortgeführt werden, wenn sie dieMindestgröße nur vorübergehend nicht er-
reichen.

§ 62 Schulbezirke

(1) Die Schulbehörde legt für jede Grundschule, bei Grundschulen mit mehreren Standorten für
jeden Standort, im Einvernehmen, für jede Berufsschule im Benehmen mit dem Schulträger ein
räumlich abgegrenztes Gebiet als Schulbezirk fest; Schulbezirke können bei Berufsschulen auch
für einzelneFachklassen festgelegtwerden.Wird ein Einvernehmennicht erzielt, kannder Schul-
bezirk von der Schulbehörde festgelegt werden, wenn die oberste Schulbehörde ein dringendes
öffentliches Interesse feststellt.
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(2) Schülerinnen und Schüler der Grundschulen besuchen die Schule, in deren Schulbezirk sie
wohnen. Gleiches gilt für den Standort einer Grundschule. Aus wichtigemGrund kann die Schul-
leiterin oder der Schulleiter auf Antrag der Eltern eine Schülerin oder einen Schüler an einem an-
deren Standort aufnehmen oder im Einvernehmenmit der Schulleiterin oder dem Schulleiter der
aufnehmenden Schule einer anderen Grundschule zuweisen. Die Schulbehörde kann aus wichti-
gem pädagogischen oder organisatorischen Grund Zuweisungen vornehmen.

(3)Die SchülerinnenundSchüler derBerufsschulenbesuchendieBerufsschule, in derenSchulbe-
zirk sie beschäftigt sind. Besteht kein Beschäftigungsverhältnis, besuchen die Schülerinnen und
SchülerdieSchule, inderenSchulbezirk siewohnen; dasGleichegilt für SchülerinnenundSchüler,
die außerhalb des Landes beschäftigt sind, wenn sie nicht die für den Beschäftigungsort zustän-
digeBerufsschule des anderen Landes besuchenkönnen.Absatz 2 Satz 3und4gilt entsprechend.

(4) Ist für eine Fachklasse ein Schulbezirk festgelegt (Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 2), so wird sie von
den Schülerinnen und Schülern besucht, die in dem Schulbezirk beschäftigt sind. Schülerinnen
undSchüler, derenBeschäftigungsort außerhalb des Landes liegt, besuchendie Fachklasse,wenn
sie in deren Schulbezirk wohnen. Absatz 2 Satz 3 und 4 gilt entsprechend.

§ 76 Schulträger

(1) Schulträger ist
1. bei Grundschulen eine Verbandsgemeinde, eine verbandsfreie Gemeinde, eine große kreisan-
gehörige Stadt oder eine kreisfreie Stadt,
2. bei Realschulen plus, organisatorisch verbundenen Grund- und Realschulen plus und Schulen
mit demFörderschwerpunkt Lernen eineVerbandsgemeinde, eine verbandsfreieGemeinde, eine
große kreisangehörige Stadt, eine kreisfreie Stadt oder ein Landkreis,
3.beiGymnasien,KooperativenGesamtschulen, IntegriertenGesamtschulen,miteinerFachober-
schule organisatorisch verbundenen Realschulen plus, berufsbildenden Schulen und den übrigen
Förderschulen eine kreisfreie Stadt oder ein Landkreis.
Bei Grundschulen, deren Schulbezirk sich mit dem Gebiet einer Ortsgemeinde deckt, kann die
Ortsgemeinde auf ihren Antrag Schulträger bleiben, wenn die Verbandsgemeinde und die Schul-
behörde zustimmen.

(2) Als Schulträger kann in besonderen Fällen auch ein Schulverband ausGebietskörperschaften,
dienachAbsatz1Satz1 fürdie jeweiligeSchulart als Schulträgervorgesehensind, festgelegtwer-
den. An die Stelle eines Schulverbandes kann ein durch öffentlich-rechtliche Vereinbarung der
Beteiligten bestimmter Schulträger treten.

(3) Verbandsgemeinden, verbandsfreie Gemeinden oder große kreisangehörige Städte können
Mitglieder eines Schulverbandes gemäß Absatz 2 Satz 1 sein, der Träger einer Integrierten Ge-
samtschule ist. Sie können sich auch durch öffentlich-rechtliche Vereinbarung an der Erfüllung
einzelner Aufgaben eines Trägers einer Integrierten Gesamtschule beteiligen.

§ 69 Beförderung der Schülerinnen und Schüler

(1) Den Landkreisen und kreisfreien Städten obliegt es als Pćichtaufgabe der Selbstverwaltung
für die Beförderung der Schülerinnen und Schüler zu den in ihremGebiet gelegenen Grundschu-
lenundFörderschulenzusorgen,wenndieSchülerinnenundSchüler ihrenWohnsitz inRheinland-
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Pfalz haben und ihnen der Schulweg ohne Benutzung eines Verkehrsmittels nicht zumutbar ist.
Das Gleiche gilt für die Beförderung 1. zu der nächstgelegenen Realschule plus in der jeweili-
gen Schulform, 2. zu der nächstgelegenen Sekundarstufe I der Integrierten Gesamtschulen, der
Gymnasien, an denen die allgemeine Hochschulreife nach zwölf Jahren erworben wird, und der
Gymnasien, an denen die allgemeineHochschulreife nach 13 Jahren erworbenwird, sowie 3. von
Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf zu der nach § 59 Abs. 4 Satz
3 festgelegten Schule. Wird eine Schule außerhalb von Rheinland-Pfalz besucht, trägt der Land-
kreis oder die kreisfreie Stadt, in deren Gebiet die Schülerin oder der Schüler denWohnsitz hat,
die Beförderungskosten.

(2) Der Schulweg ist ohne Benutzung eines Verkehrsmittels nicht zumutbar, wenn er besonders
gefährlich ist oder wenn der kürzeste nicht besonders gefährliche Fußweg zwischen Wohnung
und Grundschule länger als zwei Kilometer, zwischen Wohnung und Realschule plus in der je-
weiligen Schulform, IntegrierterGesamtschule oderGymnasium länger als vier Kilometer ist. Für
Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf gilt Satz 1 entsprechend; für
die Zumutbarkeit des Schulwegs sind unabhängig von der jeweils besuchten Schulart auch Art
und Grad der Behinderungmaßgebend.

1.2.2 Leitfaden der ADD zur Schulentwicklungsplanung

Auchder Leitfaden zur Schulentwicklungsplanung (ADDRheinland-Pfalz 2017) ist bei der Erstel-
lung des Schulentwicklungsplanes zu berücksichtigen. Wesentliche Aussagen und Forderungen
des Leitfadens sind nachfolgend zusammengefasst:

• Rechtlicher Stellenwert: „Schulentwicklungspläne (...) haben die Aufgabe, der Verwaltung
und den kommunalen Gremien alle Daten zur Verfügung zu stellen, die für die Meinungs-
bildung und EntscheidungsĆndung in Sachen Schulstrukturentwicklung vor Ort notwen-
dig sind. Sie brauchen deshalb nicht zur Genehmigung vorgelegt zu werden. Der Auftrag
zur Erstellung eines Schulentwicklungsplanes kann auch die Formulierung von Optionen
umfassen. Entscheidend für die Errichtung und Aufhebung von Schulen ebenso wie für die
Erweiterung oder Einschränkung bestehender Schulen sind die Beschlüsse der zuständi-
gen kommunalen Gremien, die sich in Anträgen an die Schulbehörde niederschlagen. Die
Schulbehörde berücksichtigt bei ihrer Entscheidung die Schulentwicklungsplanung.“ (ADD
Rheinland-Pfalz 2017, S. 9)

• Beteiligung der Schulen in freier Trägerschaft (ADDRheinland-Pfalz 2017, S. 5)

• Einsatz valider Basisdaten zur Bevölkerung sowie den Schülerinnen und Schüler (SuS) vor
Ort, indenangrenzendenRegionen,und inRheinland-Pfalz (RP) insgesamt (ADDRheinland-
Pfalz 2017, S. 9)

• Analyse des Schulraums (ADDRheinland-Pfalz 2017, S. 10)

• Berücksichtigung von Schulwegen und Schülerbeförderung (ADD Rheinland-Pfalz 2017,
S. 10)

• Maßnahmenplanung: der Prognosezeitraum soll 6 Jahre für Primarstufe, 10 Jahre für die
Sekundarstufebetragen;alsErgebnisderPlanungsollenmittelfristigeMaßnahmenfürmin-
destens5 Jahremit PrioritätensetzungdeĆniertwerden (ADDRheinland-Pfalz 2017, S. 11)

10 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



1 Einführung

• Ganztag: Berücksichtigung der Nachfrage nach Ganztagsschulen in Angebotsform (ADD
Rheinland-Pfalz 2017, S. 12).

1.2.3 Klassenteiler

Folgende Klassenteiler sind laut Leistungsbeschreibung und geltendem Schulgesetz den Berech-
nungen zugrunde zu legen:

• Grundschulen:
1. bis 4. Klassenstufe: 24 Schülerinnen und Schüler

• Realschulen plus:
5./6. Klassenstufe: 25 Schülerinnen und Schüler
ab 7. Klassenstufe: 30 Schülerinnen und Schüler

• Integrierte Gesamtschulen:
5./6. Klassenstufe: 28 Schülerinnen und Schüler
ab 7. Klassenstufe: 30 Schülerinnen und Schüler

• Gymnasien:
5./6. Klassenstufe: 28 Schülerinnen und Schüler
ab 7. Klassenstufe: 30 Schülerinnen und Schüler

1.3 Datenquellen

FürdieErstellungdesSchulentwicklungsplaneswurdendienachfolgendaufgeführtenDatenquel-
len ausgewertet und aufbereitet. Für die Analyse der Schullandschaft der Stadt Landau in der
Pfalz wurden zahlreiche Datensätze vomAuftraggeber zur Verfügung gestellt.

• Stadt Landau in der Pfalz: Schulentwicklungsplan 2008
(Krämer-Mandeau, Düselder, u. Schober 2008)

• Landkreis Germersheim: Schulentwicklungsplan 2015
(Krämer-Mandeau u. Scharnhorst-Engel 2015)

• Landkreis SüdlicheWeinstraße: Schulentwicklungsplan 2015 (Dengler 2015)

• StadtLandau inderPfalz:DatenreihenzurAnzahl sowieHerkunftsortenderSuS indenVor-
jahren

• Stadt Landau in der Pfalz: Daten aus demMelderegister

• Stadt Landau in der Pfalz: Daten aus demGIS

• diverse schulstatistische Angaben der Einzelschulen

• Angaben zu Schulgebäuden vomGebäudemanagement der Stadt Landau in der Pfalz

• Wohnraumversorgungskonzept der Stadt Landau in der Pfalz
(InWIS Forschung und Beratung GmbH 2016)

• Statistisches Bundesamt: Periodensterbetafel 2015, Geburtenziffern nach Alter der Müt-
ter 2016
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• StatistischesLandesamt (StaLa)Rheinland-Pfalz:DatenatlasStadtLandau inderPfalz, Land-
kreis Germersheim und Landkreis SüdlicheWeinstraße

• StaLa Rheinland-Pfalz: Alterspyramiden Datenstand 31.12.2012 bis 31.12.2015 im Land
Rheinland-Pfalz

1.4 Methodische Erläuterungen
Im Gutachten werden an diversen Stellen Fachbegriffe verwendet, die für die Berechnungsme-
thodik von Bedeutung sind. Diese werden nachfolgend erläutert.

Frequenz (Frequ): Die Anzahl der SuS geteilt durch die Anzahl gebildeter Klassen (einer Jahr-
gangsstufe, der Primarstufe oder Sekundarstufe I insgesamt oder einer Schule oder Schul-
form insgesamt). DerWert zeigt auf, wie „voll“ die Klassen jeweils besetzt sind.

Gewichteter Mittelwert (MW): Für den Betrachtungszeitraum (in der Regel die letzten sechs
(Schul)jahre)werdendieEinzelwertemiteinemFaktormultipliziertunddanndurchdieSum-
me der Faktoren dividiert, um einen gewichteten Mittelwert anstatt eines arithmetischen
Mittels zu erhalten. Die Faktoren für dieweiter zurückliegenden Jahre sind geringer als die
Faktoren der neueren Jahre, so dass letztere in der Berechnung des Mittelwertes stärker
berücksichtigt werden. Der Faktor, der für die Gewichtung verwendet wird, ist jeweils ei-
ne Reihe von Quadratzahlen. Bei sechs Analysejahren reicht diese Reihe von 1 bis 36. Auf-
grund der Gewichtung werden die errechnetenWerte nur dann 1:1 für die Fortschreibung
vonEntwicklungstrends indieZukunft genutzt,wennsich inden letztenJahrennichtdeutli-
cheAbweichungenvombisherigenNormfall zeigen,dieals „Einmaleffekte“ angesehenwer-
den können. Sind z.B. an einem Schulstandort aufgrund der Flüchtlingseffekte im Schuljahr
2015/16 Steigerungen von Schüler*innenzahlen in aufsteigenden Klassen zu erkennen, die
bislang so nicht stattfanden und in Zukunft imNormfall nicht eintreten werden, so werden
die errechneten gewichteten Mittelwerte für die Prognose angepasst. Solche manuellen
Eingriffe sind jeweils farblich in den Tabellen gekennzeichnet.

Jahrgangsbreite: DiedurchschnittlicheBesetzungeinesAltesjahrgangs innerhalbeinerbestimm-
tenAlterskohorte. Beispiel: die Jahrgangsbreite 100bei den6bis <10-Jährigen (Primarstu-
fe) gibt an, dass im Schnitt in jedem Altersjahr 100 Kinder vorhanden sind; insgesamt sind
es somit 400 (100*4) Kinder im Alter der Primarstufe.

Veränderung (∆) von Jahrgang (JG) zu JG: DieAnzahlderSuSverändertsichvonJahrgangs-
stufe zu Jahrgangsstufe. Diese Veränderung wird jeweils von einer Stufe zur nächsten be-
trachtet. Dabei wird nach derMethodik des trendgewichtetenMittels gerechnet. EinWert
>0 bedeutet: es sindmehr SuS im JGvorhanden als ein Jahr zuvor. EinWert <0 bedeutet: es
sind weniger SuS vorhanden. Der Wert stellt keine qualitative Aussage dar, sondern zeigt
nur bilanzielle Veränderungen auf: bei einem Wert <0 bedeutet dies, dass ggf. noch mehr
SuS die Schule verlassen haben, dies jedoch durch zeitgleich stattĆndende Zugänge etwas
ausgeglichenwurde.

Zügigkeit (Z): Die Anzahl der zu bildenden Klassen an einem Standort, für eine Schulform oder
die Schulen insgesamt dividiert durch die Anzahl der Jahrgangsstufen, in denen diese Klas-
sen zu bilden sind.
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Abbildung (Abb.) 1.1 zeigtdie indenDatentabellenverwendetenFarbenundderenBedeutung.

Vorläufersystem(e)
Kombiklasse: Jahrgänge, die gemeinsam beschult werden
Kombiklasse: Jahrgänge, die gemeinsam beschult werden
Klassenbildung sehr knapp unter dem Teiler

Klassenbildung sehr knapp über dem Teiler
Klassenanzahl räumlich problematisch
Wert für Prognose angepasst, abweichend vom MW der Vorjahre

Abb. 1.1: Farblegende: Bedeutung von Farben in Tabellen im Schulentwicklungsplan

1.5 Urheberrechtshinweis
In diesem Gutachten sind alle Datenquellen, die den Auswertungen zugrunde liegen, jeweils be-
nannt.DieAngabenbeziehen sichdabei jeweils aufWertederVorjahre - allePrognosewertewur-
den vom Gutachterbüro SEP-Beratung errechnet. Falls Prognosewerten aus externen Quellen
genutztwerden, sind diese eindeutig gekennzeichnet.Dies gilt generell auch für dieHerkunft von
Texten, soweit diesewörtlichoder sinngemäßzitiertwerden, undvonTabellenoderAbbildungen,
soweit diesemit oder ohne Veränderungen in das Gutachten eingebundenwerden.

Alle nicht gesondert gekennzeichneten Tabellen, Abbildungen, Karten und Textewurden von der
Autorin des vorgelegtenGutachtens erstellt und verfasst. Bei einer Verwendung der von der Au-
torin erstellten Inhalte ist dementsprechend das Urheberrecht zu berücksichtigen.

Der Auftraggeber, die Stadt Landau in der Pfalz , ist bei Fragen zur Rechteverwertung zu kontak-
tieren.

1.6 Beteiligungsprozess im Rahmen des Gutachtens
ImRahmendesProzesseszurErstellungderSchulentwicklungsplaneswurdediverseAkteureaus
dem schulischen Umfeld, der Politik und der Stadtverwaltung wie folgt beteiligt:

Verwaltung: 20.12.2017 Kick-off-Termin mit Verwaltungsmitarbeitern der Stadt Landau in der
Pfalz zur Absprache über Datenerfordernisse und lokale SpeziĆka, 20.02.2018 Termin mit
Verwaltungsmitarbeitern der Stadt Landau in der Pfalz zur Absprache über Prognosean-
nahmenzurBaulandentwicklung,03.05.2018TerminmitVerwaltungsmitarbeiternderStadt
Landau in der Pfalz zur Präsentation vonHandlungsempfehlungen

Schulen: 22.-25.01.2018 Begehung aller Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz
durch Herrn Scharnhorst-Engel mit Gespräch mit der jeweiligen Schulleitung oder einer
Stellvertretung, 14.05.2018 Präsentation vonKernergebnissen undHandlungsempfehlun-
gen

Politik: Schulträgerausschussam09.08.2018mitPräsentationderHandlungsempfehlungen,Haupt-
ausschuss am 14.08.2018, Stadtrat am 28.08.2018
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1 Einführung

1.7 Aufbau des Gutachtens
Das Gutachten ist wie folgt aufgebaut:

Nach der Einführung folgt inKapitel 2 ein Blick auf die demograĆsche Entwicklung vorOrt, in den
beiden Nachbarkreisen Südliche Weinstraße und Germersheim sowie in Rheinland-Pfalz insge-
samt. Nach einer Analyse der bisherigen Entwicklung der Einwohnerzahl in der Stadt Landau in
derPfalzwerdendieBesonderheitendesAltersaufbausderBevölkerungvorOrtdargestellt.Dies
erfolgt kleinräumig auf Ebene der Grundschulbezirke in der Stadt Landau in der Pfalz. Auf der
Grundlage der Alterspyramiden, der Annahmen zu Geburtenraten undWanderungssalden wird
anschließend die demograĆscheGrundprognose für alle Alterskohorten errechnet. Den Progno-
sehorizont bildet dabei das Jahr 2030.

In Kapitel 3 werden relevante schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz in den letzten Jah-
renaufgezeigt. InsbesonderedieEntwicklungderGanztagsangeboteunddie schulische Inklusion
stehendabei imMittelpunkt derBetrachtungen, da davon auszugehen ist, dass diese Entwicklun-
gen in den kommenden Jahren auch das schulische Leben vor Ort weiter verändern werden.

In Kapitel 4 erfolgt ein Blick auf die Schullandschaft der Nachbarn. Die vorliegenden und relativ
aktuellen Schulentwicklungspläne aus dem Landkreis Germersheim und dem Landkreis Südliche
Weinstraße werden auf Entwicklungen hin ausgewertet, die für die Schullandschaft in der Stadt
Landau in der Pfalz von Bedeutung sind oder in Zukunft sein könnten.

Kapitel 5enthältdiverseAnalysenderaktuellenSchullandschaft vorOrt: dieLagederSchulstand-
orte im Stadtgebiet, Angaben zu Betreuungsanteilen sowie bisherige Entwicklungsverläufe der
SuS-Anzahlen, differenziert nach Schulformen und Schulstandorten.

InKapitel6wird für jedeGrundschuleeineEinzelschulprognoseerrechnet.DieserfolgtaufGrund-
lage kleinräumigerMelderegisterdaten imEinschulungsrhythmus. Berücksichtigtwerden zudem
die Zuzugseffekte entsprechend der Ausführungen in Kapitel 2 sowie dieWanderungsbewegun-
gen zwischen den Schulstandorten. Jeder Einzelschulprognose folgt eine kurze Zusammenfas-
sung der Auswirkungen imHinblick auf die vorhandenen Schulräumlichkeiten. Eine ausführliche
Analyse der räumlichen Situation beĆndet sich im gesonderten Band Raumanalyse.

InKapitel 7wird für jedeweiterführendeSchule eineEinzelschulprognose errechnet. Als Progno-
segrundlagewird die Prognose der Primarstufe verwendet; zudemerfolgt eine Berücksichtigung
von Pendlerströmen undÜbergangsanteilen an die einzelnen Schulstandorte. Analog der Vorge-
hensweise inKapitel 6wird auch bei denweiterführenden Schulen eine kurze Zusammenfassung
der Raumanalyse vorgelegt.

Die Förderschullandschaftwird inKapitel 8, die Berufsbildende Schule (BBS) inKapitel 9betrach-
tet.

Kapitel 10 führt die Ergebnisse des vorliegendenGutachtens sowie derRaumanalyse in Formvon
HandlungsempfehlungenentsprechenddervorgegebenenGliederungderLeistungsbeschreibung
zusammen.

ImAnhang beĆnden sichGraĆken zur demograĆschenEntwicklung, die aufgrundnicht vorhande-
ner Auffälligkeiten nicht in den Hauptband aufgenommenwurden. Zudem sind dort die Auswer-
tungen der Privatschulen zu Ćnden.
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2 Demografische Entwicklung

Die bisherige wie auch zukünftige demograĆsche Entwicklung einer Kommune wird in wesentli-
chenTeilenvondennatürlichenBevölkerungsbewegungen (GeburtenundSterbefälle) sowiedem
erreichten Alter der Bevölkerung einer Kommune bestimmt. Ergänzt wird die natürliche Bevöl-
kerungsentwicklung umWanderungsbewegungen, die sowohl innerhalb der Kommune, als auch
über ihre Grenzen hinaus stattĆnden.

Bundesweit ist dabei ein großes Spektrum an Entwicklungsverläufen zu bemerken. Pauschal be-
trachtet kann in den letzten Jahren von kräftigen Bevölkerungsgewinnen in den Ballungszentren
und deutlichen Bevölkerungsverlusten in ländlichen Kommunen und Regionen gesprochen wer-
den. Allerdings beĆnden sich Übergangsbereiche zwischen den großen Zentren und dem ländli-
chenRaum, in denen je nachKonstellationdiverser Einćussgrößen (z.B. SituationdesWohnungs-
marktes, Verkehrsanbindung an die Zentren, Attraktivität des Standorts für Zuziehende) unter-
schiedliche Entwicklungen eintreten.

Bei der Beurteilung von Veränderungen in der Bevölkerungsentwicklung sind auch lokale Spe-
ziĆka in den Blick zu nehmen. In der Stadt Landau in der Pfalz wurde beispielsweise die Zweit-
wohnungssteuer eingeführt (zunächst im Jahr 2006 erstmals wirksam, dann ausgesetzt und seit
2010durchgehendwirksam). Auch größereFlüchtlingsbewegungen,Veränderungen in derWirt-
schaftsstruktur (Standortverlagerungen von Unternehmen), Konversionsprojekte oder Gebiets-
reformen können dazu führen, dass es quantitativ spürbare Effekte in Bezug auf die Einwohner-
zahl gibt. ImDetail ist zuprüfen, obsolcheEffektealseinmaliganzusehensind, oderobsichdaraus
eine Auswirkung auf die zukünftige demograĆsche Entwicklung ergibt.

Grundlageder in diesemKapitel vorgelegtenBevölkerungsprognose ist einBlick auf folgendeAs-
pekte:

• bisherige Bevölkerungsentwicklungmit Fokus auf die letzten Jahre

• wirtschaftliche Entwicklung vor Ort und in der Region

• kleinräumige Altersstruktur der Bevölkerung vor Ort

• kleinräumigeWanderungsbewegungen

Die folgenden Kapitel greifen die einzelnen Aspekte bezogen auf die speziĆsche Situation der
Stadt Landau in der Pfalz bzw. ihrer Stadtteile auf. Für jeden Grundschulbezirk werden Progno-
seergebnisse vorgelegt. Die Prognose der Gesamtstadt ergibt sich aus der Addition der Progno-
sewerte der Stadtteile. Abschließend werden in diesem Kapitel die Ergebnisse des beauftragten
Bürosmit denen anderer Prognoseakteure verglichen.
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2 DemograĆsche Entwicklung

2.1 Bisherige Entwicklung vor Ort und in der Region
ImVerlauf der jüngsten Jahre 2012 bis 2015 (Datenquellen: StaLa Rheinland-Pfalz, Stadt Landau
in der Pfalz) stellt sich die Stadt Landau in der Pfalz mit einer mittleren jährlichen Zunahme der
Wohnbevölkerung von +1,57% in ihrer Bevölkerungsentwicklung deutlich positiver als das Land
Rheinland-Pfalz (0,54%) dar. Bei Berechnung derWachstumsrate aus denDaten desMelderegis-
ters der Stadt Landau in der Pfalz ergibt sich ein etwas höhererWert: 1,63%. Sie liegt zudemüber
demEntwicklungstrenddes Landkreises SüdlicheWeinstraße (SÜW) (+0,48%) unddes Landkrei-
ses Germersheim (+0,73%) (siehe Tabelle (Tab.) 2.1 und Abb. 2.1).

Bisherige Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Landau in der Pfalz, den angrenzenden Landkreisen und Rheinland-Pfalz

2012 2013 2014 2015 2016 2017

in % absolut
Stadt Landau in der Pfalz: Statistisches Landesamt 43.641 43.825 44.465 45.362 46.006 n.v. 1,57% 704
Stadt Landau in der Pfalz: Melderegister 44.163 44.385 45.016 45.949 46.643 47.075 1,63% 742

Landkreis Südliche Weinstraße 108.752 109.026 109.735 110.526 110.885 n.v. 0,48% 532
Landkreis Germersheim 124.889 125.434 126.266 127.303 128.205 n.v. 0,73% 921

Land Rheinland-Pfalz 3.990.278 3.994.366 4.011.582 4.052.803 4.066.053 n.v. 0,54% 21.865

Datenquellen: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (ab 2012 Basis Zensus); Melderegister Stadt Landau in der Pfalz

Entwicklung 
2012-2016 p.a. 

(MW)

Tab. 2.1:Bisherige Bevölkerungsentwicklung vor Ort und in der Region von 2012 bis 2016

Stadt Landau in der Pfalz: Statistisches Landesamt

Stadt Landau in der Pfalz: Melderegister

Landkreis Südliche Weinstraße

Landkreis Germersheim

Land Rheinland-Pfalz

1,57%

1,63%

0,48%

0,73%

0,54%

Mittlere jährliche Bevölkerungsentwicklung 2012-2016

(Datenquellen: Stadt Landau in der Pfalz, Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz)

Veränderung in %

Abb. 2.1:Mittlere trendgewichtete Bevölkerungsentwicklung vorOrt und in der Region von 2012 bis
2016
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2 DemograĆsche Entwicklung

Die Entwicklung der absoluten Einwohnerzahlen (Einwohnermit allgemeinem bzw. Hauptwohn-
sitz), dargestellt in Abb. 2.2, zeigt die Kontinuität des Einwohnerzuwachses - somit ist der Zu-
wachs nicht (mehr) auf die Einführung der Zweitwohnungssteuer zurück zu führen.

2012 2013 2014 2015 2016 2017
40.000

41.000

42.000

43.000

44.000

45.000

46.000

47.000

48.000

Stadt Landau in der Pfalz: Entwicklung der Einwohnerzahl

(Datenquelle: Stadt Landau in der Pfalz)

Jahre (jeweils 31.12.)

A
nz

ah
l

Abb. 2.2:Bevölkerungsentwicklung (absolut) vor Ort von 2012 bis 2017

2.2 Wirtschaftliche Entwicklung
Der Prognos Zukunftsatlas (Prognos AG 2018) sieht die Stadt Landau in der Pfalz im Jahr 2016
auf Platz 133 von 402Gebietskörperschaften. Besonders positiv ist die Positionierung in denBe-
reichen Arbeitsmarkt (Platz 52) undDemograĆe (Platz 75).

Im Februar 2018 belegt die Stadt Landau in der Pfalz mit einer Arbeitslosenquote von 5,3% den
2.PlatzderkreisfreienStädte inRheinland-Pfalz (StatistischesLandesamtRheinland-Pfalz2018a).
Die Anzahl der sozialversicherungspćichtigen Beschäftigten steigt an - die Zuwachsrate von zu-
letzt 2,8% ist die zweithöchste der kreisfreien Städte in Rheinland-Pfalz. Der Pendlersaldo liegt
zum 30.06.2016 bei über 5.000 (Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 2018b).
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2 DemograĆsche Entwicklung

2.3 Altersaufbau der Bevölkerung in der Stadt Landau in der Pfalz,
im Landkreis Südliche Weinstraße und in Rheinland-Pfalz

Der Abgleich des Altersaufbaus der Stadt Landau in der Pfalz, des Landkreis (LK) SÜW sowie des
LandesRheinland-Pfalz zeigt, dass in der Stadt Landau inderPfalz imAltersbereich von20bis un-
ter 30 Jahren anteilig deutlichmehrEinwohner leben als imLand insgesamtoder imumgebenden
Landkreis (siehe Abb. A.1 im Anhang).

Abb. 2.3 zeigt den Altersaufbau ausschließlich der weiblichen Wohnbevölkerung im Vergleich.
Deutlich wird, dass die Generation der jungen Frauen im Vergleich zum umgebenden Landkreis
in der Stadt Landau in der Pfalz um den Faktor 0,5 bis 1,5 stärker vertreten ist.
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Abb. 2.3:Altersaufbau der weiblichen Wohnbevölkerung in der Stadt Landau in der Pfalz, im Land-
kreis SüdlicheWeinstraße und in Rheinland-Pfalz zum 31.12.2015
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2 DemograĆsche Entwicklung

2.4 Prognosefaktor Studentinnen
Diese Besonderheit der Stadt Landau in der Pfalz , die hohe Anzahl junger Frauen, ist bei der Er-
stellungderPrognose zuberücksichtigen.Daes sichbei den „zusätzlichen“ FrauenumStudentin-
nenhandelt,wird indiesemKapitel dieEntwicklungder StudierendenzahlenvorOrt ausgewertet
und die Verteilung der Studentinnen im Stadtgebiet untersucht.

2.4.1 Entwicklung der Studierendenzahlen

An der Universität Koblenz-Landau haben sich am Standort Stadt Landau in der Pfalz die Studie-
rendenzahlen in den letzten Jahren kontinuierlich und deutlich nach oben entwickelt (Tab. 2.2).
Prognoserelevanzhatdabei insbesonderedieAnzahlder jungenFrauen;daherwerdendieweibli-
chen Facherstsemesterstudierenden inAbb.2.4 dargestellt. DerAnstieg von unter 1.000 imWin-
tersemester2012/13auf1.600 imWintersemester2016/17zeigt diehoheDynamik: einGewinn
von über 600 jungen Frauen!

Entwicklung der Studierendenzahlen am Standort Landau in der Pfalz
Wintersemester

08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17
insgesamt 6.041 6.242 6.338 6.424 6.913 7.260 7.493 7.708 8.085
     davon weiblich 4.238 4.410 4.441 4.483 4.824 5.071 5.241 5.425 5.705
Facherstsemester 714 1.339 1.154 1.018 1.300 1.712 1.806 1.989 2.208
     davon weiblich 532 997 807 707 933 1.239 1.323 1.458 1.600

Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Tab. 2.2: Entwicklung der Studierendenzahlen insgesamt und im Facherstsemester
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Studienstandort Landau in der Pfalz: weibliche Studierende im ersten Fachsemester

(Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz)
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Abb. 2.4: Entwicklung der Studierendenzahlen: Frauen im Facherstsemester
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2 DemograĆsche Entwicklung

2.4.2 Verteilung der weiblichen Studierenden im Stadtgebiet

Dadie Studentinnen nicht entsprechendder altersspeziĆschenGeburtenrateKinder gebären, ist
in den Bereichen der Stadt, in denen besonders viele Studentinnen leben, die Geburtenrate ab-
zusenken. Karte 2.1 zeigt die Wohnstandortverteilung der Frauen im Alter von 20 bis unter 30
Jahren. Die Zellen entsprechen dabei jeweils Arealen von 200*200 Metern. Datenquelle ist das
Melderegister der Stadt Landau in der Pfalz, Datenstand der 31.12.2017.
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Karte 2.1:Verteilung derWohnstandorte von 20- bis unter 30-jährigen Frauen in der Stadt Landau in
der Pfalz zum 31.12.2017

Ein überdurchschnittlich hoher Anteil an jungen Frauen ist in folgenden Grundschulbezirken zu
erkennen:

• Pestalozzi

• Thomas-Nast

• Süd

Daherwird indiesendreiGrundschulbezirkendiealtersspeziĆscheGeburtenrateder20-25-jährigen
Frauen imVergleichzumBundesschnittdeutlich, imAltervon26-30Jahren leichtnachuntenkor-
rigiert.
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Zudem ist bei den Annahmen der altersspeziĆschenWanderungssalden zu berücksichtigen, dass
mancheWohnheime im Zuge der Erweiterung der Studienangebote erst vor wenigen Jahren er-
richtetwurden; dies führt dazu, dass jungeMenschen zugezogen sind, aber noch kein komplettes
Durchlaufen einer Studierendengeneration in den Gebäuden stattĆnden konnte. In Grundschul-
bezirken, in denen diese Effekte zu beobachten sind, ist daher nicht nur die altersspeziĆsche Ge-
burtenrateanzupassen, sondernauchderFortzug imAlterdesAbschlussesdesStudiumszuerhö-
hen, undderZuzugderneuenStudierenden indenFolgejahrenetwas abzusenken.Karte2.2 zeigt
die Wohnheimstandorte und die Verteilung der jungen Frauen in der Kernstadt. Bei den Wohn-
heimen, die noch relativ neu sind, werden jeweils die Jahre der Baufertigstellungen in der Karte
angezeigt.
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Karte 2.2:Verteilung derWohnstandorte von 20- bis unter 30-jährigen Frauen in der Stadt Landau in
der Pfalz zum 31.12.2017 in der Kernstadt und Standorte vonWohnheimen

EinehöhereAnzahl an relativneuenGebäuden für studentischesWohnen ist in folgendenGrund-
schulbezirken vorhanden:

• Thomas-Nast

• Süd

Daher werden in diesen Grundschulbezirken dieWanderungssalden bei den 19- bis 25-Jährigen
für die Prognose angepasst.
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2.5 Prognosefaktor Generationswechsel
Eine weitere Einćussgröße der Prognose ist der mögliche Generationswechsel. Zur Beurteilung
dermöglichenStärkedesGenerationswechsels indeneinzelnenGrundschulbezirken ist zunächst
eine Altersgrenze zu deĆnieren, ab der besonders häuĆgWohnraum aufgrund des Umzugs in ein
Pćegeheim „frei“ wird. Aufgrund von Studien zum Bezugsalter und Verweildauern in Pćegehei-
menwurdedasAlter vonüber85 Jahren als kritischerWert eingesetzt. Bei Frauen liegt laut einer
Studie aus dem Jahr 2015 dasmittlere Alter des Bezugs eines Pćegeheimes laut einer Studie aus
demJahr 2015bei knapp85 Jahren und lag in den betrachteten Jahren relativ stabil;Männer zie-
hen im Schnitt mit 80,4 Jahren ins Pćegeheim, in den Vorjahren lag dieserWert etwas niedriger
(Techtmann 2015).

Durch dieVerwendungder über 85-Jährigen als Indikator für denGenerationswechselwird auch
dem Effekt Rechnung getragen, dass zwischen dem Auszug von Menschen aus einer Wohnung,
die diese oft mehrere Jahrzehnte bewohnt haben, und dem Einzug einer neuen Generation, oft
Sanierungsmaßnahmen an den Gebäuden erforderlich werden, so dass nicht umgehend nach ei-
nemUmzug in ein Pćegeheim ein Einzug neuer Bewohner stattĆndet.

Zur Beurteilung, obWohnraum, in demMenschen im Alter von über 85 Jahren leben, in Zukunft
für die jüngere Generation im Rahmen des Generationswechsels zur Verfügung stehen könnte,
sind die Standorte von Seniorenwohnanlagen zu berücksichtigen. Wohnen die über 85-Jährigen
inWohnheimen, so beĆnden sich in einem Stadtteil zwar Cluster in dieser Altersgruppe, es lässt
sich jedochkeineAussage füreinenGenerationswechseldarausableiten. Leben jedochMenschen
indiesemAlter in sonstigenWohneinheiten, so ist davonauszugehen, dass dieAltersstruktur sich
inZukunft verändert, unddie freiwerdendenWohneinheitenauchvon jüngerenMenschenbezo-
gen werden. Karte 2.3 zeigt die Wohnstandortverteilung der über 85-Jährigen und die Lage der
Seniorenwohnanlagen. Die Zellen entsprechen dabei jeweils Arealen von 200*200Metern.

Viele Zellen mit einer hohen Anzahl an über 85-Jährigen beĆnden sich in folgenden Grundschul-
bezirken:

• Thomas-Nast: im Stadtteil verteilt

• Pestalozzi: meist in Seniorenwohnanlagen

• Wollmesheimer Höhe (im Bereich auf der Höhe): meist in Seniorenwohnanlagen; zudem,
jedochmit geringeren Absolutwerten, imWohngebiet verteilt

• Horstring: eine größereWohnanlage, ansonsten im Stadtteil verteilt

Ebenfalls auffallend: In den Stadtdörfern sind die Anzahlen der über 85-Jährigen relativ gering;
die Hochbetagten sind dort vor allem in denOrtskernen zu Ćnden. ImGrundschulbezirk der
Grundschule (GS) Dammheim leben kaum über 85-Jährige.
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Generationswechsel
Menschen > 85 Jahre
(absolut)

1 - 5
6 - 10
11 - 20
21 - 40
41 - 60
61 - 80

Standorte Wohnheime
Altenwohnheim
Franziskanerinnen
Pflege / Betreuung
betreutes Wohnen
Grundschulbezirksgrenzen aktuell

0 1 20,5
Km

2
1 2 5 3

1 5 3
1

1
9 2 1 2 2

3 3 5 2

1
1 1 3 5

5 4 5 1 2 2 1 2 6
2 2 3 1 6 3 8 15 1 2 4 1 1 1 1

1 2 1 3 8 4 3 2 3 4 4 4 4 2 6 1 1
2

3 3 6 2 11 5 4 1 2 1 42 18 2 1 3 2 3 2 2 2 1 3 2 2
1 4 3 3 1 4 12 4 1 5 10 8 7 4 2 6 3 3 3 7 4 2 6 4 3 2 2

1 21 3 4 2 5 1 3 4 4 4 2 7 6 6 3 1 8 1 2
1 1 3 4 8 3 4 1 2 2 2 2

1 4 3 5 4 4 3 1 2 32 3 1
1 5 2 4 2 5 4 7 5 6 2 9 9 8 6
2 6 7 5 2 1 2 2 1 2 1 7
1 1 76 1 3 9 10 3 2 1 5 7 2 7 2

1 1 1 8 3 7 5 12 9 3 1 4 2
2 1 1 1 3 6 5 2 1 2 1

1 1 2 2 7 2 5
1

2 3 1 3 2 1
3 2 2 1 1

3 3

1 1 2
1 3 1 1 3

1 2 1 1

8 8 2
6 4

1

Pestalozzi

Thomas-Nast
Horstring

Wollmesheimer
Höhe

A r z h e i m

Dammheim

G o d r a m s t e i n

Nußdorf

Q u e i c h h e i m

S ü d

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
Februar 2018

Karte 2.3:Verteilung der Wohnstandorte über 85-Jähriger in der Stadt Landau in der Pfalz zum
31.12.2017
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2.6 Prognosefaktor Neubauvorhaben
Eine weitere Einćussgröße der Prognose ist die Baulandentwicklung im Rahmen der Initiative
„Landau baut Zukunft“ . Tab. 2.3 zeigt die Anzahl derWohneinheiten, die in den einzelnen Gebie-
ten jeweils zu erwarten sind. Bei denmeistenGebieten ist eine stufenweise Entwicklung geplant.
Daher streckt sich die Bezugsfertigkeit über mehrere Jahre.

Geplante Bezugsfertigkeit von Wohneinheiten in geplanten Wohnflächen in der Stadt Landau i.d.Pf.
GS-Bezirk Baugebiet ∑ WE 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
Arzheim Am Bittenweg 40 10 10 10 10

Dammheim
B-Plan DH 6 10 5 5
In der Wäschgasse 35 12 12 11
∑ 45 5 5 12 12 11

Godramstein Am Kalkgrubenweg 65 11 11 11 11 11 10

Horstring Ehemaliger Rangierbahnhof 150 21 21 21 22 22 22 21

Nußdorf Am Kirchenstück 25 8 9 8

Pestalozzi Wohnpark am Ebenberg 500 100 100 100 100 100

Queichheim

Östlich DGH in Mörlheim 30 10 10 10
Östlich Kraftgasse 45 11 11 12 11
Südlicher Breiter Weg 100 25 25 25 25
∑ 175 25 25 25 35 21 21 12 11

Süd 39 39

Wollmesheim

500 100 100 100 100 100

200 33 33 34 34 33 33

2. Entw.abschnitt VU Gebiet 500 100 100 100 100 100
Am Schlittweg in Mörzheim 25 13 12
An den Finkenwiesen 20 10 10
∑ 1.245 23 55 133 134 134 133 133 100 100 100 100 100

Landau ∑ 2.284 144 128 201 301 301 231 208 206 134 133 100 100 100
Abweichungen zwischen Gesamtsumme und Summe der Einzelwerte aufgrund von Rundungseffekten ist möglich

Sozialer Wohnungsbau „Im 
Grünen Winkel“

1. Entw.abschnitt VU Gebiet 
südl. Wollmesheimerer Str.
1. Entw.abschnitt VU Gebiet 
westl. Haguenauer Str.

Tab. 2.3: Zu erwartendeWohneinheiten in den Grundschulbezirken nach Jahr der Bezugsfertigkeit

Karte 2.4 zeigt die Lage der geplanten Bauvorhaben, die zu realisierendenWohneinheiten sowie
den geplanten Zeitraum der Baufertigstellung.

Relevant für die Bewertung der Zuzugsdynamik von neuen Baugebieten sind die Annahmen zum
Entwicklungsverlauf eines Neubaugebietes sowie zur Altersstruktur der Zuziehenden.

Abb. 2.5 stellt denmodellhaften Verlauf der Entwicklung einesNeubaugebietes dar. Die Autoren
der Studie weisen darauf hin, dass die erste Phase bereits parallel mit der Erschließung erfolgen
kann, sich generell die Phasen überlappen und zudem je nach Rahmenbedingungen unterschied-
lich lange dauern können.
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Karte 2.4:Grundschulbezirke und geplante Bauvorhaben in der Stadt Landau in der Pfalz
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Abb. 2.5: Entwicklung vonNeubaugebieten (Beilein u. a. 2008, S. 9)

In Studien, die dieseAngaben ausgewertet haben,wird deutlich, dass dieAltersstruktur vonNeu-
baugebieten sichvonderAltersstrukturderBestandsbevölkerungdeutlichunterscheidet. Sohält
die Stadt Augsburg in ihrem Bericht zur demograĆschen Entwicklung fest: „Im Gegensatz zu die-
ser (Anmerkung der Autorin: gemeint ist die Bevölkerung in der Stadt Augsburg insgesamt) sind
die Anteile der Neubaubezieher im Alter von unter sechs Jahren sowie im Alter zwischen 25 und
45 Jahren deutlich überrepräsentiert. Dagegen sind die Anteile der Neubaubezieher im Alter ab
50 Jahren im Vergleich zur Bestandsbevölkerung deutlich unterrepräsentiert.(...) Die Bezieher
von neu gebautenHäusern in der Innenstadt sind überwiegend aus dem gesamten Altersbereich
zwischen 18 bis unter 45 Jahren. Bei den Neubaubeziehern am Stadtrand ist die Altersgruppe
zwischen 18 bis unter 30 Jahren weniger stark vertreten, dafür ist dort der Anteil von Kindern
unter 6 Jahren höher“ (Stadt Augsburg 2012). Die Stadt Freiburg legt ähnlich lautendeAussagen
vor (Lehert 2007).

Bei den in diesemKapitel vorgelegten Bevölkerungsprognosen erfolgt diese Umrechnung der
Wohneinheiten (WE) in Personen konkreter Altersstufen nur dann, wenn die Bautätigkeit in Zu-
kunft höher sein wird als in den letzten Jahren - dies betrifft ausschließlich den Bereich Woll-
mesheimer Höhe (Entwicklungsmaßnahme). Die Zuzugsannahmen in neue WE wird jedoch bei
den Prognosen der Einzelschulen berücksichtigt. Dabei wird folgendeAnnahme getroffen: Zuzü-
ge Ćnden eher von Menschen mit Kindern unter 6 Jahren statt, d.h. vor der Einschulung. Wäh-
rend der Primarstufe Ćnden deutlich weniger Zuzüge statt. Die nächste „Soll-Bruchstelle“ beĆn-
det sich amÜbergang in die weiterführende Schule.Während der Schulzeit in der Sekundarstufe
I ĆndenUmzüge statt, die jedoch nicht zwangsweiseAuswirkungen haben auf dieAnzahl der SuS,
da einUmzug innerhalb der Stadt oder in der näherenUmgebung einenWechsel der Schule nicht
zwangsweise nach sich zieht.
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2.7 Bevölkerungsprognose
ZurPrognosederBevölkerungsentwicklungwird jederGrundschulbezirk einzelnbetrachtet.Aus
derGesamtsummedereinzelnenBezirkeergibt sichdannabschließenddiegesamtstädtischePro-
gnose. DerDatenstand aller Einwohnermeldeamtsdaten ist der 31.12.2017. Für dieAlterskohor-
ten der Senior*innen werden die Absolutwerte der Prognose 65 Jahre und älter jeweils auf 35
Jahre umgerechnet. Die SpeziĆka der einzelnenBezirkewerden in den folgendenKapiteln aufge-
zeigt.

2.7.1 Grundschulbezirk 01: Pestalozzi

DerAltersaufbauderBevölkerung insgesamt (Abb.2.6) zeigtdasbereitsbeiderAnalysederWohn-
orteder jungenFrauenerzielteErgebnis: eineextremhoheAnzahl an jungenMenschen.Ebenfalls
auffallend: während nur 50 15-Jährige vor Ort leben, sind es über 100 Geburten in den letzten
beiden Jahren!
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Abb. 2.6:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Pestalozzi zum 31.12.2017
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Dieser Geburtenanstieg lässt sich durch die Anzahl der vorOrt lebenden Frauen in den verschie-
denen Alterskohorten erklären (Abb. 2.7): den rund 50 Frauen im Alter von 40 bis 45 Jahren (die
Mütter der heute15-Jährigen) folgen rund75Frauen imAlter von30bis 35 (d.h. Frauen, die nicht
mehr studieren, vor Ort leben, und Kinder bekommen).
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Abb. 2.7:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Pestalozzi zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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Für die Zukunft ist vor allem entscheidend, wie viele der jungen Frauen von 20 bis 25 Jahren vor
Ort bleiben, und wie viele fortziehen. Zur Beurteilung der Bevölkerungsdynamik zeigen die Sal-
dennachAltersjahrenfürdenEinzugsbereichderGSPestalozzieinbeeindruckendesBild (Abb.2.8):
dieZuzügeder jungenFrauen liegenbei bis zu70Personen; die Fortzügebewegen sich jedochbei
maximal rund 20 Personen.
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Abb. 2.8:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Pestalozzi nach Ge-
schlecht
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Allerdings können diese Effekte nicht 1:1 für die Prognose übernommen werden. Im Einzugsbe-
reichbeĆndenvieleGebäude, indenenStudierendeaufdemfreienWohnungsmarkt leben (Mehr-
familienhäuser, Geschosswohnungsbau).

Aufgrund der in den letzten Jahren deutlich steigenden Studierendenzahlen gehört der Einzugs-
bereich der GS Pestalozzi zu den Bezirken, in denen die Wanderungssalden der Vorjahre für die
Prognoseanzupassen sind. FürdiePrognoseberücksichtigt ist imVergleich zudenVorjahreneine
leicht rückläuĆge Anzahl von Zuzügen junger Frauen ins Gebiet hinein sowie eine steigende An-
zahl Frauen, die das Gebiet aufgrund des Studienabschlusses in den kommenden Jahren verlässt.
Zudemwurde die Geburtenrate nach unten korrigiert, um den „Studentinnen-Effekt“ zu berück-
sichtigen. Unter diesen Annahmen ergeben sich für die kommenden Jahre die in Abb. 2.9 darge-
stellten Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.9: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Pestalozzi
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2.7.2 Grundschulbezirk 02: Thomas-Nast

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. B.1 im Anhang) zeigt eine extrem hohe An-
zahl an jungen Menschen. Ebenfalls auffallend: Während nur 50 15-Jährige vor Ort leben, sind
es knapp 100 Geburten in den letzten beiden Jahren. Dies ist ein weniger starker Anstieg als im
Bereich der GS Pestalozzi, aber dennoch eine deutliche Steigerung.

Dieser Geburtenanstieg lässt sich durch die Anzahl der vorOrt lebenden Frauen in den verschie-
denen Alterskohorten erklären (Abb. 2.10). Während im Alter von 40 bis 45 Jahren (die Mütter
der heute 15-Jährigen) unter 50 Frauen pro Altersjahrgang vor Ort leben (bis zu nur 25 Frauen),
sind es im Alter der rund 30-Jährigen knapp 100. Für die Zukunft ist vor allem entscheidend, wie
viele der jungen Frauen von 20 bis 25 Jahren vor Ort bleiben, undwie viele fortziehen.

Zur Beurteilung der Bevölkerungsdynamik zeigen die Salden nach Altersjahren für den Einzugs-
bereich der GS Thomas-Nast ein ähnlich beeindruckendes Bild wie das des Einzugsbereichs Pes-
talozzi (Abb. 2.11). Die Zuzüge der jungen Frauen liegen bei bis zu 50 Personen. Die Fortzüge be-
wegen sich nur bei weniger als 20 Personen. Dies bedeutet: Nicht alle Frauen, die in den Einzugs-
bereich der GS Thomas-Nast zuziehen, haben diesen bislang bis zum Erreichen des Alters von 30
Jahrenwieder verlassen.

Allerdings können diese Effekte nicht unbearbeitet für die Prognose übernommen werden. Im
Einzugsbereich beĆnden sichmehrere Standorte vonWohnheimen, die relativ neueBaujahre be-
sitzen. Daher leben dort Studierende, die seit dem Zuzug in die neuenWohnheime das Studium
noch nicht beendet haben können, und daher auch nicht in den Fortzugsbilanzen der Vorjahre
enthalten sind. Für die Prognose wurde daher eine Annahme getroffen, die hier skizziert wird:
eine leicht rückläuĆge Anzahl an Zuzüge an jungen Frauen ins Gebiet hinein, und eine steigende
Anzahl an Frauen, die das Gebiet verlässt. Zudemwurde die Geburtenrate nach unten korrigiert,
um den „Studentinnen-Effekt“ zu berücksichtigen. Unter diesen Annahmen ergeben sich für die
kommenden Jahre die inAbb. 2.12dargestellten Jahrgangsbreiten für die einzelnenAlterskohor-
ten.
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Abb. 2.10:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Thomas-Nast zum31.12.2017 nachGe-
schlecht
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Abb. 2.11:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Thomas-Nast nach
Geschlecht
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Abb. 2.12: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Thomas-Nast
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2.7.3 Grundschulbezirk 03: Horstring

DerAltersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. 2.13) unterscheidet sich deutlich von denBe-
zirken01und02.Diehöchsten JahrgangsbreitenbeĆndensich imAlter von60Jahren -unddamit
etwas höher als im Bundesschnitt. Die Geburtenzahl im Jahr 2017 lag höher als in den Vorjah-
ren.

DerBlickaufdieAnzahldervorOrt lebendenFrauen indenverschiedenenAlterskohorten (Abb.2.14)
zeigt relativ große Schwankungen, auch innerhalb des Bereiches 20-25 Jahre. Da mehr 25-29-
jährige Frauen vor Ort leben als 30-34-jährige kann der aktuelle Anstieg der Geburtenzahl auch
in den kommenden Jahren gleichermaßen erwartet werden.

Die SaldennachAltersjahren (Abb. 2.15) zeigen ebenfalls ein vonBezirk 01und02abweichendes
Bild: deutlich niedrigere positive Effekte im Bereich der jungen Frauen, insgesamt auch in höhe-
ren Altersgruppen Fortzüge und in den Kinder-Jahrgängen ist insgesamt eine geringe Dynamik
vorhanden.

Abb. 2.16 zeigt die prognostizierten Jahrgangsbreiten für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.13:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Horstring zum 31.12.2017
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Abb. 2.14:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Horstring zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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Abb. 2.15:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Horstring nach Ge-
schlecht
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Abb. 2.16: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Horstring
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2.7.4 Grundschulbezirk 04: Wollmesheimer Höhe

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. 2.17) zeigt die höchsten Jahrgangsbreiten im
Alter von gut 50 Jahren - und damit im Bundesschnitt. Auch bei den 60-70-Jährigen werden ho-
he Anzahlen erreicht. Der Blick auf die jüngeren Altersjahrgänge macht einen Trend der letzten
Jahre deutlich: die Anzahl der Kinder nahm kontinuierlich ab.

DieAnzahlderFrauenvorOrt liegtbeidengut20-jährigenetwashöheralsbeiden30-35-jährigen
(der aktuellenMütter-Generation) (Abb. 2.18).

Die Salden nachAltersjahren (Abb. B.2 imAnhang) zeigen von denAbsolutwerten relativ geringe
Ausprägungen.

Abb. 2.19 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.17:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-BezirkWollmesheimer Höhe zum 31.12.2017
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Abb. 2.18:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Wollmesheimer Höhe zum 31.12.2017
nach Geschlecht
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Abb. 2.19: Prognose nach Alterskohorten imGS-BezirkWollmesheimer Höhe
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2.7.5 Grundschulbezirk 05: Arzheim

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. 2.20) zeigt die höchsten Jahrgangsbreiten im
Alter von55 Jahren - unddamit etwas über demBundesschnitt. Insgesamt sind die höheren Jahr-
gangsbreiten jedoch noch relativ jung - ein Generationswechsel steht zwar bevor, jedoch noch
nicht unmittelbar. In den jüngeren Altersjahrgängen schwanken die Zahlen zwischen 8 und 16
Kindern.

Die Anzahl der Frauen vor Ort liegt bei den gut 20-jährigen etwas niedriger als bei den 30-35-
jährigen (der aktuellenMütter-Generation) (Abb. 2.21).

Die Salden nach Altersjahren (Abb. B.3 im Anhang) zeigen von den Absolutwerten sehr geringe
Ausprägungen. Es sind keine eindeutigen Muster zu erkennen, in welchen Altersbereichen eher
Zu- oder Fortzüge stattĆnden.

Abb. 2.22 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.20:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Arzheim zum 31.12.2017
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Abb. 2.21:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Arzheim zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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Abb. 2.22: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Arzheim
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2.7.6 Grundschulbezirk 06: Dammheim

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. 2.23) zeigt den bereits zuvor erwähnten ge-
ringen Anteil an älteren Menschen. Die Kinderzahl schwankt in den einzelnen Jahrgängen zwi-
schen 5 und 17. In den letzten Jahren gab es immer wieder positive Ausreißer bei ansonsten re-
lativ niedrigen Anzahlen.

Die Anzahl der Frauen vor Ort liegt bei den 20-30-jährigen niedriger als bei den 30-35-jährigen
(der aktuellenMütter-Generation) (Abb. 2.24).
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Abb. 2.23:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Dammheim zum 31.12.2017
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Abb. 2.24:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Dammheim zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht

40 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



2 DemograĆsche Entwicklung

Die Salden nach Altersjahren (Abb. B.4 im Anhang) zeigen von den Absolutwerten sehr geringe
Ausprägungen. Es sind keine eindeutigen Muster zu erkennen, in welchen Altersbereichen eher
Zu- oder Fortzüge stattĆnden. Abb. 2.25 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzel-
nen Alterskohorten.
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Abb. 2.25: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Dammheim
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2.7.7 Grundschulbezirk 07: Godramstein

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (Abb. 2.26) zeigt die große Dominanz der 50-65-
Jährigen. Die Kinderzahl bewegt sich zwischen 17 und 31.

Die Anzahl der Frauen vor Ort liegt bei den 20-30-jährigen in etwa so hoch wie die der 30-40-
jährigen (der aktuellenMütter-Generation) (Abb. 2.27).
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Abb. 2.26:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Godramstein zum 31.12.2017
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Abb. 2.27:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Godramstein zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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DieSaldennachAltersjahren (Abb.B.5 imAnhang)zeigenvondenAbsolutwertengeringeAusprä-
gungen. Bei den30bis 40-Jährigen überwiegen die Zuzüge - auch vonMenschenmitKind(ern).

Abb. 2.28 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.28: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Godramstein
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2.7.8 Grundschulbezirk 08: Nußdorf

DerAltersaufbauderBevölkerung insgesamt (Abb.2.29) zeigtdiebundesweit typischeDominanz
der gut 50-Jährigen. Zudem sind in den Altersjahrgängen der 40-50-Jährigen mehrmals Spitzen
zuerkennen; diesedürftenaufZuzügezurückzuführen sein.DieKinderzahl bewegt sich zwischen
11 und 18 -mit einer positiven Tendenz bei der Entwicklung derGeburtenzahlen der letzten Jah-
re.

Die Anzahl der Frauen vor Ort liegt bei den 25-30-jährigen niedriger als bei den 30-40-jährigen
(der aktuellen Mütter-Generation) (Abb. 2.30). Daher ist davon auszugehen, dass ohne Zuzüge,
diedasNiveauderVorjahreübersteigen, dieGeburtenzahlen indenkommendenJahrenzunächst
wieder sinken werden. Erst wenn die stärker besetzten Altersjahrgänge der 20-Jährigen Kinder
bekommen, werden dannwieder höhere Geburtenzahlen zu erreichen sein.

DieSaldennachAltersjahren (Abb.B.6 imAnhang)zeigenvondenAbsolutwertengeringeAusprä-
gungen. Offensichtlich ziehen junge Frauen (Studentinnen?) nach Nußdorf, und verlassen dieses
anschließendwieder.

Für eine Stabilisierung der Geburtenzahlen wäre es wichtig, einen Teil dieser jungen Frauen vor
Ort zu halten. Abb. 2.31 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohor-
ten.

14 8 22 12 11 23 16 13
10 10 20 17 14 31 11 12
16 14 30 11 13 24 9 15
11 13 24 8 15 23 14 8

60 9 15 24 13 8 21 16 9
13 9 22 16 8 24 5 13
16 8 24 5 13 18 9 8

5 14 19 9 8 17 6 6
9 9 18 5 7 12 5 9

65 5 6 11 5 9 14 10 12
5 8 13 9 12 21 10 11

10 12 22 10 10 20 8 8
10 10 20 8 8 16 7 8

8 7 15 7 8 15 8 7
70 7 8 15 8 7 15 4 4

8 8 16 4 4 8 8 8
3 4 7 7 8 15 8 6
7 8 15 8 5 13 4 4
7 5 12 4 4 8 11 5

75 4 4 8 11 5 16 6 10
11 6 17 5 10 15 8 8

5 10 15 7 8 15 6 13
6 8 14 5 11 16 9 3
5 11 16 8 3 11 6 13

80 8 3 11 6 13 19 11 9

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 u.ä.
0

5

10

15

20

25

30

35

40

Altersaufbau in der Stadt Landau i.d.Pf., GS Nußdorf, insgesamt

(Datenquelle: Stadt Landau, 31.12.2017)

Altersjahre

A
n

za
h

l

Abb. 2.29:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Nußdorf zum 31.12.2017

44 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



2 DemograĆsche Entwicklung

9 4 13 11 8 19 7 8 1
30 8 7 15 9 8 17 4 9 1

9 9 18 3 9 12 8 10 1
3 8 11 7 9 16 11 7 1
7 9 16 6 7 13 9 13 2
5 7 12 10 12 22 8 11 1

35 12 12 24 8 10 18 8 5 1
8 10 18 9 5 14 15 12 2
9 7 16 14 13 27 6 11 1

17 13 30 6 9 15 6 10 1
6 9 15 6 11 17 11 5 1

40 7 12 19 13 5 18 8 6 1
13 4 17 7 7 14 11 6 1

9 6 15 10 7 17 16 13 2
9 8 17 18 12 30 5 11 1

17 12 29 6 11 17 11 16 2
45 7 9 16 10 14 24 10 9 1

10 13 23 10 9 19 10 16 2
9 9 18 11 18 29 15 8 2

11 17 28 15 9 24 14 15 2
15 8 23 14 14 28 17 13 3

50 14 14 28 17 13 30 20 11 3
16 11 27 21 15 36 13 11 2
21 15 36 13 11 24 15 14 2
10 11 21 16 15 31 12 14 2
16 14 30 13 14 27 14 8 2

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 u.ä.
0

5

10

15

20

25

Altersaufbau in der Stadt Landau i.d.Pf., GS Nußdorf, nach Geschlecht

(Datenquelle: Stadt Landau, 31.12.2017)

männlich

weiblich

Altersjahre

A
n

za
h

l

Abb. 2.30:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Nußdorf zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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Abb. 2.31: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Nußdorf
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2.7.9 Grundschulbezirk 09: Queichheim

DerAltersaufbauderBevölkerung insgesamt (Abb.2.32) zeigtdiebundesweit typischeDominanz
der gut 50-Jährigen. Auch im Alter der jungen Familiengründer sind relativ hohe Jahrgangsbrei-
ten vorhanden. Nach mehreren stabilen Kinderjahrgängen mit 40 oder mehr Kindern pro Jahr-
gang, wurden im Jahr 2017 deutlich weniger Kinder geboren als im Vorjahr.

Die Anzahl der Frauen vor Ort liegt bei den 20-30-jährigen in etwa so hoch wie bei den 30-40-
jährigen (der aktuellenMütter-Generation) (Abb. 2.33). Zwischen den einzelnen Jahrgängen sind
teils größere Schwankungen der Jahrgangsbreiten vorhanden.

Die Salden nach Altersjahren (Abb. B.7 im Anhang) zeigen von den Absolutwerten geringe Aus-
prägungen bei einer insgesamt positiven Bilanz.

Abb. 2.34 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.32:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Queichheim zum 31.12.2017
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Abb. 2.33:Altersaufbau der Wohnbevölkerung im GS-Bezirk Queichheim zum 31.12.2017 nach Ge-
schlecht
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Abb. 2.34: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Queichheim
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2.7.10 Grundschulbezirk 10: Sued

Der Altersaufbau der Bevölkerung insgesamt (s. Abb. 2.35) zeigt das bereits bei der Analyse der
Wohnorte der jungen Frauen erzielte Ergebnis: eine extrem hohe Anzahl an jungen Menschen,
wobei dies imBereichderGSSüdbis zumAlter von34Jahrenzutrifft, also auchbeiMenschen, die
sich bereits jetzt in der Familiengründungsphase beĆnden. Ebenfalls auffallend: ein sehr geringer
Anteil an Hochbetagten. Die Kinderanzahl schwankt in den letzten Jahren um die 40, mit einer
positiven Entwicklung der Geburtenzahlen in den letzten drei Jahren.

Dieser Geburtenanstieg lässt sich durch die Anzahl der vorOrt lebenden Frauen in den verschie-
denen Alterskohorten erklären (s. Abb. 2.36): den rund 50 Frauen im Alter von 40 bis 45 Jahren
(dieMütter der heute 15-Jährigen) folgen rund 75 Frauen imAlter von 30 bis 35 (d.h. Frauen, die
nicht mehr studieren, vor Ort leben, und Kinder bekommen).

Für die Zukunft ist vor allem entscheidend, wie viele der jungen Frauen von 20 bis 25 Jahren vor
Ort bleiben, und wie viele fortziehen. Zur Beurteilung der Bevölkerungsdynamik zeigen die Sal-
den nach Altersjahren für den Einzugsbereich der GS Süd ein deutliches Bild (s. Abb. 2.37): die
Zuzüge der jungen Frauen überwiegen die Fortzüge.

Abb. 2.38 zeigt die prognostizierte Jahrgangsbreite für die einzelnen Alterskohorten.
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Abb. 2.35:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Süd zum 31.12.2017
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Abb. 2.36:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Süd zum 31.12.2017 nach Geschlecht
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Abb. 2.37:Wanderungssaldender letzten6Jahre (trendgewichtet) imGS-BezirkSüdnachGeschlecht
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Abb. 2.38: Prognose nach Alterskohorten imGS-Bezirk Süd
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2.7.11 Landau insgesamt

Aus der Addition der Prognosen der einzelnen Grundschulbezirke ergibt sich nachfolgendes Er-
gebnis hinsichtlich der Jahrgangsbreiten (Abbildung 2.39) sowie der Einwohnerzahl insgesamt
(Abbildung 2.40).
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Abb. 2.39: Prognose Landau insgesamt: Jahrgangsbreiten
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Abb. 2.40: Prognose Landau insgesamt
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2.8 Prognose-Ergebnisse anderer Akteure
2.8.1 Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

InderviertenregionalisiertenBevölkerungsvorausberechnung (Basisjahr2013)desStatistischen
LandesamtesRheinland-Pfalz (korrigierte Fassung vom22.07.2015)werden für die Stadt Landau
in der Pfalz die in Tab. 2.4 enthaltenenWerte berechnet.

netnairaV red thcisrebüsinbegrEzlafP .d .i uadnaL tdatS eierfsierK

unter 3  1 062  1 002   802  1 046   894  1 071   952

3 – 6  1 074  1 005   794  1 047   885  1 072   942

6 – 10  1 445  1 374  1 076  1 434  1 186  1 465  1 264

10 – 16  2 313  2 126  1 641  2 194  1 805  2 228  1 918

16 – 20  1 758  1 505  1 181  1 542  1 302  1 563  1 378

20 – 35  9 881  8 266  6 685  8 665  7 502  8 905  8 027

35 – 50  8 891  7 714  5 929  8 022  6 616  8 223  7 078

50 – 65  9 054  7 601  6 434  7 789  7 052  7 910  7 482

65 – 80  5 978  8 743  6 772  8 806  7 142  8 836  7 393

80 und älter  2 369  3 740  5 103  3 752  5 230  3 756  5 313

unter 20  7 652  7 012  5 494  7 263  6 072  7 399  6 454

20 – 65  27 826  23 581  19 048  24 476  21 170  25 038  22 587

65 und älter  8 347  12 483  11 875  12 558  12 372  12 592  12 706

Insgesamt  43 825  43 076  36 417  44 297  39 614  45 029  41 747

2060

Anzahl

Alter
 in Jahren

Basisjahr
 2013

Untere Variante Mittlere Variante Obere Variante

2035 2060 2035 2060 2035

Tab. 2.4: Prognose der Veränderung nach Altersgruppen (Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
2015)

ImVergleich zuden IST-WertendesMelderegistersderStadt Landau inderPfalz zum31.12.2017
(Tab. 2.5) liegen die Ausgangswerte 2013 sowie die Prognosewerte 2035 bis zu den 10-Jährigen
in allen Varianten unter denWerten des Melderegisters. Bei den 10-<16-Jährigen hingegen lie-
gen die aktuellen Werte niedriger als der IST-Wert 2013 und niedriger als der obere Prognose-
ansatz, fast im Bereich des mittleren Prognoseansatzes und oberhalb des unteren Prognosean-
satzes. Deutlich sind die Abweichungen bei den 16-<20-Jährigen: hier entwickelt sich die Stadt
Landau in der Pfalz offensichtlich deutlich besser als zum Zeitpunkt der Erstellung der Prognose
des Statistischen Landesamtes erwartet.

Prognoseabgleich Statistisches Landesamt RP – Melderegister 2017 Stadt Landau in der Pfalz

Statistisches Landesamt

IST IST untere Variante mittlere Variante obere Variante
Jahr (jeweils 31.12.) 2017 2013  Δ 2035  Δ 2035  Δ 2035  Δ
0 bis <3 Jahre 1.296 1.062 234 1.002 294 1.046 250 1.071 225
3 bis <6 Jahre 1.079 1.074 5 1.005 74 1.047 32 1.072 7
6 bis <10 Jahre 1.510 1.445 65 1.374 136 1.434 76 1.465 45
10 bis <16 Jahre 2.200 2.313 -113 2.126 74 2.194 6 2.228 -28
16 bis <20 Jahre 1.948 1.758 190 1.505 443 1.542 406 1.563 385

Melde-
register

Tab. 2.5: PrognoseabgleichMelderegister 2017 - Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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2.8.2 Wohnraumversorgungskonzept der Stadt Landau in der Pfalz

Die rechnerische Grundlage der Initiative „Landau baut Zukunft“ stellt das Wohnraumversor-
gungskonzept („InWIS-Studie“) aus dem Jahr 2016 dar. Abb. 2.41 zeigt die berechneten Varian-
ten. In derTrendvariantewerden für das Jahr 203047.395Einwohner prognostiziert, in derObe-
renVariante 49.620. Damit liegt die Prognose der InWIS-Studie oberhalb der Prognose der Vier-
tenregionalisiertenBevölkerungsvorausberechnungdesStatistischenLandesamtsRheinland-Pfalz.
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45.051
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10,1%

 38.000
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 50.000

 52.000

Nullvariante Trendvariante Obere Variante

Abb. 2.41:Bevölkerungsprognose bis 2030 (InWIS Forschung und Beratung GmbH 2016, S. 79)

Tabelle 2.6 zeigt die Veränderungen in den einzelnen Alterskohorten in einer Gegenüberstellung
der mittleren Prognosevariante des Statistischen Landesamts sowie der InWIS-Prognose. Deut-
lichwird: die Studie geht davonaus, dass in denAlterskohortenderKinder und JugendlicheRück-
gänge verzeichnet werden. Die positive Gesamtentwicklung errechnet sich aus der Zunahme bei
den 35- bis unter 50-Jährigen sowie der deutlichen Zunahme bei denmindestens 65-Jährigen.

Altersgruppe Land (mittlere Variante) InWIS (Trendvariante)

unter 3 +4,6 % -5,8%

3 bis unter 6 +3,2 % -7,8 %

6 bis unter 10 +3,3 % -6,7 %

10 bis unter 16 -5,2 % -9,1 %

16 bis unter 20 -13,7 % -16,4 %

20 bis unter 35 -8,2 % -8,5 %

35 bis unter 50 -8,1 % +19,0 %

50 bis unter 65 -6,5 % -8,0 %

65 bis unter 80 +38,6 % +38,9 %

80 Jahre und älter +42,4 % +26,8 %

Tab. 2.6:Veränderung der Alterskohorten bis 2030: Vergleich mittlere Prognosevariante des Landes
und Trendvariante von InWIS (InWIS Forschung und Beratung GmbH 2016, S. 83)
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2.8.3 Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung

In der KlassiĆkation der vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) heraus
gegebenen App „Wachstum und Schrumpfung“ , die aus mehreren Parametern das Zukunftspo-
tenzial aller deutschen Kommunen errechnet, gehört die Stadt Landau in der Pfalz zu den über-
durchschnittlichwachsendenMittelstädten (BBSRBonn 2017). Bis auf die VGLandau-Landwer-
den auch alle Anrainer der Stadt Landau in der Pfalz als wachsend oder sogar überdurchschnitt-
lich wachsend (Edenkoben, Kandel) klassiĆziert.

2.8.4 Bertelsmann-Stiftung

Im „Wegweiser Kommune“ geht die Bertelsmann-Stiftung davon aus, dass bis 2030 in der Stadt
Landau in der Pfalz die Anzahl der Kinder im Alter von bis zu 9 Jahren ansteigen wird, während
die 10-18-Jährigen leichte und die 19-24-Jährigen deutliche Rückgänge verzeichnen (siehe Ab-
bildung 2.42). Die Bertelsmann-Stiftung prognostiziert eine rückläuĆge Entwicklung des Wan-
derungssaldos im Prognosezeitraum. Vom Startwert 75,0 Zuzüge pro 1.000 Einwohner läuft das
Wanderungssaldo kontinuierlich bis zum Jahr 2030 auf denWert 64,8 zu.

Abb. 2.42:Veränderung der Alterskohorten von 2012 bis 2030 (Bertelsmann Stiftung 2017)
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

In diesem Kapitel werden die wesentlichen Veränderungen und Parameter der Schullandschaft
inRheinland-Pfalz in den letzten Jahrendargestellt. GrundlagederAngaben sind jeweilsAuswer-
tungenvonöffentlich zugänglichenDatendes StatistischenLandesamtsRheinland-Pfalz. Ziel der
Darstellungen ist zumeinen einÜberblick über die rheinland-pfälzischen SpeziĆka. Zumanderen
bieten dieWerte dieMöglichkeit, die Landauer Situation vor demHintergrund der landesweiten
Entwicklungen zu betrachten: ie sehen Betreuungsquoten im Vergleich zum Land aus? Wie die
Inklusionsanteile?

3.1 Bildungswege
Die Bildungswege, die im Schulsystem in Rheinland-Pfalz möglich sind, zeigt Abb. 3.1 (Ministeri-
um für Bildung, Jugend, Wissenschaft und Kultur Rheinland-Pfalz 2010). Alle Bildungswege, die
in der GraĆk dargestellt sind, werden in der Stadt Landau in der Pfalz angeboten. Innerhalb der
Schulformen nimmt die Berufsbildende Schule nochmals eine Sonderrolle ein, da sie besonders
viele Bildungswege anbietet. Der Schulleiter der BBS Landau, Herr Peters, fasst dies wie folgt als
SpeziĆkum seiner Schule zusammen:

• „durchgängigeBildungswege, diemit der EingangsvoraussetzungohneBerufsreife (Berufs-
vorbereitungsjahr) beginnen und die Perspektive von Schulabschlüssen bis hin zumBache-
lorniveau (Fachschulen) implizieren“

• „Durchlässigkeit und Flexibilität, die Abschlüsse und Einstiege in die Bildungsgänge auf den
unterschiedlichsten Niveaus ermöglichen“
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Abb. 3.1:Bildungswege inRheinland-Pfalz (MinisteriumfürBildung, Jugend,Wissenschaft undKultur
Rheinland-Pfalz 2010)
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.2 Bildungsausgaben
DieBildungsausgabenstelleneinenwesentlichenParameterderEntwicklungderschulischenSys-
teme dar. Wie Tab. 3.1 zeigt, beĆndet sich Rheinland-Pfalz im Ländervergleich im Primarbereich
im Bundesschnitt, im Bereich der Sekundarstufen I und II leicht unter demBundesschnitt. In die-
senWerten spiegelt sich die Entwicklung der letzten Jahre: das Absenken des Klassenteilers im
Primarbereich und damit zusammenhängend eine bessere Ćnanzielle Ausstattung.

   
Jährliche Ausgaben für Bildungseinrichtungen pro Schüler/Studierenden (2014)

Land

Primar
bereich

Sekundarbereich Tertiärbereich Primar- bis 
Tertiär
bereich1

Nachrichtlich:
Tertiärbereich akademisch

ISCED 1 ISCED 2 ISCED 3 insgesamt ISCED 5-8 ISCED 5-8 ISCED 1-8 ISCED 64+74+84
(ohne FuE) (ohne FuE)

EUR
Baden-Württemberg  6 300 8 100 10 300 8 900 14 200 8 300 9 400 14 600 8 300
Bayern  7 600 9 300 12 100 10 300 13 800 8 100 10 300 14 000 8 000
Berlin  7 300 10 100 11 000 10 400 13 800 7 400 10 600 14 200 7 500
Brandenburg  6 200 8 200 10 000 8 800 11 800 7 600 8 500 12 400 7 700
Bremen  6 600 8 200 9 600 8 800 14 400 8 300 9 900 14 600 8 300
Hamburg  8 000 8 500 9 600 9 000 14 700 8 800 10 400 15 000 8 800
Hessen  6 800 8 200 10 500 9 100 11 500 7 300 9 200 11 900 7 400
Mecklenburg-Vorpommern  6 700 8 700 10 100 9 200 15 600 8 800 9 600 16 000 8 900
Niedersachsen  6 600 7 800 10 700 8 800 16 800 9 800 9 400 17 500 10 100
Nordrhein-Westfalen  5 700 7 100 9 600 8 000 11 700 6 800 8 300 12 000 6 900
Rheinland-Pfalz                          6 600            7 300          10 400            8 400          10 800            6 600           8 500          11 200               6 700
Saarland  6 500 7 400 9 600 8 400 11 300 6 800 8 600 12 200 7 200
Sachsen  6 400 8 200 10 900 9 100 14 800 7 800 9 600 16 100 8 200
Sachsen-Anhalt  7 400 9 400 10 700 9 800 12 200 7 000 9 600 12 600 7 100
Schleswig-Holstein  5 700 7 100 9 100 7 900 12 100 7 100 7 900 12 800 7 300
Thüringen  7 400 9 800 12 300 10 600 14 400 8 500 10 500 15 300 8 800
Deutschland  6 600 8 100 10 400 9 000 13 200 7 700 9 300 13 600 7 800
OECD-Durchschnitt  6 700 7 900 7 800 7 800 12 400 8 500 8 300 m m

US-Dollar (KKP) 2

Deutschland  8 500 10 600 13 600 11 700 17 200 10 000 12 100 17 700 10 100
OECD-Durchschnitt  8 700 10 200 10 200 10 100 16 100 11 100 10 800 m m

Hinweis:	Im Anhang unter „Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011“ befinden sich Erläuterungen zu den ISCED 2-Stellern.

1	 Ohne Ausgaben, die keiner spezifischen ISCED-Stufe zugeordnet werden können.
2	 Der Umrechnungsfaktor zwischen Euro und US-Dollar (Kaufkraftparität) beträgt 1,30.

Quelle: 	 Statistische Ämter des Bundes und der Länder

Tab. 3.1:Bildungsausgaben im Ländervergleich (Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2017)
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.3 Klassengrößen
Abb. 3.2 zeigt die im Bundes-Vergleich sehr niedrige durchschnittliche Klassenfrequenz an den
öffentlichen Schulen im Primarbereich in Rheinland-Pfalz und die im Vergleich dazu deutlich hö-
here in der Sekundarstufe I (über dem Bundesschnitt). Im Schuljahr 2017/18 liegen die öffent-
lichen Grundschulen in der Stadt Landau in der Pfalz bei einer durchschnittlichen Klassengröße
von 18,9 SuS. Die Sekundarstufe I in der Stadt Landau in der Pfalz liegt bei einer durchschnittli-
chenKlassengröße in der Sekundarstufe I von25,9 imSchuljahr (SJ) 2017/18 an den öffentlichen
Schulen. Im Primarbereich liegt die Stadt somit im Landesschnitt, in der Sekundarstufe I etwas
darüber.

Durchschnittliche Klassengröße in allgemeinbildenden Programmen öffentlicher und privater Schulen 
nach Bildungsbereichen (2015)

Hinweis: Im Anhang unter „Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011“ befinden sich Erläuterungen zu den ISCED 2-Stellern.

Quelle:  Statistische Ämter des Bundes und der Länder
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Abb. 3.2:Klassengrößen im Ländervergleich (Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2017)
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.4 Anwahlverhalten der Schularten
Das Anwahlverhalten derweiterführenden Schularten unterscheidet sich stark nach Schularten.
Das Geschlecht der SuS stellt dabei nach wie vor einenwichtigen Einćussfaktor dar.

In Abb. 3.3 sind für das Schuljahr 2016/17 die Aufnahmen der weiterführenden Schulen in JG 5
in Rheinland-Pfalz dargestellt. Die Gymnasien und Integrierte Gesamtschule (IGS) - die beiden
Schulformen, die bis zum Abitur führen - werden von 69% der SuS besucht. Hinzu kommen die-
jenigen in den schulartübergreifenden Orientierungsstufen, die mit Beginn der Sekundarstufe I
noch nicht festgelegt sind auf eine Schulart. Die Realschulen plus stellen 31% der SuS in JG 5.

Schulart W M Summe
Gymnasien 6.825 6.603 13428
Integrierte Gesamtschulen 2.824 3.121 5945

1.329 1.248 2577
Realschulen plus 4.434 5.457 9891
Realschulen 261 85 346
Hauptschulen 1 12 13

Freie Waldorfschulen 11 12 23
Förderschulen 74 131 205

Aufnahmen in die 5. Klasse weiterführender Schulen nach Anzahl und Geschlecht im SJ 2016/17
Schulart W M Summe
Gymnasien 6.825 6.603 13428
Integrierte Gesamtschulen 2.824 3.121 5945

1.329 1.248 2577
Realschulen plus 4.434 5.457 9891
Realschulen 261 85 346
Hauptschulen 1 12 13

Freie Waldorfschulen 11 12 23
Förderschulen 74 131 205

Schulartübergreifende 
Orientierungsstufen

Schulartübergreifende 
Orientierungsstufen

41%

18%

8%

31%
1%

0%
0%

1%

Rheinland-Pfalz: Aufnahmen in die 5. Klassen nach Schularten

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P; SJ 2016/17)

Gymnasien

Integrierte Gesamtschulen

Schulartübergreifende 
Orientierungsstufen

Realschulen plus

Realschulen

Hauptschulen

Freie Waldorfschulen

Förderschulen

Abb. 3.3:Anteile der SuS in Rheinland-Pfalz in JG 5 nach Schularten

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz 59



3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

Abb. 3.4 zeigt für das Schuljahr 2016/17 das unterschiedliche Wahlverhalten nach Geschlecht.
AufgrunddesSpeziĆkumsderRealschulen in freier (kirchlicher)Trägerschaft,diezumeistalsMäd-
chenschulen geführt werden, fällt der hohe Mädchenanteil - ansonsten eher atypisch für diese
Schulart - auf. Die wenigen verbleibenden Hauptschüler stellen, wie auch die Förderschulen, ein
Abbild der bundesweiten Situation dar: Jungen sind in der Mehrheit vertreten. Positiv für das
Land insgesamt: an Gymnasien, IGS, schulartübergreifenden Orientierungsstufen, aber auch an
den Realschulen plus, ist jeweils ein recht ausgewogenes Geschlechterverhältnis anzutreffen.

Gymnasien

Integrierte Gesamtschulen

Schulartübergreifende 
Orientierungsstufen

Realschulen plus

Realschulen

Hauptschulen

Freie Waldorfschulen

Förderschulen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Rheinland-Pfalz: Aufnahmen in die 5. Klasse nach Geschlecht

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P; SJ 2016/17)

M

W

Abb. 3.4:Anteile der SuS in JG 5 in Rheinland-Pfalz nach Geschlecht innerhalb der Schularten
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.5 Ganztag & Betreuung
Abb. 3.5 zeigt die Entwicklung der Anteile der SuS in Betreuungsangeboten in Rheinland-Pfalz
insgesamt in den letzten Jahren. Zu berücksichtigen ist, dass die betreuende Grundschule sowie
der Hort in der Statistik 2016/17 erstmals erfasst worden sind.

006/07 481.916 49.680  10,3  14.940 4.982 29.758
007/08 474.233 58.264  12,3  17.290 4.210 36.764
008/09 468.185 62.712  13,4  14.997 4.079 43.636
009/10 459.302 70.079  15,3  14.392 2.799 52.888
010/11 450.464 74.874  16,6  15.203 2.427 57.244
011/12 441.835 79.471  18,0  16.674 1.650 61.147
012/13 431.957 81.948  19,0  18.194 1.634 62.120
013/14 423.471 83.051  19,6  18.322 1.502 63.227
014/15 418.284 83.614  20,0  18.569 1.194 63.851
015/16 415.355 84.234  20,3  17.330 954 65.950
016/17 415.121 105.401  25,4  16.594 1.078 68.984 17.842
017/18 411.365 107.285  26,1  16.959 1.101 69.686 18.355 1
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Rheinland-Pfalz: Anteil SuS in Betreuungsangeboten

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P; ab SJ 2016/17 inkl. bGS und Hort)
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Abb. 3.5: Entwicklung der Anteile der SuS in Betreuungsangeboten in Rheinland-Pfalz

Abb. 3.6 stellt die Entwicklung der SuS-Zahlen in den verschiedenen Formen der Betreuung in
Rheinland-Pfalz dar.
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Rheinland-Pfalz: Entwicklung der verschiedenen Angebotsformen am Nachmittag

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P)
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Abb. 3.6:Anzahl der SuS in Betreuungsangeboten in Rheinland-Pfalz nach Art des Angebots
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.6 Inklusion
Abbildung 3.7 zeigt für das Schuljahr 2017/18 die Anzahlen der SuS in den einzelnen Förder-
schwerpunkten, unddieAufteilung aufRegel- undFörderschulen. Bei den Inklusionsanteilen füh-
rend ist der Förderschwerpunkt (FSP) Lernen (40%), Sprache (20%) und Sozial-emotionale Ent-
wicklung (15%). Bei den Absolutzahlen dominiert der FSP Lernen deutlich, mit über 12.000 SuS.
Zweitstärkster FSP in Rheinland-Pfalz ist die Ganzheitliche Entwicklung mit fast 3.500 SuS. Alle
anderen FSP liegen landesweit bei (deutlich) unter 2.000 SuS.

Lernen

Ganzheitliche Entwicklung

Motorische Entwicklung

Sprache

Sozial-emotionale Entwicklung

Gehörlose und Schwerhörige

Blinde und Sehbehinderte

0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000

Rheinland-Pfalz: SuS mit FSP: Anzahlen und Ort der Beschulung

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P; SJ 2017/18)

Regelschulen

FöS

Anzahl

FS
P

Abb. 3.7:Anzahl der SuS nach FSP in Rheinland-Pfalz nachOrt der Beschulung

Die Inklusionsquote, d.h. derAnteil der SuSmit einemFSP, der in Regelschulen unterrichtetwird,
ist in Rheinland-Pfalz kontinuierlich angestiegen (Abbildung 3.8).
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Abb. 3.8: Entwicklung der Inklusionsquote in Rheinland-Pfalz

62 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.7 Entwicklung von Schülerzahlen
3.7.1 Allgemeinbildende Schulen

Abbildung 3.9 zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen in Rheinland-Pfalz. Deutlich wird: die Pri-
marschülerzahl liegt seit Mitte der 2000er Jahre niedriger als zwischen 1990 und 2005. In der
Summewerden in Rheinland-Pfalz heute fast so viele SuS unterrichtet wie in den 1990er Jahren.
Die Gymnasien haben SuS gewonnen: sie liegen heute bei 140% der Schülerzahl von 1990/91.
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Rheinland-Pfalz: Entwicklung der SuS-Zahlen nach Schularten

(Datenquelle: Statistisches Landesamt R-P; Einzeljahre interpoliert)
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Abb. 3.9:Anzahl der SuS nach Schulformen in Rheinland-Pfalz
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3 Schulische Entwicklungen in Rheinland-Pfalz

3.7.2 Berufsbildende Schulen

Die Gesamtschülerzahl an den BBS in Rheinland-Pfalz hat sich in den letzten Jahren nach unten
bewegt (Abbildung 3.10). Interessant sind dieVeränderungen innerhalb der BBS: ein Blick auf die
Schülerzahlen nach Schulformen zeigt deutliche Unterschiede auf (Abbildung 3.11).
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Abb. 3.10:Anzahl der SuS an BBS in Rheinland-Pfalz
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Abb. 3.11:Anteile der SuS an BBS nach Schulformen in Rheinland-Pfalz
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4 Schulische Entwicklungen in den
Nachbarregionen

In diesem Kapitel werden die Aussagen der Schulentwicklungspläne des Landkreises Germers-
heim aus demMärz 2015 (Krämer-Mandeau u. Scharnhorst-Engel 2015) sowie des Landkreises
Südliche Weinstraße aus Mai/Juni 2015 (Dengler 2015) im Hinblick auf die Verćechtungen mit
der Stadt Landau in der Pfalz ausgewertet.

4.1 Entwicklungen in der Primarstufe
4.1.1 Landkreis Südliche Weinstraße

Aufgrund der zum Zeitpunkt der Erstellung des Schulentwicklungsplanes vor Ort vorhandenen
Altersstruktur wird ein Rückgang der Schülerzahlen im Primarbereich um ca. 2,5% in 6 Jahren
prognostiziert. Allerdings wird auf die Flüchtlingsströme im Jahr 2015 verwiesen, und damit auf
die Aussicht, dass die Schülerzahlen eher stabil bleibenwerden.

4.1.2 Landkreis Germersheim

DerSchulentwicklungsplandesLandkreisesGermersheimgeht voneiner insgesamt sehr stabilen
Grundschülerzahl bis zum Schuljahr 2028/29 aus.

4.1.3 Relevanz für die Stadt Landau in der Pfalz

Fazit im Hinblick auf die Schullandschaft in der Stadt Landau in der Pfalz: stabile Zahlen, stabile
Einpendler.

4.2 Sekundarstufe I
4.2.1 Landkreis Südliche Weinstraße

Die Prognose geht bis zum SJ 2021/22 von einem weiteren Rückgang der Schülerzahl in der Se-
kundarstufe I um 15% aus. Im Anschluss daran soll sich die Schülerzahl stabilisieren.

4.2.2 Landkreis Germersheim

Der Schulentwicklungsplan geht von einem Rückgang der Gesamtschülerzahl von knapp 6.500
auf unter 6.000 innerhalb der ersten 6 Prognosejahre aus. Zu berücksichtigen ist, dass der
Schulentwicklungsplan (SEP) dabei einige Setzungen vorgenommen hat, wie die Beschränkung
von Aufnahmen an den Gymnasien.
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4.2.3 Relevanz für die Stadt Landau in der Pfalz

Die rückläuĆgen Schülerzahlen ergeben sich aus dem „Herauswachsen“ stärker besetzter Jahr-
gänge aus der Sekundarstufe I. Zwischen den jüngeren Jahrgangsstufen und den aus der Primar-
stufe nachwachsenden Kindern ist jedoch kein „Bruch“ zu erwarten. Daher widersprechen auch
dieAussagen imHinblickaufdieSekundarstufe InichtdenjenigenderPrimarstufe: stabileZahlen,
stabile Einpendler.

4.3 Sekundarstufe II
4.3.1 Landkreis Südliche Weinstraße

Nachdem zunächst aufgrund neuer Angebote im Bereich der Sekundarstufe II die Schülerzahl
deutlich gestiegenwar, wird für das SJ 2024/25 ein Rückgang um 30% prognostiziert.

4.3.2 Landkreis Germersheim

Für die Sekundarstufe II wird ein Anstieg prognostiziert: von rund 1.000 auf rund 1.300 Schüle-
rinnen und Schüler.

4.3.3 Relevanz für die Stadt Landau in der Pfalz

Aufgrund der Prognose für die Sekundarstufe II im Landkreis SüdlicheWeinstraße ist davon aus-
zugehen, dass die Kommunen im Landkreis sich sehr darum bemühen werden, einem Absinken
der Schülerzahlen in der Mainzer Studienstufe (MSS) entgegen zu wirken. Als mögliche Konse-
quenz könnte der Stadt Landau in der Pfalz eine verringerte Anzahl an Seiteneinsteigern in JG
11 bevorstehen. Zudem ggf. eine verringerte Anzahl an Einpendlern in JG 5, falls die Schulen im
Landkreis sich stärker darumbemühenwerden, die Auspendler vorOrt zu halten, umdie eigenen
MSS zu stärken.

4.4 Schülerverflechtungen zwischen der Stadt Landau in der Pfalz
4.4.1 und dem Landkreis Südliche Weinstraße

Im Schuljahr 2014/15 beĆnden sich an diversen Schulen im Landkreis Südliche Weinstraße ein-
zelne Schüler mitWohnort Landau in den aufsteigenden Klassen. In Stufe 5 beschult nur die
Realschule plus (RS+) im Pamina-Schulzentrum Herxheim Schüler aus der Stadt Landau in der
Pfalz (4 SuS).

Es gibt zudem folgende Verćechtungen zwischen Gemeinden im Landkreis SüdlicheWeinstraße
und Schulen in der Stadt Landau in der Pfalz im Primarbereich:

• Böchingen undWalsheim (Verbandsgemeinde Landau-Land) sind demGrundschulbezirk
Landau-Nußdorf zugeordnet

• Kinder aus Bornheim (Verbandsgemeinde Offenbach an der Queich) besuchen nach der
Schulbezirksfestlegung die GS Landau-Dammheim
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Der SEP geht für die Jahre bis 2020/21 für die Jahrgangsstufe 1 von folgenden Schülerzahlen aus
demLandkreisSüdlicheWeinstraße fürdiebeidenbetroffenenGrundschulen inderStadtLandau
aus:

Grundschule 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21
LD-Nqorf 12 22 18 19 15
LD-Dammheim 12 12 19 19 16

Abb. 4.1: Prognostiziertes Schülerpotenzial für den Primarbereich aus dem Landkreis SÜW nach
Landau (Dengler 2015, S. 74)

Der SEP geht für die Jahre bis 2024/25 für die Jahrgangsstufe 5 von folgenden Schülerzahlen
aus demLandkreis SüdlicheWeinstraße für dieweiterführenden Schulen in der Stadt Landau aus
(Dengler 2015, S. 75f.):

2016/17:269,2017/18:255,2018/19:278,2019/20:278,2020/21:238,2021/22:262,2022/23:
262, 2023/24: 272, 2024/25: 257.

Damit bestätigt die Auspendlerprognose die Interpretation der Gutachterin im Hinblick auf die
Prognose von Primarstufe und Sekundarstufe I: es ist für die kommenden Jahre weiterhinmit ei-
ner sehr stabilen Anzahl von Einpendlern aus dem Landkreis SüdlicheWeinstraße zu rechnen.

4.4.2 und dem Landkreis Germersheim

Während imSchuljahr 2009/10nochein knapperZugKinder der Stadt Landau in derPfalz inwei-
terführenden Schulen im Landkreis Germersheim aufgenommen wurden (davon die meisten an
der IGS Kandel), waren dies in den Folgejahren jeweils nur noch einzelne Kinder, und im letzten
betrachteten Schuljahr 2013/14 gar keinemehr.

Zu den Auspendlern enthält der SEP keine Zahlenangaben. Es Ćndet sich folgende Aussage: „Bis
zumSchuljahr 2019/20 sinkt sie [Anm. derGutachterin: die Schülerzahl der Sekundarstufe I] ver-
mutlich (bei demFortbestand der geringen Ein- und der großenAuspendlertendenzen) auf 5.819
Schüler in 242 gebildeten Klassen (bei einer mittleren Klassenfrequenz von 25,0 Schülern in den
Gymnasien undGesamtschulen;mit geringeren Frequenzen könntenmehrKlassen gebildetwer-
den!) weiter ab“(Krämer-Mandeau u. Scharnhorst-Engel 2015, S. 134).

4.5 Berufsbildende Schulen

4.5.1 Landkreis Germersheim

Der SEP enthält folgende Aussage zum Thema Berufsbildende Schule: „Die Schülerzahlen der
Berufsbildenden Schule im Landkreis Germersheim korrespondieren nicht mit der Größe bzw.
mit der Bevölkerungszahl (viele Auspendler durch zentrale Angebote außerhalb). Die Berufsbil-
dende Schule im Landkreis Germersheim ist ein ’regionaler Unter-Versorger’. Sie hält struktu-
rell weniger Angebote vor, als dies für die Situation vor Ort möglich wäre.“ (Krämer-Mandeau
u. Scharnhorst-Engel 2015, S. 173)
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4.5.2 Landkreis Südliche Weinstraße

Die Berufsbildende Schule im Landkreis Südliche Weinstraße beĆndet sich an den Standorten
BadBergzabern,AnnweilerundEdenkoben,mitunterschiedlichen fachlichenAusrichtungen. Ins-
gesamt stieg in den letzten Jahren dieAnzahl der SuS an. Der Standort Edenkobenmusste jedoch
die Baufachklassen im Dualen System aufgrund der stark rückläuĆgen Nachfrage aufgeben. Im
Bereich Soziales konnten Angebote ausgeweitet werden durch die Einrichtung neuer Bildungs-
gänge. Die Gesamtschülerzahl stieg von 1.237 SuS im SJ 2010/11 auf 1.410 SuS im SJ 2014/15.
Dieser im Zusammenhangmit Umstrukturierungsmaßnahmen erfolgte Schülerzahlanstieg wird,
sodasFazit desSEP, andendiversenStandortennunwohldasMaximumdarstellen, unddieSchü-
lerzahl in Zukunft stabil weiterlaufen.
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5 Schullandschaft in der Stadt Landau in der
Pfalz

IndiesemKapitelwerdendiebisherigenEntwicklungsverläufeder inderStadtLandau inderPfalz
vertretenen Schularten, der Einzelschulen, sowie SpeziĆka aus der Amtlichen Schulstatistik zu-
sammen geführt.

5.1 Anschluss an den letzten Schulentwicklungsplan
In diesem Kapitel werden zentrale Ergebnisse des letzten SEP der Stadt Landau in der Pfalz aus
demJahr2008dokumentiert sowiedie inFolgederSchulentwicklungsplanungundderÄnderung
des Schulgesetzes durchgeführten Eingriffe in die Schullandschaft vor Ort. Durch die Aućösung
der Schulformen Duale Oberschule (DOS), Hauptschule (HS) und Realschule (RS) (zumindest in
öffentlicher Trägerschaft) und Einführung der Schulform RS+ war nicht nur die Schullandschaft
in der Stadt Landau in der Pfalz, sondern auch in Rheinland-Pfalz insgesamt seitdem sehr starken
Veränderungen ausgesetzt.

Folgende Veränderungen sind seit dem letzten SEP erfolgt:

• Einrichtung einer IGS imGebäude der ehemaligen RS undDOS am Schulzentrum (SZ)
Landau

• Umwandlung der RS in eine RS+Fachoberschule (FOS) imGebäude der ehemaligen HS

• EinrichtungvonSchwerpunktschule (SPS)andenGrundschulstandortenSüdundHorstring.
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5.2 Lage der Schulstandorte im Stadtgebiet
Die nachfolgende Kartendarstellung (Karte 5.1) zeigt die Lage der Schulstandorte im Stadtge-
biet.

Schulstandorte
Schulform

Grundschule (GS)
Förderschule (FöS)
Realschule (RS) / Gymnasium (GY)
Realschule Plus (RS+)
Integrierte Gesamtschule (IGS)
Gymnasium (GY)
Berufsbildende Schule (BBS)
Grundschulbezirksgrenzen

0 1 20,5
Km

FöS Nordring

FöS Paul-Moor

FöS St.
Laurentius
und Paulus

FöS
Jakob-Reeb

BBS LD

BBS NTK
IGS LD

GS/IGS
Montessori

RS+FOS
Konrad-Adenauer GY Eduard-Spranger

RS/GY
Maria-Ward

GY Max-Slevogt

GY Otto-Hahn
GS Arzheim

GS Dammheim

GS Godramstein

GS Horstring

GS Nußdorf

GS Süd

GS Wollmesheimer
Höhe

GS Queichheim

GS Pestalozzi

GS Thomas-Nast

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
Dezember 2017

Karte 5.1: Schulstandorte in der Stadt Landau in der Pfalz

FürdieBetrachtungderGrundschulenwerdendrei planerischeRegionengebildet.Dabei handelt
es sich um:

• „Kernstadt“: GS Horstring, GS Pestalozzi, GS Süd, GS Thomas-Nast

• „Kernstadt plus Wollmesheimer Höhe“: GS Horstring, GS Pestalozzi, GS Süd, GS Thomas-
Nast, GSWollmesheimer Höhe

• „Stadtdörfer“: GS Arzheim, GS Dammheim, GS Godramstein, GS Nußdorf, GSQueichheim,
GSWollmesheimer Höhe.
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5.3 Bisherige quantitative Entwicklung der Einzelschulen
5.3.1 nach Schularten

Abbildung 5.1 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigen Zeitraum ab 2000/01 nach
Schularten.DiePrimarstufe lagehemals bei knapp2.000SuS -heute sindes rund1.700.DieGym-
nasien haben in den letzten 10 Jahren über 500 SuS verloren. Die IGS, hier gemeinsam betrach-
tetmit denVorläufersystemen, verzeichnen seit 4 JahreneinenkontinuierlichenAnstiegder SuS-
Zahlen.DieRS/RS+erreichten imSchuljahr2013/14diehöchsteSuS-Zahl undbewegen sich seit-
dem leicht rückläuĆg. Die Förderschulen zeigen eine große Stabilität im gesamten Betrachtungs-
zeitraum. Die Berufsbildenden Schulen verzeichnen einen Rückgang der SuS: von über 2.500 auf
zuletzt unter 2.200.
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Abb. 5.1: Entwicklung der SuS-Zahlen nach Schularten in der Stadt Landau in der Pfalz
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5.3.2 Primarstufe

Abb.5.2 zeigtdieEntwicklungderSuS-Zahlen im langfristigenZeitraumab2000/01 imPrimarbe-
reich. Während in den früheren Analysejahren die Entwicklung an einzelnen Standorten erheb-
lichen Veränderungen unterlegen ist - im Wesentlichen zurückzuführen auf die Gründung der
GS Süd - ist in den letzten Jahren eine weitgehend stabile Entwicklung der SuS-Zahlen an den
einzelnen Standorten zu beobachten. Anstiege gab es zuletzt an der GS Queichheim und der GS
Thomas-Nast. Die GS Thomas-Nast ist die einzige öffentliche Grundschule, an der heute mehr
SuS beschult werden als im kompletten Analysezeitraum; an allen Standortenwurden in der Ver-
gangenheit mehr SuS beschult als heute. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass der Klassenteiler in
Rheinland-Pfalz inzwischen auf 24,0 abgesenkt wurde - auch eine stabile oder sogar niedrigere
Anzahl an SuS kann daher einen Handlungsbedarf auslösen, falls die Klassenbildung zu mehr er-
forderlichen Klassenräumen führt.
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Abb. 5.2: Entwicklung der SuS-Zahlen im Primarbereich in der Stadt Landau in der Pfalz
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5 Schullandschaft in der Stadt Landau in der Pfalz

5.3.3 Realschule / Realschule plus

Abb. 5.3 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigen Zeitraum ab 2000/01 an der RS
und RS+. Die RSMaria-Ward verzeichnet eine sehr stabile Anzahl an Schülerinnen. Die SuS-Zahl
der RS+ lag im Schuljahr 2013/14 bei einemMaximum von 1.000 SuS - heute liegt sie bei gut 800
SuS.
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Abb. 5.3: Entwicklung der SuS-Zahlen in RS/RS+ in der Stadt Landau in der Pfalz
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5.3.4 IGS und Vorläufer

Abb. 5.4 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigen Zeitraum ab 2000/01 an den IGS
vorOrt sowiedenVorläufersystemen.Die IGSMontessori scheintmit demErreichender500SuS
ihre Aufnahmekapazitäten erschöpft zu haben. Die IGS der Stadt Landau in der Pfalz verzeichnet
seit ihrerGründung eine kontinuierlicheZunahmeder SuS - entsprechend desAufbaus der höhe-
ren Jahrgangsstufen.
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Abb. 5.4: Entwicklung der SuS-Zahlen in den IGS und Vorläufersystemen in der Stadt Landau in der
Pfalz
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5.3.5 Gymnasien

Abb. 5.5 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigenZeitraumab2000/01 andenGym-
nasien vor Ort. Die Entwicklungsverläufe der Gymnasien weisen größere Unterschiede auf. Das
Eduard-Spranger-Gymnasiumerreichte imSchuljahr 2007/08denMaximalwert von ca. 950 SuS.
Seitdem war die SuS-Zahl rückläuĆg; heute liegt sie bei knapp 750. Das Otto-Hahn-Gymnasium
konnte imAnalyszeitraum fast durchgehend die Zahl von1.000 SuS (deutlich) überschreiten - zu-
letzt lag die SuS-Zahl bei knapp 1.000. Im SJ 2010/11 konnte dasMax-Slevogt-Gymnasium seine
höchste SuS-Zahl verzeichnen,mit knapp1.100. Seitdem ist die SuS-Zahl rückläuĆgund liegt heu-
te bei 800.
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Abb. 5.5: Entwicklung der SuS-Zahlen in den Gymnasien in der Stadt Landau in der Pfalz
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5.3.6 Förderschulen

Abb. 5.6 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigen Zeitraum ab 2000/01 an den För-
derschulen vor Ort. Hinter der insgesamt stabilen Entwicklung der SuS-Zahlen an den Förder-
schulen insgesamt verbergen sich heterogene Entwicklungen. Die Paul-Moor-Schule zeigt den
stabilsten Entwicklungsverlauf mit um die 100 SuS. Die Nordringschule zeigt in den letzten Jah-
reneinenAufwärtstrendundbeschult nun150SuS -damit liegt sie jedochnochdeutlichunterder
vormals erreichten Anzahl von fast 200 SuS. Auch das St. Paulus-Stift zeigt zuletzt einen leichten
Aufwärtstrend, auchhier liegt die SuS-Zahl jedochdeutlich unter denvormals erreichtenHöchst-
werten.Die Jakob-Reeb-Schule - ehemals von rund100SuSbesucht -beschult seitmehrerenJah-
ren rund 50 SuS.
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Abb. 5.6: Entwicklung der SuS-Zahlen in den Förderschulen in der Stadt Landau in der Pfalz
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5.3.7 Berufsbildende Schulen

Abb. 5.7 zeigt die Entwicklung der SuS-Zahlen im langfristigen Zeitraum ab 2000/01 an der Be-
rufsbildendenSchule vorOrt, nachVollzeit (VZ) undTeilzeit (TZ). Deutlichwird derRückgangder
SuS-Zahlen im TZ-Bereich, während der VZ-Bereich fast stabil gehalten werden konnte.
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Abb. 5.7: Entwicklung der SuS-Zahlen in der Berufsbildenden Schule nach VZ/TZ
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5.4 Wohnorte der Schülerinnen und Schüler an Landauer Schulen
In diesemKapitelwerdendie SuSnachWohnortendargestellt.Dargestellt sinddie SuSaller Jahr-
gangsstufen.

5.4.1 Gymnasien

Abb. 5.8 zeigt dieHerkunft der SuS andendrei städtischenGymnasien. In der Summe sind jeweils
leichteRückgänge zuverzeichnen, diedie Stadt Landau inderPfalz unddieEinpendler-Wohnorte
gleichermaßenbetreffen.Die Entwicklung der Einpendler über drei Jahre hinweg zeigt eine hohe
Stabilität der Pendlerverćechtungen zwischen den Landauer Gymnasien und demUmland.
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Abb. 5.8:Wohnorte der SuS an den öffentlichen Gymnasien in den SJ 2015/16 bis 2017/18
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Tab. 5.1 zeigt die Absolut- und Relativwerte der Wohnorte der SuS der öffentlichen Gymnasien
sowie der Maria-Ward-Schule. Auffallend sind dabei die deutlich unterschiedlichen Strukturen
des Eduard-Spranger-Gymnasium (ESG) auf der einen Seite undMax-Slevogt-Gymnasium (MSG)
sowie Otto-Hahn-Gymnasium (OHG) auf der anderen Seite. Das ESG beschult ein gutes Drittel
SuS aus Landau - an den anderen beiden Gymnasien stellen die Landauer Kinder jeweils circa die
Hälfte der Schülerschaft - dasMSGetwasmehr, dasOHGetwasweniger. AmESG stellen SuS aus
der Kernstadt weniger als ein Fünftel der Schülerschaft. Am MSG sind es 40%, am OHG etwas
weniger. Systeme mit über 50% Einpendler*innen sind besonders abhängig von Veränderungen
in der regionalen Schullandschaft bzw. regionalen demograĆschen Effekten.

ESG MSG OHG Summe GY öff. GY MWS
Wohnort in... 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16
Landau 275 282 273 408 449 472 470 497 499 1.153 1.228 1.244 278 265 280

37,4% 37,5% 36,8% 51,5% 52,1% 53,5% 47,4% 48,1% 47,3% 45,8% 46,4% 46,4% 32,2% 30,7% 31,5%
VG Landau-Land 64 71 70 128 142 144 141 135 134 333 348 348 104 101 94

8,7% 9,4% 9,4% 16,2% 16,5% 16,3% 14,2% 13,1% 12,7% 13,2% 13,1% 13,0% 12,1% 11,7% 10,6%
VG Annweiler am Trifels 9 8 7 24 28 21 34 41 47 67 77 75 40 45 43

1,2% 1,1% 0,9% 3,0% 3,2% 2,4% 3,4% 4,0% 4,5% 2,7% 2,9% 2,8% 4,6% 5,2% 4,8%
VG Bad Bergzabern 17 15 17 16 15 14 38 37 42 71 67 73 34 37 28

2,3% 2,0% 2,3% 2,0% 1,7% 1,6% 3,8% 3,6% 4,0% 2,8% 2,5% 2,7% 3,9% 4,3% 3,1%
VG Edenkoben 25 24 29 39 39 35 36 37 36 100 100 100 83 78 81

3,4% 3,2% 3,9% 4,9% 4,5% 4,0% 3,6% 3,6% 3,4% 4,0% 3,8% 3,7% 9,6% 9,0% 9,1%
VG Herxheim 63 64 55 22 24 27 48 47 52 133 135 134 59 67 53

8,6% 8,5% 7,4% 2,8% 2,8% 3,1% 4,8% 4,5% 4,9% 5,3% 5,1% 5,0% 6,8% 7,8% 6,0%
VG Maikammer 4 1 2 3 2 2 0 2 3 7 5 7 31 34 42

0,5% 0,1% 0,3% 0,4% 0,2% 0,2% 0,0% 0,2% 0,3% 0,3% 0,2% 0,3% 3,6% 3,9% 4,7%
VG Offenbach Queich 143 145 145 66 75 77 118 123 125 327 343 347 87 84 80

19,5% 19,3% 19,6% 8,3% 8,7% 8,7% 11,9% 11,9% 11,8% 13,0% 12,9% 13,0% 10,1% 9,7% 9,0%
LK Germersheim 132 141 141 83 87 87 102 111 112 317 339 340 136 140 174

18,0% 18,7% 19,0% 10,5% 10,1% 9,9% 10,3% 10,7% 10,6% 12,6% 12,8% 12,7% 15,8% 16,2% 19,6%
LK Südwestpfalz 2 1 1 1 1 3 4 2 5 7 4 9 9 11 8

0,3% 0,1% 0,1% 0,1% 0,1% 0,3% 0,4% 0,2% 0,5% 0,3% 0,2% 0,3% 1,0% 1,3% 0,9%
Sonstige 1 1 1 2 0 1 0 2 0 3 3 2 2 0 7

0,1% 0,1% 0,1% 0,3% 0,0% 0,1% 0,0% 0,2% 0,0% 0,1% 0,1% 0,1% 0,2% 0,0% 0,8%
Σ 735 753 741 792 862 883 991 1.034 1.055 2.518 2.649 2.679 863 862 890

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

Tab. 5.1:Wohnorte der SuS an den Gymnasien in den SJ 2015/16 bis 2017/18
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5 Schullandschaft in der Stadt Landau in der Pfalz

5.4.2 Realschule plus und IGS

Tab. 5.2 zeigt die Absolut- und Relativwerte derWohnorte der SuS der öffentlichen RS+ und IGS
sowie der beiden Systeme in freier Trägerschaft: RSMaria-Ward und IGSMontessori.

An der RS plus liegt die Anzahl der SuS aus der Stadt Landau in der Pfalz in den letzten drei Schul-
jahren nur minimal rückläuĆg bei 61,9%, 61,5% und 60,7%. Der Anteil der SuS aus der Landauer
Kernstadt nahm in den drei Jahren leicht zu.

KARS+ IGS Summe RS+/IGS öff. RS MWS IGS MSL
Wohnort in... 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16 2017/18 2016/17 2015/16
Landau 492 531 568 581 508 440 1.073 1.039 1.008 93 93 88 106 102 80

61,0% 62,0% 62,3% 68,0% 66,3% 66,3% 64,6% 64,0% 64,0% 34,1% 33,6% 31,8% 24,7% 23,8% 20,4%
VG Landau-Land 122 137 146 77 73 61 199 210 207 29 32 37 32 35 27

15,1% 16,0% 16,0% 9,0% 9,5% 9,2% 12,0% 12,9% 13,1% 10,6% 11,6% 13,4% 11,7% 12,6% 9,7%
VG Annweiler am Trifels 29 22 27 41 40 37 70 62 64 22 25 19 13 10 14

3,6% 2,6% 3,0% 4,8% 5,2% 5,6% 8,2% 8,1% 9,6% 1,3% 1,5% 1,2% 4,8% 3,6% 5,1%
VG Bad Bergzabern 13 14 9 9 7 9 22 21 18 10 9 8 37 33 30

1,6% 1,6% 1,0% 1,1% 0,9% 1,4% 1,3% 1,3% 1,1% 3,7% 3,2% 2,9% 13,6% 11,9% 10,8%
VG Edenkoben 12 12 19 23 20 13 35 32 32 26 31 40 38 35 33

1,5% 1,4% 2,1% 2,7% 2,6% 2,0% 2,1% 2,0% 2,0% 9,5% 11,2% 14,4% 13,9% 12,6% 11,9%
VG Herxheim 9 15 18 12 11 10 21 26 28 5 5 7 24 24 22

1,1% 1,8% 2,0% 1,4% 1,4% 1,5% 1,3% 1,6% 1,8% 1,8% 1,8% 2,5% 8,8% 8,7% 7,9%
VG Maikammer 2 3 4 11 7 9 13 10 13 12 10 9 28 28 23

0,2% 0,4% 0,4% 1,3% 0,9% 1,4% 0,8% 0,6% 0,8% 4,4% 3,6% 3,2% 10,3% 10,1% 8,3%
VG Offenbach Queich 81 87 76 59 63 56 140 150 132 23 18 17 15 13 14

10,0% 10,2% 8,3% 6,9% 8,2% 8,4% 8,4% 9,2% 8,4% 8,4% 6,5% 6,1% 5,5% 4,7% 5,1%
LK Germersheim 35 26 23 36 31 28 71 57 51 46 47 46 53 64 61

4,3% 3,0% 2,5% 4,2% 4,0% 4,2% 4,3% 3,5% 3,2% 16,8% 17,0% 16,6% 19,4% 23,1% 22,0%
LK Südwestpfalz 10 9 3 4 5 1 14 14 4 6 7 5 6 6 6

1,2% 1,1% 0,3% 0,5% 0,7% 0,2% 0,8% 0,9% 0,3% 2,2% 2,5% 1,8% 2,2% 2,2% 2,2%
LK Bad Dürkheim 1 1 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 30 30 35

0,1% 0,1% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 7,0% 7,0% 8,9%
Rhein-Pfalz-Kreis 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 0 0 16 13 13

0,0% 0,0% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,1% 0,1% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 3,7% 3,0% 3,3%
Sonstige 0 0 19 0 0 0 0 0 19 1 0 1 31 35 34

0,0% 0,0% 2,1% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 1,2% 11,4% 12,6% 12,3% 7,2% 8,2% 8,7%
Σ 806 857 912 854 766 664 1.660 1.623 1.576 273 277 277 429 428 392

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

Tab. 5.2:Wohnorte der SuS an RS+/IGS in den SJ 2015/16 bis 2017/18
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5 Schullandschaft in der Stadt Landau in der Pfalz

5.4.3 Wohnorte der Schülerinnen und Schüler der öffentlichen weiterführenden Schu-
len

Umdie Stärke der Veränderungen der Einpendlerströme beobachten zu können, werden nun die
Summen der Wohnorte der SuS an den fünf weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt
Landau in der Pfalz betrachtet (Tab. 5.3). Insgesamt sind die Anteile sehr stabil geblieben. Aus der
Verbandsgemeinde (VG) Landau-Land kamen zuletzt etwas weniger SuS als in den Vorjahren.

Summe öffentliche Schulen
Wohnort in... 2017/18 2016/17 2015/16
Landau 2.226 2.267 2.252

53,3% 53,1% 52,9%
VG Landau-Land 532 558 555

12,7% 13,1% 13,0%
VG Annweiler am Trifels 137 139 139

3,3% 3,3% 3,3%
VG Bad Bergzabern 93 88 91

2,2% 2,1% 2,1%
VG Edenkoben 135 132 132

3,2% 3,1% 3,1%
VG Herxheim 154 161 162

3,7% 3,8% 3,8%
VG Maikammer 20 15 20

0,5% 0,4% 0,5%
VG Offenbach Queich 467 493 479

11,2% 11,5% 11,3%
LK Germersheim 388 396 391

9,3% 9,3% 9,2%
LK Südwestpfalz 21 18 13

0,5% 0,4% 0,3%
Sonstige 5 5 21

0,1% 0,1% 0,5%
Σ 4.178 4.272 4.255

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

   Anteil an Σ

Tab. 5.3: SummederWohnortederSuSanden fünfweiterführendenSchulen inTrägerschaftderStadt
Landau in der Pfalz 2015/16 bis 2017/18
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5 Schullandschaft in der Stadt Landau in der Pfalz

5.5 Betreuung
Das Thema Betreuung spielt in Rheinland-Pfalz eine große Rolle. Aufgrund der frühen Gebüh-
renfreiheit und des Rechtsanspruchs auf Betreuung sind viele Eltern und Kinder die externe Be-
treuung bereits gewöhnt, wenn die Kinder eingeschult werden. Viele Eltern erwarten daher eine
Fortsetzung der Betreuung. Abb. 5.9 zeigt die Entwicklung der Anteile der betreuten SuS an den
verschiedenen Schulstandorten. Die Quote insgesamt scheint bei 40% ihren Sättigungswert er-
reicht zu haben (falls nicht an einzelnen Standorten Eltern keine Zusage erhalten haben, da keine
Kapazitäten mehr vorhanden waren). Die GS Nußdorf und die GS Wollmersheimer Höhe errei-
chenBetreuungsanteile von über 50%.DieGSHorstring und dieGS Süd hingegen liegen deutlich
unter dem Durchschnitt der betrachteten GS insgesamt. Die GS Dammheim und die GS Queich-
heim verzeichneten in den letzten Jahren prozentual die stärksten Zuwächse.
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Abb. 5.9: Entwicklung der SuS-Zahlen in der betreuenden GS in der Stadt Landau in der Pfalz

Die Teilnahmequoten an der Ganztagschule (GTS) in Angebotsform bewegen sich im Primarbe-
reich zwischen knapp 30% an der GS Süd und fast 70% an der GS Pestalozzi (Abb. 5.10). In der
Sekundarstufe Iwerden die drei Angebotewie folgt inAnspruch genommen: unter 15%amOtto-
Hahn-Gymnasium, gut 25% an der IGS und etwas über 40% an der Konrad-Adenauer-Realschule
plus (KARS+) (Abb. 5.11).
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Abb. 5.10: Entwicklung der SuS-Zahlen in GTS in der Stadt Landau in der Pfalz in der Primarstufe
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Abb. 5.11: Entwicklung der SuS-Zahlen in GTS in der Stadt Landau in der Pfalz in der Sekundarstufe I

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz 83





6 Prognosen für die Grundschulen in
Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.1 Entwicklung der Anzahl schulpflichtig gewordener Kinder

Die Anzahl der jeweils schulpćichtig gewordenen Kinder laut Melderegister in der Stadt Landau
in der Pfalz lag - bis auf das SJ 2015/16 in der Kernstadt - bei einem sehr stabilenWert (Abb. 6.1).
Bis zumSJ 2020/21 zeigt dasMelderegister zunächstweiterhin stabileWerte - umdann deutlich
anzusteigen, auf 120% des Niveaus des Referenzjahres 2017/18 in der Gesamtstadt! Zu beach-
ten ist: dieseAngabenenthaltennochkeineAussagenüberZuzüge, die indenkommendenJahren
eintreten können und sicherlich auchwerden (ebensowenig über ggf. stattĆndende Fortzüge, die
Anzahl der Einschulungen von Kann-Kindern, auf das Folgejahr verschobene Einschulungen und
Schulbezirkswechsel). Die GraĆk zeigt zudem die Entwicklung der Kinderzahl im Melderegister
in der Kernstadt: dort Ćndet in Zukunft ein noch größerer prozentualer Anstieg statt, auf 150%
des Niveaus des Referenzjahres 2017/18! ImUmkehrschluss bedeutet dies, dass einzelne Stadt-
dörfer entsprechend rückläuĆge Kinderzahlen verzeichnenwerden.
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Abb. 6.1:Melderegister: Entwicklung der Anzahl schulpćichtiger Kinder
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

Interessant ist ein Blick auf die Dynamik in der Kernstadt Landau (Abb. 6.2). Die Absolutwerte
schwankten in den Vorjahren zwischen gut 200 und knapp 220 Kindern. Die Anzahl der realen
Einschulungen lag in allen Betrachtungsjahren unter 100%. Schwankungen der „Einschulungs-
quote“ in der Kernstadt sind angesichts der hohen Absolutwerte schulentwicklungsplanerisch
von Bedeutung, jedoch, da es Schwankungen sind, nur in der Tendenz prognostizierbar.
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Abb. 6.2:Melderegister Kernstadt: Entwicklung der Anzahl schulpćichtiger Kinder und Anteil der je-
weils eingeschulten SuS
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.2 Bezirk 01: GS Pestalozzi
Ausgangslage:

Die GS Pestalozzi hat in den Vorjahren 12-13 Klassen (Kl) gebildet. In der Eingangsstufe war sie
durchgängig 3-zügig. In den letzten Jahren hat der Standort jeweils weniger SuS aufgenommen,
als imMelderegister verzeichnet waren. Nur im SJ 2015/16war der Saldo zwischenMelderegis-
ter und JG 1 geringer. Da in diesem SJ jedoch sehr viele Flüchtlingskinder neu angekommen sind,
und daher insgesamt ein größerer Anmeldedruck an den Schulen vorhanden war, ist aus diesem
Wert keine „Trendwende“ abzuleiten. In der Prognose ist daher der Saldo entsprechend der Vor-
jahre fortgeschrieben.

Ergebnis:

Im Einzugsbereich der GS Pestalozzi überlagern sich gegen Ende des Planungszeitraumes 2 Ef-
fekte: eine Steigerung der Anzahl der Kinder, die bereits heute dort leben, von heute 68 auf 118
in 2022/23! Und Zuwanderungseffekte aufgrund der Bautätigkeit in Größenordnungen von 100
WE jährlich, insgesamt 500 WE. Daher sind am Ende des Planungszeitraums 17-18 Klassen zu
bilden: 1-1,5 Zügemehr als heute (Tabelle 6.1)!

                    IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 72 73 68 77 68 68 70 73 67 65 65 102 118 96
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 1 -13 -16 -2 -9 -14 -11 -15,0% -15,0% -13 2 4 6 3 -4 1

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 100 100 100 100 100 0 60

JG 1
SuS 73 60 52 75 59 54 59 60 69 69 71 105 114 97
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 5 5 4
Frequ 24,3 20,0 17,3 25,0 19,7 18,0 19,8 20,0 23,0 23,0 23,7 21,0 22,8 22,5

JG 2
SuS 73 79 63 55 74 58 63 +0,1% +0,1% 57 63 72 72 74 107 86
Kl 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 5 4
Frequ 18,3 19,8 21,0 18,3 24,7 19,3 20,8 19,0 21,0 24,0 24,0 18,5 21,4 21,3

JG 3
SuS 60 63 73 62 54 76 66 -0,2% -0,2% 61 60 66 75 75 75 73
Kl 3 3 4 3 3 4 3 3 3 3 4 4 4 4
Frequ 20,0 21,0 18,3 20,7 18,0 19,0 19,0 20,3 20,0 22,0 18,8 18,8 18,8 19,1

JG 4
SuS 63 58 65 73 66 57 63 +4,4% +4,4% 82 67 66 72 81 79 77
Kl 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 4 4
Frequ 21,0 19,3 21,7 18,3 22,0 19,0 20,0 20,5 22,3 22,0 24,0 20,3 19,8 21,0

Σ
SuS 269 260 253 265 253 245 252 260 259 273 290 335 375 333
Kl 13 13 13 13 12 13 13 13 12 12 13 17 18 16
Frequ 20,7 20,0 19,5 20,4 21,1 18,8 19,9 20,0 21,6 22,8 22,3 19,7 20,8 21,0

Zügigkeit  3,3 3,3 3,3 3,3 3,0 3,3 3,2 3,3 3,0 3,0 3,3 4,3 4,5 4,0

GS Landau Pestalozzi (GTS)
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2023/
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Tab. 6.1:GS Pestalozzi: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt 16 Klassen beschult werden. Es besteht somit am Ende
desPlanungszeitraumseinÜberhangvonzweiKlassen, fürdievorOrtkeinRaumvorhanden ist.

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz 87
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6.3 Bezirk 02: GS Thomas-Nast
Ausgangslage:

Seit dem SJ 2014/15 erhöhte sich die Anzahl der zu bildenden Klassen an der GS Thomas-Nast
von 8 auf 12: ein Zugmehr. Die Anzahl der SuS stieg im selben Zeitraum von 195 auf 225 an.

Ergebnis:

ImEinzugsbereichderGSThomas-Nast ist eineSchülerzahlsteigerungvor allemaufgrundderbe-
reits heute vor Ort lebenden Kinder zu erwarten: heute 65, in 2022/23 dann 85! Da es nur zwi-
schen dem SJ 2016/17 und 2017/18 von JG 2 auf 3 ein Rückgang der Anzahl der SuS erfolgte,
wurde der Prognosewert für die aufsteigendenKlassen angepasst. Ebenso ist von JG 3 auf 4 vom
SJ 2015/16 auf 2016/17 ein einmaliger Anstieg der SuS-Zahl erfolgt, der in der Prognose berei-
nigt wurde.

AmEnde des Planungszeitraums sind 14Klassen zu bilden: 0,5 Zügemehr als heute (Tabelle 6.2),
bei zugleich steigenden Klassenfrequenzen; ggf. sogar 15 Klassen, da der Teiler in den blau mar-
kierten Zellen nur sehr knapp unterschritten wird.

IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 56 50 50 61 47 65 57 59 55 67 70 86 85 79
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -12 -4 0 -1 12 -4 1 +2,2% +0,0% -10 1 2 2 2 2 2

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 0 0 0 0 0 0 0

JG 1
SuS 44 46 50 60 59 61 58 49 56 69 72 88 87 81
Kl 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4
Frequ 22,0 23,0 25,0 20,0 19,7 19,7 20,4 16,3 18,7 23,0 24,0 22,0 21,8 22,1

JG 2
SuS 49 47 47 48 64 56 55 -0,7% -0,7% 61 49 56 69 71 87 74
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3
Frequ 24,5 23,5 23,5 24,0 21,3 19,7 21,5 20,3 16,3 18,7 23,0 23,7 21,8 21,9

JG 3
SuS 48 51 50 52 51 57 53 -2,2% +0,5% 56 61 49 56 69 71 65
Kl 2 2 2 2 2 3 2 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 24,0 25,5 25,0 26,0 25,5 19,7 23,2 18,7 20,3 16,3 18,7 23,0 23,7 21,7

JG 4
SuS 44 46 48 50 56 51 52 +1,8% +0,0% 57 56 61 49 56 69 60
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 22,0 23,0 24,0 25,0 18,7 19,7 20,9 19,0 18,7 20,3 16,3 18,7 23,0 20,1

Σ
SuS 185 190 195 210 230 225 219 223 222 235 246 284 314 281
Kl 8 8 8 9 11 12 11 12 12 12 12 13 14 13
Frequ 23,1 23,8 24,4 23,3 20,9 18,8 21,0 18,6 18,5 19,6 20,5 21,8 22,4 21,4

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,8 3,0 2,6 3,0 3,0 3,0 3,0 3,3 3,5 3,3
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Tab. 6.2:GS Thomas-Nast: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt 12 Klassen beschult werden, wenn derMehrzweckraum
(MZR) (zu klein) unddieBibliothek imStatus quoerhalten bleiben. Es besteht somit einÜberhang
von bis zu drei Klassen, für die vor Ort kein Raum vorhanden ist.
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6.4 Bezirk 03: GS Horstring
Ausgangslage:

In den letzten Jahren lag die Anzahl der SuS bei 139 bis 169; gebildet wurden 8 bis 9 Klassen.
Gegenüber demMelderegister sind jeweils Verluste zu beobachten. Diese sind bei der Erstellung
der Prognose entsprechend eingearbeitetworden, allerdings etwas abgeschwächt, da der Stand-
ort als SPS nun auch SuS aus anderen Grundschulbezirken aufnehmenwird. Im SJ 2017/18, dem
Startjahr der SPS, führte dies jedoch nicht dazu, dass sich der Saldo zwischenMelderegister und
Einschulungen ausgeglichen hätte.

Ergebnis:

Auch im Einzugsbereich der GS Horstring ist eine Schülerzahlsteigerung vor allem aufgrund der
bereits heute vorOrt lebenden Kinder zu erwarten, allerdings geringer ausgeprägt als in den Be-
zirken 01 und 02: heute 43, in 2023/24 dann 56. In den hinteren Prognosejahren werden in klei-
nerem Umfang dann Baufertigstellungen erwartet. In wenigen Jahren sind 9, am Ende des Pla-
nungszeitraums dann 10 Klassen zu bilden: 0,5 Zügemehr als heute (Tabelle 6.3).

IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 50 40 49 47 51 43 46 49 48 40 55 43 56 50
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -11 -11 -4 -12 -12 -6 -9 -18,9% -12,0% -12 -5 -4 -4 0 0 -1

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 0 0 0 21 21 21 18

JG 1
SuS 39 29 45 35 39 37 38 37 43 36 51 43 56 49
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3
Frequ 19,5 14,5 22,5 17,5 19,5 18,5 18,8 18,5 21,5 18,0 17,0 21,5 18,7 19,2

JG 2
SuS 45 35 29 50 34 40 39 +2,4% +2,4% 38 38 44 37 52 44 45
Kl 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2
Frequ 22,5 17,5 14,5 16,7 17,0 20,0 18,0 19,0 19,0 22,0 18,5 17,3 22,0 19,9

JG 3
SuS 39 39 41 31 49 42 42 +10,5% +5,0% 42 40 40 46 39 55 47
Kl 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 2
Frequ 19,5 19,5 20,5 15,5 16,3 21,0 18,6 21,0 20,0 20,0 23,0 19,5 18,3 19,7

JG 4
SuS 38 36 39 43 31 50 42 +1,8% +1,8% 43 43 41 41 47 40 42
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2
Frequ 19,0 18,0 19,5 21,5 15,5 16,7 17,6 21,5 21,5 20,5 20,5 23,5 20,0 21,2

Σ
SuS 161 139 154 159 153 169 160 160 164 161 175 181 195 183
Kl 8 8 8 9 9 9 9 8 8 8 9 9 10 9
Frequ 20,1 17,4 19,3 17,7 17,0 18,8 18,1 20,0 20,5 20,1 19,4 20,1 19,5 19,8

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,2 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,5 2,3
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Tab. 6.3:GSHorstring: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt bis zu 10 Klassen beschult werden. Unter der Annahme,
dass der MZR und die Bibliothek wie heute Bestand haben, läge die Schule somit im letzten Pro-
gnosejahr bei voller Auslastung (mit niedrigen Frequenzen!).
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.5 Bezirk 04: GS Wollmesheimer Höhe
Ausgangslage:

Im Einzugsbereich der GS Wollmesheimer Höhe ist die Anzahl der einzuschulenden Kinder, die
bereits heute im Melderegister verzeichnet sind, in den kommenden Jahren relativ stabil; aller-
dings traten nun 2 Jahre hintereinander Abwanderungseffekte bei der Einschulung auf. Diese
sind nachRücksprachemit der Schulleitung sowie der Stadtverwaltung nicht in die Prognose ein-
bezogen worden (Tab. 6.4). Zugerechnet werden dem Bezirk die komplettenWohneinheiten aus
demBereichderEntwicklungsmaßnahme, auchdiejenigen, die sich zwischenderWollmesheimer
Höhe und demGS-Bezirk Süd beĆnden.

Ergebnis:

Aufgrund der Bautätigkeit und der zu erwartenden Zuzüge steigt die Anzahl der SuS in JG 1 in
den kommenden Jahren deutlich an. Wichtig ist jedoch, den Zusammenhang zur Entwicklungs-
maßnahme nicht außer Acht zu lassen: würde es zu Verzögerungen bei der Umsetzung kommen,
fände der „Druck“ auf die Schule entsprechend später statt. Aufgrund der bereits heute vor Ort
lebenden Kinder würde die Anzahl der SuS nicht ansteigen!

GS Landau Wollmesheimer-Höhe
inkl. Mörzheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 49 52 46 59 49 54 53 47 56 49 57 41 50 49
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 5 3 4 4 1 -10 -2 -4,6% +0,0% 2 5 22 27 32 42 33

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 2 4 5 20 13 23 55 133 134 134 133 129

JG 1
SuS 54 55 50 63 50 44 50 49 61 71 84 73 92 81
Kl 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 4 4 4 4
Frequ 18,0 18,3 16,7 21,0 16,7 22,0 19,6 16,3 20,3 23,7 21,0 18,3 23,0 21,2

JG 2
SuS 56 56 57 49 61 48 53 -2,7% -2,7% 43 48 61 71 84 73 73
Kl 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 4 4 4
Frequ 18,7 18,7 19,0 16,3 20,3 16,0 17,7 21,5 24,0 20,3 23,7 21,0 18,3 20,5

JG 3
SuS 47 55 58 57 50 66 59 +4,8% +4,8% 50 46 52 66 76 90 76
Kl 2 3 3 3 3 3 3 3 2 3 3 4 4 4
Frequ 23,5 18,3 19,3 19,0 16,7 22,0 19,6 16,7 23,0 17,3 22,0 19,0 22,5 20,9

JG 4
SuS 55 44 55 57 58 46 52 -3,3% -3,3% 64 48 47 52 66 76 65
Kl 2 2 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 4 3
Frequ 27,5 22,0 18,3 19,0 19,3 15,3 17,8 21,3 24,0 23,5 17,3 22,0 19,0 20,2

Σ
SuS 212 210 220 226 219 204 214 206 203 231 273 299 331 295
Kl 10 11 12 12 12 11 12 11 9 11 13 15 16 14
Frequ 21,2 19,1 18,3 18,8 18,3 18,5 18,5 18,7 22,6 21,0 21,0 19,9 20,7 20,6

Zügigkeit  2,5 2,8 3,0 3,0 3,0 2,8 2,9 2,8 2,3 2,8 3,3 3,8 4,0 3,6
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Tab. 6.4:GSWollmesheimer Höhe: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt 12 Klassen beschult werden. Ab dem SJ 2021/22 ist da-
von auszugehen, dass bei Einhaltung der Zeitplanung der Entwicklungsmaßnahme die SuS-Zahl
zu hoch sein wird für die Beschulung an der GSWollmesheimer Höhe: In den Folgejahren würde
das DeĆzit auf vier Räume ansteigen.

90 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz
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6.6 Bezirk 05: GS Arzheim
Ausgangslage:

In den letzten SJ fand an der GS Arzheim jahrgangsübergreifender Unterricht in 2 bis 3 Klassen
statt. Aus der Statistik der Vorjahre ist ersichtlich, dass in den stärkeren Einschulungsjahren of-
fenbar alleKinder vorOrt bleiben,während in den schwächer besetztenEinschulungsjahrgängen
einTeil derKinder „abwandert“ . Umdie1-Zügigkeit zuerreichen,wäreesbesonderswichtig, dass
auch inden schwächerbesetztenEinschulungsjahrgängenmöglichst alleKinder vorOrt zurSchu-
le gehen.

Ergebnis:

Die GS Arzheim (Tabelle 6.5) kann in den SJ 2018/19 und 2021/22 wieder mit Jahrgangsklassen
arbeiten - mit sehr niedrigen Frequenzen. Vor dem Hintergrund des Schulgesetzes ist weder bei
der Bildung von 4 noch bei 3Klassen eine Bestandsgefährdung vorhanden. Die Schulewird somit
auch in den kommenden Jahren wie in den letzten Jahren mit den ihr eigenen SpeziĆka arbei-
ten können: „familiäre Atmosphäre, hohes Potenzial für ein kooperatives Sozialklima“ (Zitat der
Schulleitung).

GS Landau-Arzheim    
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 15 13 10 10 13 15 13 14 7 15 14 11 8 11
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 0 -1 -4 3 2 0 1 +4,9% +0,0% -1 0 1 3 3 3 3

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 4 0 6 3 4 0 0 10 10 10 10 9

JG 1
SuS 15 12 6 13 15 15 14 13 7 16 17 14 11 13
Kl 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Frequ 21,0 12,0 17,0 21,0 15,0 15,0 13,0 20,0 16,0 17,0 14,0 11,0

JG 2
SuS 6 16 11 8 10 16 12 -1,1% -1,1% 16 13 7 16 17 14 14
Kl 1 1 1 1 1 1 1
Frequ 16,0 10,0 16,0 16,0 16,0 17,0 14,0

JG 3
SuS 5 5 14 10 7 10 9 -6,2% -6,2% 14 15 12 6 15 16 13
Kl 1 1 1 1 1
Frequ 18,0 14,0 15,0 19,0 16,0

JG 4
SuS 13 5 4 16 8 7 9 -3,7% -3,7% 10 13 14 12 6 14 12
Kl 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Frequ 18,0 10,0 18,0 16,0 15,0 17,0 10,0 13,0 14,0 18,0 21,0 14,0

Σ
SuS 39 38 35 47 40 48 44 52 48 49 51 52 55 52
Kl 2 3 2 3 3 3 2,9 4 3 3 3 3 4 3,4
Frequ 19,5 12,7 17,5 15,7 13,3 16,0 15,2 13,1 16,1 16,4 17,0 17,3 13,7 15,6

Zügigkeit  0,5 0,8 0,5 0,8 0,8 0,8 0,7 1,0 0,8 0,8 0,8 0,8 1,0 0,9
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Tab. 6.5:GSArzheim: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt 3 Klassen, bei Verzicht auf einen gesondertenMZR auch
4 Klassen beschult werden. Angesicht der sehr knappen Bildung der 4. Klasse im 5. Prognosejahr
ist davon auszugehen, dass die Räumlichkeiten ausreichend sind.
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6.7 Bezirk 06: GS Dammheim
Ausgangslage:

Aktuell sind an der GSDammheim5Klassen vorhanden. Die Anzahl der Kinder imMelderegister
in den kommenden Jahren steigt an, insbesondere aufgrund der hohen Kinderzahlen in der Ge-
meinde Bornheim. Aus dieser wurden keine größeren geplanten Bauvorhaben in den kommen-
den Jahren gemeldet. Auch inDammheim ist nurmit einer geringenAnzahl an neuenWEzu rech-
nen.

Ergebnis:

An der GS Dammheim (Tabelle 6.6) sind aufgrund des Anstiegs im Melderegister in Zukunft 6-7
Klassen zu bilden.

GS Landau-Dammheim                                
Schulverbund mit Bornheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 19 23 30 25 19 19 21 38 32 21 32 29 22 26
   davon Bornheim 23 24 16 21 18 13 17
   davon LD-Dammheim 15 8 5 11 11 9 10

 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 1 -1 -4 1 1 0 0 +0,1% +0,0% -1 1 1 1 0 1 1
Baufertigstellungen (WE) LD-Dammheimn.v. n.v. 3 8 4 7 6 5 5 0 0 0 12 5
Baufertigstellungen (WE) Bornheim

JG 1
SuS 20 22 26 26 20 19 21 37 33 22 33 29 23 27
Kl 1 1 2 1 1 1 1 2 2 1 2 2 1 2
Frequ 20,0 22,0 13,0 26,0 20,0 19,0 20,1 18,5 16,5 22,0 16,5 14,5 23,0 19,1

JG 2
SuS 16 20 24 27 25 20 23 +0,1% +0,1% 19 37 33 22 33 29 30
Kl 1 1 1 2 1 1 1 1 2 2 1 2 2 2
Frequ 16,0 20,0 24,0 13,5 25,0 20,0 20,6 19,0 18,5 16,5 22,0 16,5 14,5 16,8

JG 3
SuS 29 15 21 27 26 26 25 +2,8% +2,8% 21 20 38 34 23 34 31
Kl 2 1 1 1 2 1 1 1 1 2 2 1 2 2
Frequ 14,5 15,0 21,0 27,0 13,0 26,0 21,5 21,0 20,0 19,0 17,0 23,0 17,0 19,0

JG 4
SuS 24 32 16 22 27 28 26 +4,9% +4,9% 27 22 21 40 36 24 30
Kl 1 2 1 1 1 2 1 1 1 1 2 2 1 1
Frequ 24,0 16,0 16,0 22,0 27,0 14,0 19,4 27,0 22,0 21,0 20,0 18,0 24,0 21,3

Σ
SuS 89 89 87 102 98 93 95 104 112 114 129 121 110 117
Kl 5 5 5 5 5 5 5 5 6 6 7 7 6 6
Frequ 17,8 17,8 17,4 20,4 19,6 18,6 19,0 20,8 18,7 19,0 18,4 17,3 18,3 18,2

Zügigkeit  1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,3 1,5 1,5 1,8 1,8 1,5 1,6
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Tab. 6.6:GSDammheim: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

ImBestandsgebäude können nach Zubau insgesamt 6Klassen beschult werden. Es besteht somit
in einzelnen Jahren ein Überhang von 1 Klasse, für die vor Ort kein dauerhaft verfügbarer Raum
vorhanden ist. Temporär könnte jedoch einMZR zur Beschulung der siebten Klasse genutzt wer-
den.
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6.8 Bezirk 07: GS Godramstein
Ausgangslage:

An derGSGodramstein (Tabelle 6.7) schwankte in denVorjahren die Klassenzahl zwischen 4 und
6.

Ergebnis:

In der Zukunft ist mit der Bildung von 4 bis 5 Klassen zu rechnen, wenn wie in den Vorjahren ein
Teil der Kinder aus demGS-Bezirk andere Schulstandorte besucht.Mehrmals liegt die prognosti-
zierte Schülerzahl nur sehr knapp unter der Bildung eines 2. Zuges - es liegt jeweils an einzelnen
SuS, ob ggf. doch auch in den Folgejahren bis zu 7Klassen gebildet werden können (dannmit sehr
niedrigen Frequenzen!).

GS Landau-Godramstein
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 20 28 30 21 17 22 21 21 29 26 20 24 18 21
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 1 0 3 -2 -3 -7 -4 -16,9% -16,9% -3 -5 -3 -1 -2 -1 -2

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 2 5 4 9 7 0 0 11 11 11 11 10

JG 1
SuS 21 28 33 19 14 15 18 18 24 23 19 22 17 20
Kl 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Frequ 21,0 14,0 16,5 19,0 14,0 15,0 15,6 18,0 24,0 23,0 19,0 22,0 17,0 19,6

JG 2
SuS 16 22 29 30 19 16 21 +2,6% +2,6% 15 18 25 24 19 23 22
Kl 1 1 2 2 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1
Frequ 16,0 22,0 14,5 15,0 19,0 16,0 16,8 15,0 18,0 12,5 24,0 19,0 23,0 20,7

JG 3
SuS 27 21 22 32 29 19 25 +1,2% +1,2% 16 15 18 25 24 19 21
Kl 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 2 1 1 1
Frequ 27,0 21,0 22,0 16,0 14,5 19,0 17,7 16,0 15,0 18,0 12,5 24,0 19,0 18,9

JG 4
SuS 25 23 20 21 29 30 27 -2,6% -2,6% 19 16 15 18 24 23 21
Kl 1 1 1 1 2 2 2 1 1 1 1 1 1 1
Frequ 25,0 23,0 20,0 21,0 14,5 15,0 16,9 19,0 16,0 15,0 18,0 24,0 23,0 21,3

Σ
SuS 89 94 104 102 91 80 90 68 73 81 86 89 82 84
Kl 4 5 6 6 6 5 6 4 4 5 5 4 4 4
Frequ 22,3 18,8 17,3 17,0 15,2 16,0 16,3 17,0 18,3 16,2 17,2 22,3 20,5 19,8

Zügigkeit  1,0 1,3 1,5 1,5 1,5 1,3 1,4 1,0 1,0 1,3 1,3 1,0 1,0 1,1
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Tab. 6.7:GSGodramstein: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Die GS Godramstein verfügt über Raumkapazitäten zur Aufnahme weiterer SuS. Es ist nicht ab-
sehbar, dass die Kinder aus dem eigenen Einzugsbereich den Raumbestand komplett füllen kön-
nen.
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6.9 Bezirk 08: GS Nußdorf
Ausgangslage:

An der GS Nußdorf (Tabelle 6.8) wurden in den Vorjahren 6-7 Klassen gebildet. Eine Bauland-
entwicklung wird erst kurz nach Ende des Prognosehorizonts und auch nur in geringem Umfang
erwartet.

Ergebnis:

Im Melderegister sind für die kommenden Einschulungsjahre mehrfach mehr als 24 Kinder ver-
zeichnet. Es sinddaher in denkommenden Jahren6-8Klassen zubilden,wobei imSJ2022/23der
Klassenteiler nur sehr knapp im Prognosewert von JG 2 überschritten wird; würden stattdessen
alle Kinder in einer Klasse unterrichtet, wären esmaximal 7 zu bildende Klassen.

GS Landau-Nußdorf
                         IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 28 33 19 42 21 34 30 23 34 30 24 30 27 28
     davon Böchingen 12 4 9 5 5
     davon Walsheim 10 7 2 7 7
     davon LD-Nußd. 12 19 13 18 15

 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 5 6 3 -3 0 1 0 +1,6% +1,6% -1 1 0 0 0 1 0
Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 4 6 0 2 2 0 0 0 0 0 8 3

JG 1
SuS 33 39 22 39 21 35 31 22 35 30 24 30 28 28
Kl 2 2 1 2 1 2 2 1 2 2 1 2 2 2
Frequ 16,5 19,5 22,0 19,5 21,0 17,5 19,3 22,0 17,5 15,0 24,0 15,0 14,0 16,4

JG 2
SuS 37 36 37 23 38 23 29 +2,5% +2,5% 36 23 36 31 25 31 30
Kl 2 2 2 1 2 1 1 2 1 2 2 2 2 2
Frequ 18,5 18,0 18,5 23,0 19,0 23,0 21,2 18,0 23,0 18,0 15,5 12,5 15,5 15,3

JG 3
SuS 20 38 34 35 25 36 33 -2,3% -2,3% 22 35 22 35 30 24 28
Kl 1 2 2 2 1 2 2 1 2 1 2 2 1 1
Frequ 20,0 19,0 17,0 17,5 25,0 18,0 19,8 22,0 17,5 22,0 17,5 15,0 24,0 19,9

JG 4
SuS 35 20 38 33 33 25 30 -2,5% -2,5% 35 21 34 21 34 29 29
Kl 2 1 2 2 2 1 2 2 1 2 1 2 2 2
Frequ 17,5 20,0 19,0 16,5 16,5 25,0 20,3 17,5 21,0 17,0 21,0 17,0 14,5 16,9

Σ
SuS 125 133 131 130 117 119 122 115 114 122 111 119 112 115
Kl 7 7 7 7 6 6 6 6 6 7 6 8 7 7
Frequ 17,9 19,0 18,7 18,6 19,5 19,8 19,4 19,2 19,0 17,4 18,5 14,9 16,0 16,4

Zügigkeit  1,8 1,8 1,8 1,8 1,5 1,5 1,6 1,5 1,5 1,8 1,5 2,0 1,8 1,8
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Tab. 6.8:GSNußdorf: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

ImBestandsgebäude können insgesamt 7Klassen beschultwerden. Es besteht somit in denmeis-
ten Jahren eine ausgeglichene Raumbilanz; im Schuljahr 2022/23 läge die Schule nur sehr knapp
bei der Bildung der achten Klasse, siehe Erläuterung oben.

94 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz
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6.10 Bezirk 09: GS Queichheim
Ausgangslage:

Die GSQueichheim (Tabelle 6.9) war in den letzten Jahren stabil 2-zügig.

Ergebnis:

Aufgrund von leicht höheren Zahlen imMelderegister für die Prognosejahre wird in Zukunft mit
mehr Kindern zu rechnen sein. Die GSQueichheimwird in Zukunft bis zu 11 Klassen bilden - 0,5
Züge mehr. Zu berücksichtigen ist dabei, dass die Klassenbildung in mehreren Jahren nur sehr
knapp den Teiler überschreitet.

GS Landau-Queichheim
inkl. Mörlheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 32 31 38 41 39 39 39 34 50 38 48 44 38 42
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -4 -5 -2 2 5 0 1 +3,3% +0,0% -1 0 2 4 6 9 6

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 14 9 12 7 9 0 0 25 25 25 35 28

JG 1
SuS 28 26 36 43 44 39 40 33 50 40 52 50 47 48
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3 2 2
Frequ 14,0 13,0 18,0 21,5 22,0 19,5 20,0 16,5 16,7 20,0 17,3 16,7 23,5 19,8

JG 2
SuS 38 28 25 36 46 44 40 +2,0% +0,0% 39 33 50 40 52 50 48
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3 3
Frequ 19,0 14,0 12,5 18,0 23,0 22,0 20,2 19,5 16,5 16,7 20,0 17,3 16,7 17,5

JG 3
SuS 35 38 28 27 38 45 38 +1,2% +1,2% 45 39 33 51 40 53 46
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3
Frequ 17,5 19,0 14,0 13,5 19,0 22,5 18,9 22,5 19,5 16,5 17,0 20,0 17,7 18,2

JG 4
SuS 36 34 38 28 26 37 32 -2,3% -2,3% 44 44 38 32 50 39 41
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2
Frequ 18,0 17,0 19,0 14,0 13,0 18,5 16,2 22,0 22,0 19,0 16,0 16,7 19,5 18,2

Σ
SuS 137 126 127 134 154 165 151 161 166 161 175 192 189 183
Kl 8 8 8 8 8 8 8 8 9 9 10 11 10 10
Frequ 17,1 15,8 15,9 16,8 19,3 20,6 18,8 20,1 18,4 17,9 17,5 17,5 18,9 18,2

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,5 2,8 2,5 2,5
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Tab. 6.9:GSQueichheim: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Im Bestandsgebäude können insgesamt 8 Klassen beschult werden; wenn der Betreuungsraum
als Klassenraumgenutztwird, wären es 9. Es besteht somit einÜberhang von bis zu zwei Klassen,
für die vor Ort kein Raum vorhanden ist. Angesichts der Ausweisung von Baugebieten wäre bei
der Überlegung, ob ein Anbau sinnvoll ist, mit zu berücksichtigen, wie sich die bauliche Entwick-
lung in Queichheim jenseits des 6-Jahres-Horizonts entwickeln wird. Grundsätzlich sollte über
einen Anbau nachgedacht werden. Falls jedoch nach den aktuell geplanten Bauvorhaben keine
weitere Ausweitung der Anzahl derWohneinheiten inQueichheim stattĆndet, wäre eine tempo-
räre Lösung ausreichend.
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6.11 Bezirk 10: GS Süd
Ausgangslage:

Als SPS und GTS nahm die GS Süd in den Vorjahren jeweils mehr SuS in JG 1 auf, als im eigenen
Melderegister verzeichnet waren. Es wurden 8 bis 9 Klassen gebildet.

Ergebnis:

Im Einzugsbereich der GS Süd (Tabelle 6.10) leben zwar im Schnitt in den kommenden Einschu-
lungsjahren nurwenigeKindermehr als in denVorjahren. UnterHinzunahmedes Effekts desGe-
nerationswechsels imWohnungsbestand sind jedoch am Ende des Prognosezeitraums auch hier
steigende Schülerzahlen zu erwarten - dann ca. 200.

                                     IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 38 45 36 34 52 30 38 52 30 37 39 42 47 43
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 3 0 8 2 7 6 5 +14,4% +14,4% 4 8 8 9 8 8 8

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 39 0 0 0 0 0 0

JG 1
SuS 41 45 44 36 59 36 44 56 38 45 48 50 55 51
Kl 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 3 3 3
Frequ 20,5 22,5 22,0 18,0 19,7 18,0 19,1 18,7 19,0 22,5 24,0 16,7 18,3 19,3

JG 2
SuS 44 43 45 43 39 61 49 +3,4% +3,4% 37 58 39 47 50 52 49
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 3 3 3
Frequ 22,0 21,5 22,5 21,5 19,5 20,3 20,6 18,5 19,3 19,5 23,5 16,7 17,3 18,5

JG 3
SuS 47 45 42 44 45 43 44 +5,3% +5,3% 64 39 61 41 49 53 50
Kl 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 3 3 3
Frequ 23,5 22,5 21,0 22,0 22,5 21,5 21,9 21,3 19,5 20,3 20,5 16,3 17,7 18,2

JG 4
SuS 50 44 46 42 46 42 44 -1,7% -1,7% 42 63 38 60 40 48 48
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 2 2
Frequ 25,0 22,0 23,0 21,0 23,0 21,0 21,8 21,0 21,0 19,0 20,0 20,0 24,0 21,5

Σ
SuS 182 177 177 165 189 182 180 199 198 183 196 189 208 198
Kl 8 8 8 8 9 9 9 10 10 9 9 11 11 10
Frequ 22,8 22,1 22,1 20,6 21,0 20,2 20,8 19,9 19,8 20,3 21,8 17,2 18,9 19,1

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,2 2,5 2,5 2,3 2,3 2,8 2,8 2,6
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Tab. 6.10:GS Süd: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

ImBestandsgebäude inklusive des geplantenZubaus können insgesamt10Klassenbeschultwer-
den. Im SJ 2023/24wären jedoch 11 Klassen zu bilden.
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.12 Gesamtbetrachtung Kernstadt
In der Kernstadt Landau (Tab. 6.11) wird die SuS-Zahl in JG 1 im kommenden SJ zunächst ihr Ni-
veau des SJ 2016/17 wieder erreichen. In den Schuljahren 2022/23 und 2023/24 sind erheblich
mehr Einschulungen aufgrundder deutlich höherenKinderzahl im aktuellenMelderegister zu er-
warten.HinzukommenEffekteausdergeplantenBautätigkeit unddemGenerationswechsel.Bis-
lang -undauchbeidenAnmeldungen fürdasSJ2018/19- lagdieSuS-Zahl in JG1 jeweilsniedriger
als dieAnzahl derKinder imMelderegister. Aufgrundder Zuzüge geht der Prognoseansatz davon
aus, dass sich in den kommenden SJ jeweils mehr SuS in SJ 1 beĆndenwerden, also heute imMel-
deregister verzeichnet sind. Die Gesamtzahl zu bildender Klassen steigt von 43 heute und im SJ
2018/19 auf 53 in 6 Jahren an - ein Plus von 10 Klassen, d.h. 2,5 Züge.

Landau GS Kernstadt Σ
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 216 208 203 219 218 206 211 233 200 209 229 273 306 268
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -19 -28 -12 -13 -2 -18 -13 -5,9% -31 6 10 13 13 6 9

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 282 138 512 184 280 139 100 100 121 121 21 79

JG 1
SuS 197 180 191 206 216 188 199 202 206 219 242 286 312 277
Kl 9 9 9 10 11 10 10 11 10 10 11 14 15 13
Frequ 21,9 20,0 21,2 20,6 19,6 18,8 19,7 18,4 20,6 21,9 22,0 20,4 20,8 21,0

JG 2
SuS 211 204 184 196 211 215 207 +1,1% 193 208 211 225 247 290 254
Kl 10 10 9 10 10 11 10 10 11 10 10 13 14 12
Frequ 21,1 20,4 20,4 19,6 21,1 19,5 20,1 19,3 18,9 21,1 22,5 19,0 20,7 20,5

JG 3
SuS 194 198 206 189 199 218 205 +2,4% 223 200 216 218 232 254 235
Kl 9 9 10 9 10 11 10 11 10 11 11 12 13 12
Frequ 21,6 22,0 20,6 21,0 19,9 19,8 20,2 20,3 20,0 19,6 19,8 19,3 19,5 19,6

JG 4
SuS 195 184 198 208 199 200 200 +1,8% 224 229 206 222 224 236 227
Kl 9 9 9 10 10 11 10 11 11 10 11 11 11 11
Frequ 21,7 20,4 22,0 20,8 19,9 18,2 19,6 20,4 20,8 20,6 20,2 20,4 21,5 20,8

Σ
SuS 797 766 779 799 825 821 811 842 843 852 907 989 1.092 994
Kl 37 37 37 39 41 43 41 43 42 41 43 50 53 49
Frequ 21,5 20,7 21,1 20,5 20,1 19,1 19,9 19,6 20,1 20,8 21,1 19,8 20,6 20,4

Zügigkeit  9,3 9,3 9,3 9,8 10,3 10,8 10,2 10,8 10,5 10,3 10,8 12,5 13,3 12,2
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Abb. 6.3:Kernstadt: Entwicklung der öffentlichen Grundschulen
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.13 Gesamtbetrachtung Stadtdörfer
DieEntwicklungderGrundschulen in denStadtdörfern ist durch zweiAusreißer gekennzeichnet:
die GS Queichheim mit einem Anstieg auf knapp 200 SuS, und die GSWollmesheimer Höhe mit
dem deutlichen Anstieg auf über 300 SuS. Dadurch steigt auch die Anzahl der SuS insgesamt an
(Tab. 6.12 und Abb. 6.4).

Landau GS Kernstadt und Wollmesheimer Höhe Σ
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 265 260 249 278 267 260 264 280 256 258 286 314 356 317
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -14 -25 -8 -9 -1 -28 -15 -5,7% -29 11 32 40 45 48 42

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 284 142 517 204 292 162 155 233 255 255 154 207

JG 1
SuS 251 235 241 269 266 232 249 251 267 290 326 359 404 359
Kl 12 12 12 13 14 12 13 14 13 13 15 18 19 17
Frequ 20,9 19,6 20,1 20,7 19,0 19,3 19,6 17,9 20,5 22,3 21,7 19,9 21,3 21,0

JG 2
SuS 267 260 241 245 272 263 260 +0,3% 236 256 272 296 331 363 327
Kl 13 13 12 13 13 14 13 12 13 13 13 17 18 16
Frequ 20,5 20,0 20,1 18,8 20,9 18,8 19,6 19,7 19,7 20,9 22,8 19,5 20,2 20,5

JG 3
SuS 241 253 264 246 249 284 264 +2,9% 273 246 268 284 308 344 311
Kl 11 12 13 12 13 14 13 14 12 14 14 16 17 16
Frequ 21,9 21,1 20,3 20,5 19,2 20,3 20,1 19,5 20,5 19,1 20,3 19,3 20,2 19,9

JG 4
SuS 250 228 253 265 257 246 252 +0,7% 288 277 253 274 290 312 292
Kl 11 11 12 13 13 14 13 14 13 12 14 14 15 14
Frequ 22,7 20,7 21,1 20,4 19,8 17,6 19,2 20,6 21,3 21,1 19,6 20,7 20,8 20,6

Σ
SuS 1.009 976 999 1.025 1.044 1.025 1.025 1.048 1.046 1.083 1.180 1.288 1.423 1.289
Kl 47 48 49 51 53 54 52 54 51 52 56 65 69 63
Frequ 21,5 20,3 20,4 20,1 19,7 19,0 19,6 19,4 20,5 20,8 21,1 19,8 20,6 20,5

Zügigkeit  11,8 12,0 12,3 12,8 13,3 13,5 13,1 13,5 12,8 13,0 14,0 16,3 17,3 15,7
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Abb. 6.4: Stadtdörfer: Entwicklung der Grundschulen
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6 Prognosen für die Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

6.14 Gesamtbetrachtung Landau
In Landau insgesamt (Tabelle 6.13) wird die SuS-Zahl sich in den kommenden Jahren nach oben
entwickeln. Dem zugrunde liegt die Annahme, dass die zukünftigen Baufertigstellungen das Ni-
veau der Vorjahre überschreiten (MW430 anstatt 320WE/Jahr). Zudem liegt die Kinderzahl im
Melderegister in Zukunft höher als in den Vorjahren (MW 445 anstatt 389: Steigerung um 56
Kinder, d.h. mind. 2 Klassen). Insgesamt ergibt sich ab dem SJ 2021/22 eine deutlich spürbare
Steigerung der SuS-Anzahl. Die Anzahl der zu bildenden Klassenwird von heute rund 80 Klassen
auf rund 100 Klassen ansteigen: ein Plus von 20 Klassen, d.h. 5 Züge. Dabei ist zu beachten: zum
einensindbereitsheuteBaumaßnahmenanSchulenvorhanden,diederErweiterungderSchulge-
bäudedienen.ZumanderengibtesheuteSchulstandorte, die räumlichnichtkomplett ausgelastet
sind (dadie SuS-Anzahlen indenVorjahrengesunken sind). EinAnstiegum5Zügebedeutet daher
NICHT, dass 5 Züge zusätzlich zu schaffen sind!

Landau öff. GS Σ
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 379 388 376 417 376 389 389 410 408 388 424 452 469 445
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -11 -26 -12 -8 4 -34 -16 -4,2% -36 8 33 47 52 61 50

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 311 170 543 232 320 306 260 379 422 422 251 342

JG 1
SuS 368 362 364 409 380 355 373 374 416 421 471 504 530 495
Kl 19 20 20 20 20 19 20 21 22 20 23 27 26 25
Frequ 19,4 18,1 18,2 20,5 19,0 18,7 19,0 17,8 18,9 21,1 20,5 18,7 20,4 19,9

JG 2
SuS 380 382 367 369 410 382 386 +0,7% 362 381 424 430 478 511 472
Kl 19 20 19 20 20 20 20 19 19 22 20 26 27 25
Frequ 20,0 19,1 19,3 18,5 20,5 19,1 19,4 19,0 20,0 19,3 21,5 18,4 18,9 19,3

JG 3
SuS 357 370 383 377 374 420 393 +1,9% 391 371 392 436 441 491 451
Kl 17 18 19 20 20 20 20 20 19 21 23 22 25 23
Frequ 21,0 20,6 20,2 18,9 18,7 21,0 19,9 19,6 19,5 18,7 19,0 20,0 19,6 19,5

JG 4
SuS 383 342 369 385 380 373 375 +0,1% 423 393 376 398 441 442 425
Kl 18 18 19 20 21 22 21 21 19 19 21 23 22 22
Frequ 21,3 19,0 19,4 19,3 18,1 17,0 18,1 20,1 20,7 19,8 18,9 19,2 20,1 19,6

Σ
SuS 1.488 1.456 1.483 1.540 1.544 1.530 1.527 1.549 1.561 1.613 1.735 1.864 1.974 1.843
Kl 73 76 77 80 81 81 80 81 79 82 87 98 100 94
Frequ 20,4 19,2 19,3 19,3 19,1 18,9 19,1 19,1 19,8 19,7 19,9 19,0 19,7 19,6

Zügigkeit  18,3 19,0 19,3 20,0 20,3 20,3 20,0 20,3 19,8 20,5 21,8 24,5 25,0 23,6

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 6.13:GS Landau (öff.) Summe
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in
Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.1 Methodik
7.1.1 Übergänge aus Jahrgangsstufe 4 der Landauer Grundschulen

Die Verteilung der SuS, die ihrenWohnort in der Stadt Landau haben, auf die verschiedenenwei-
terführenden Schulen in JG 5, ist in den Tabellen der Einzelschulprognosen jeweils für mehrere
Vorjahre dokumentiert. Als Referenz wird jeweils die Besetzung der Jahrgangsstufe 4 zu Schul-
jahresbeginn des Vorjahres verwendet und daraus der Übergangsanteil jeder Schule ermittelt.
DerReferenzwert der Jahrgangsstufe 4 enthält nicht nur SuSmitWohnort Landau, sondern auch
SuSausbenachbartenKommunen.Dadieser „Fehler“ jedochsystematisch ist, sinddieErgebnisse
- die Relationen und Veränderungen - belastbare Größen.

7.1.2 Pendlereffekte

DieAuspendlereffekte aus der Stadt Landau i.d.Pf. sind sehr gering: in JG5befanden sich nurweni-
geSuSmitWohnort LandauaußerhalbdesStadtgebietes auf einerweiterführendenSchule. ImSJ
2016/17handelte es sichum6SuSanRSplus, imVorjahr4SuSanRSplus.AnGymnasienwarenes
im SJ 2015/16 0 SuS, im Folgejahr 1 SuS - somit keine prognostisch relevante Größenordnung.

ImKapitel 5.4 sinddieWohnortederSuSderLandauerweiterführendenSchulen inden letztenSJ
dokumentiert. Für die Prognose ist relevant, wie sich die Einpendler auf die verschiedenen Schul-
formen verteilen. In den Prognosetabellen der Einzelschulen werden jeweils für JG 5 in den letz-
ten SJ die Anzahlen der SuS, derenWohnort sich nicht in der Stadt Landau in der Pfalz beĆndet,
dokumentiert. Anhand der Entwicklungen in den betrachteten Jahren, dem gewichteten Mittel,
undAntwortenderSchulleitungenaufRückfragenzuAbweisungenundAufnahmenexternerSuS,
werden in der Prognose Absolutwerte für Einpendlerzahlen für jede Einzelschule dokumentiert.
Soweit es sich um Systeme handelt, deren Zügigkeit aufgrund der Vorgaben des Schulgesetzes
oder der Raumkapazitäten begrenzt ist, ist dies über ein Absenken der Einpendleranzahlen ent-
sprechend berücksichtigt.
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.2 Konrad-Adenauer-Realschule plus
Ausgangslage:

Die KARS+ (Tab. 7.1) hat in den letzten Schuljahren in der Sekundarstufe I bis zu 38 Klassen un-
terrichtet. In der FOSwurden jeweils knapp 70 SuS beschult.

Ergebnis:

In den kommenden Jahrenwird die KARS+ 4 Eingangsklassen bilden, wenn die Einpendlerzahlen
in JG5 leicht reguliertwerden. Aufgrund der in denVorjahren vorhandenenMöglichkeit, Klassen
zu teilen, wurde in Rücksprache mit der Schulleitung dieses auch in die Prognose eingearbeitet.
Unter der Annahme, dass in Bezug auf die Praxis der Klassenbildung keineÄnderung eintritt, wä-
ren in Zukunft 27-29 Klassen zu bilden.

Aufgrund der beiden Fachrichtungen der FOS ist in Zukunftmitmehr SuS als in denVorjahren zu
rechnen. Andererseits sind weniger SuS in JG 10 zu erwarten; um also denWert von 100 SuS in
der FOS länger halten zu könnten, müssten die Übergangsanteile der eigenen SuS in die FOS im
Vergleich zu den Vorjahren gesteigert werden.

IST PROGNOSE 

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 376 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Zuzüge in JG 5 3 3 3 3 3 3 3
Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 20,5% 17,6% 20,8% 15,5% 17,5% 20,9% 20,4% 19,9% 19,4% 18,9% 18,4% 19,0%
Anmeldungen 102 92 107 93 97 95

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ 5 4 4 0 2 3
Einpendler 37 31 31 34 33 20 8 16 21 19 13 16
SuS 165 143 107 96 111 93 103 98 98 98 97 98 98 98
Kl 7 6 5 4 5 4 4,5 4 4 4 4 4 4 4,0 25
Frequ 23,6 23,8 21,4 24,0 22,2 23,3 22,9 24,5 24,5 24,5 24,4 24,4 24,4 24,4

JG 6
SuS 158 179 152 114 102 115 118 +5,1% +5,1% 98 103 103 103 102 103 103
Kl 6 8 6 5 5 5 5,2 4 5 5 5 5 5 5,0 25
Frequ 26,3 22,4 25,3 22,8 20,4 23,0 22,5 24,4 20,6 20,6 20,6 20,5 20,5 20,6

JG 7
SuS 147 160 192 153 121 114 133 +7,2% +7,2% 123 105 110 110 110 110 110
Kl 6 7 8 7 6 5 6,0 6 5 5 5 5 5 5,0 30
Frequ 24,5 22,9 24,0 21,9 20,2 22,8 22,1 20,5 21,0 22,1 22,1 22,1 22,0 22,0

JG 8
SuS 122 152 158 206 153 125 151 +2,8% +2,8% 117 127 108 114 113 113 114
Kl 5 6 7 8 7 6 6,7 5 6 5 5 5 5 5,0 30
Frequ 24,4 25,3 22,6 25,8 21,9 20,8 22,4 23,4 21,1 21,5 22,7 22,7 22,7 22,5

JG 9
SuS 160 133 154 159 193 158 166 -0,6% +2,0% 128 120 129 110 116 116 116
Kl 6 5 6 7 8 7 7,1 6 5 6 5 5 5 5,1 30
Frequ 26,7 26,6 25,7 22,7 24,1 22,6 23,6 21,3 23,9 21,5 22,0 23,2 23,1 22,8

JG 10
SuS 120 164 134 112 106 134 124 -28,5% -28,5% 113 91 85 92 79 83 84
Kl 4 6 5 4 4 5 4,6 4 4 3 4 3 3 3,2 30
Frequ 30,0 27,3 26,8 28,0 26,5 26,8 27,0 28,2 22,8 28,5 23,1 26,2 27,6 26,3

 Sek IΣ
SuS 872 931 897 840 786 798 819 677 643 634 627 618 622 624
Kl 34 38 37 35 35 32 34 29 29 28 28 27 27 27
Frequ 25,6 24,5 24,2 24,0 22,5 24,9 24,0 23,3 22,2 22,6 22,4 22,9 23,0 22,8

Zügigkeit Sekundarstufe I   5,7 6,3 6,2 5,8 5,8 5,3 5,7 4,8 4,8 4,7 4,7 4,5 4,5 4,6

FOS
11 34 32 70 56 46 43 46 39
12 37 32 70 56 46 43 46
Σ 34 65 62 66 69 69 68 102 75 70 70 65 65 67

RS plus FOS Konrad-Adenauer (GTS)

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 7.1:KARS+: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Die Raumsituation wird sich aufgrund des Herauswachsens der hoch besetzten Schuljahrgänge
gegenüber den Vorjahren deutlich entspannen.
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.3 Eduard-Spranger-Gymnasium
Ausgangslage:

In den letzten 6 SJ hat das ESG bis auf eine Ausnahme jeweils drei Eingangsklassen gebildet. Für
dasSJ2018/19 tratnuneinedeutlicheSteigerungderAnmeldezahlenein: 118anstatt der zuletzt
85 Anmeldungen! Aufgrund der Schärfung des MINT-ProĆls sowie der erfolgten Sanierungsar-
beiten ist davon auszugehen, dass aus diesen positiven Anmeldezahlen auch für die Zukunft auf
entsprechend höhereWerte geschlossen werden kann.

Ergebnis:

Das ESGwird, bei Einpendleranzahlen in JG 5 zwischen 45 und 50, durchgehend 4 Eingangsklas-
sen bilden können. Insgesamtwird es bei der Bildung von knapp 24Klassen in der Sekundarstufe
I mehr Klassen als in den Vorjahren bilden. Möglich wäre eine Verringerung der erforderlichen
Klassenanzahl durch Regulierung der Einpendlerzahlen: würden Einpendler nicht bzw. nur in ge-
ringemUmfang aufgenommen, so könnten anstatt 4 auch 3 Eingangsklassen gebildet werden.

GY Eduard-Spranger
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 376 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 7,6% 11,1% 8,6% 8,9% 9,1% 14,5% 14,5% 14,5% 14,5% 14,5% 14,5% 14,5%
Anmeldungen 75 68 71 85 78 118

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ 0 5 16 0 5 -5
Einpendler 49 32 54 51 49 59 49 49 49 49 48 49
SuS 86 92 75 73 87 85 83 113 110 106 104 107 112 108
Kl 3 4 3 3 3 3 3,0 4 4 4 4 4 4 4,0 28
Frequ 28,7 23,0 25,0 24,3 29,0 28,3 27,3 28,3 27,6 26,6 25,9 26,7 27,9 27,1

JG 6
SuS 109 83 87 77 75 82 80 -2,2% -2,2% 83 111 108 104 101 104 104
Kl 4 3 4 3 3 3 3,1 3 4 4 4 4 4 4,0 28
Frequ 27,3 27,7 21,8 25,7 25,0 27,3 25,9 27,7 27,6 27,0 26,0 25,3 26,1 26,0

JG 7
SuS 103 99 80 87 78 70 78 -3,0% -3,0% 80 81 107 105 101 98 100
Kl 4 4 3 3 3 3 3,1 3 3 4 4 4 4 3,9 30
Frequ 25,8 24,8 26,7 29,0 26,0 23,3 25,5 26,5 26,9 26,8 26,2 25,2 24,6 25,4

JG 8
SuS 71 101 94 81 89 73 82 -2,3% -2,3% 68 78 79 105 102 98 97
Kl 3 4 4 3 3 3 3,1 3 3 3 4 4 4 3,8 30
Frequ 23,7 25,3 23,5 27,0 29,7 24,3 26,2 22,8 25,9 26,2 26,2 25,6 24,6 25,4

JG 9
SuS 85 70 94 85 86 88 87 -1,1% -1,1% 72 68 77 78 104 101 94
Kl 3 3 4 3 3 3 3,1 3 3 3 3 4 4 3,7 30
Frequ 28,3 23,3 23,5 28,3 28,7 29,3 28,1 24,1 22,5 25,6 26,0 25,9 25,3 25,5

JG 10
SuS 104 78 66 99 95 85 88 +3,3% +0,0% 88 72 68 77 78 104 87
Kl 4 3 3 4 3 3 3,2 3 3 3 3 3 4 3,4 30
Frequ 26,0 26,0 22,0 24,8 31,7 28,3 27,9 29,3 24,1 22,5 25,6 26,0 25,9 25,5

 Sek IΣ
SuS 558 523 496 502 510 483 498 504 519 545 572 593 618 590
Kl 21 21 21 19 18 18 18,6 19 20 21 22 23 24 22,8
Frequ 26,6 24,9 23,6 26,4 28,3 26,8 26,8 26,5 26,0 25,9 26,0 25,8 25,7 25,8

Zügigkeit Sekundarstufe I   3,5 3,5 3,5 3,2 3,0 3,0 3,1 3,2 3,3 3,5 3,7 3,8 4,0 3,8
JG 11 SuS 102 98 64 80 99 78 84 -7,3% -7,3% 79 82 67 63 71 72 70
JG 12 SuS 76 108 89 79 71 93 85 -3,9% -3,9% 75 76 78 64 60 68 67
JG 13 SuS 85 61 101 85 73 66 75 -6,9% -6,9% 87 70 71 73 60 56 62

 MSSΣ SuS 263 267 254 244 243 237 243 240 227 216 200 191 197 200
Σ SuS 821 790 750 746 753 720 741 745 746 760 772 784 814 789
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Tab. 7.2: ESG: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

DasGebäude erreicht seine optimale Auslastung bei 3 Zügen in der Sekundarstufe I; die Beschu-
lung von 4 Zügen im Gebäude ist möglich, wenn die Raumpotenziale analog der Vorjahre ausge-
schöpft werden.
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.4 Max-Slevogt-Gymnasium
Ausgangslage:

In den Vorjahren lag dasMSG bei einer 3,5-Zügigkeit in der Sekundarstufe I.

Ergebnis:

Bei 35 Einpendlern (da der höhere Wert mit 45 Einpendlern nur in 2017/18 erzielt wurde, wird
der etwas niedrigereWert für die Prognose angesetzt) und leicht steigendenÜbergangsanteilen
aus Landau kann dasMSG in den Prognosejahren 3 bis 4 Eingangsklassen bilden. Insgesamt wird
es damit in der Sekundarstufe I bis zu 20Klassen bilden - d.h. imVergleich zu den früheren Jahren
eine entspanntere räumliche Situation. Der Prognose liegt die Annahme zugrunde, das die Über-
gangsanteile der Landauer SuS in den kommenden Jahren leicht ansteigen.

GY Max-Slevogt
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 376 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 11,7% 13,3% 11,7% 12,1% 12,1% 13,1% 13,1% 13,1% 13,1% 13,1% 13,1% 13,1%
Anmeldungen 81 75 75 86 81 67

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ 2 8 7 5 6 13
Einpendler 43 34 37 45 41 31 35 30 35 30 35 33
SuS 119 111 83 83 82 91 88 80 91 82 84 82 93 87
Kl 4 4 3 3 3 4 3,5 3 4 3 4 3 4 3,6 28
Frequ 29,8 27,8 27,7 27,7 27,3 22,8 25,7 26,7 22,6 27,2 21,1 27,4 23,2 24,4

JG 6
SuS 104 119 114 82 86 83 89 +1,6% +1,6% 92 81 92 83 86 83 85
Kl 4 4 4 3 3 3 3,2 4 3 4 3 4 3 3,4 28
Frequ 26,0 29,8 28,5 27,3 28,7 27,7 28,0 23,1 27,1 23,0 27,7 21,4 27,8 25,5

JG 7
SuS 133 96 111 103 76 80 87 -7,6% -7,6% 77 85 75 85 77 79 79
Kl 5 4 4 4 3 3 3,3 3 3 3 3 3 3 3,0 30
Frequ 26,6 24,0 27,8 25,8 25,3 26,7 26,1 25,6 28,5 25,0 28,3 25,6 26,4 26,5

JG 8
SuS 103 127 95 106 97 71 89 -5,5% -5,5% 76 73 81 71 80 73 75
Kl 4 5 4 4 4 3 3,6 3 3 3 3 3 3 3,0 30
Frequ 25,8 25,4 23,8 26,5 24,3 23,7 24,4 25,2 24,2 26,9 23,7 26,8 24,2 25,1

JG 9
SuS 130 94 110 91 107 94 99 -3,1% -3,1% 69 73 70 78 69 78 74
Kl 5 4 4 4 4 4 4,0 3 3 3 3 3 3 3,0 30
Frequ 26,0 23,5 27,5 22,8 26,8 23,5 24,7 22,9 24,4 23,4 26,1 22,9 26,0 24,8

JG 10
SuS 95 119 94 107 92 92 96 -7,1% -7,1% 87 64 68 65 73 64 67
Kl 4 4 4 4 3 3 3,3 3 3 3 3 3 3 3,0 30
Frequ 23,8 29,8 23,5 26,8 30,7 30,7 29,2 29,1 21,3 22,7 21,8 24,3 21,3 22,4

 Sek IΣ
SuS 684 666 607 572 540 511 548 481 467 468 467 466 470 468
Kl 26 25 23 22 20 20 20,9 19 19 19 19 19 19 19,0
Frequ 26,3 26,6 26,4 26,0 27,0 25,6 26,2 25,3 24,6 24,6 24,6 24,6 24,7 24,6

Zügigkeit Sekundarstufe I   4,3 4,2 3,8 3,7 3,3 3,3 3,5 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2
JG 11 SuS 124 106 119 106 123 87 105 +4,6% +4,6% 96 91 67 71 68 76 73
JG 12 SuS 117 116 100 108 96 103 102 -12,4% -12,4% 76 84 80 59 62 60 64
JG 13 SuS 112 104 108 95 104 91 98 -5,0% -5,0% 98 72 80 76 56 59 64

 MSSΣ SuS 353 326 323 309 323 281 304 270 248 227 206 186 195 201
Σ SuS 1.037 992 930 881 863 792 852 751 715 695 673 653 665 669
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Tab. 7.3:MSG: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

DasGebäude erreicht seine optimale Auslastung bei 3 Zügen in der Sekundarstufe I; die Beschu-
lung von3,5Zügen imGebäude istmöglich,wenndieRaumpotenziale analog derVorjahre ausge-
schöpft werden.
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.5 Otto-Hahn-Gymnasium
Ausgangslage:

In denVorjahrenwurden jeweils 4 Eingangsklassen gebildet, bis auf das SJ 2015/16, in dem5Ein-
gangsklassen beschult wurden. Die Veränderung von JG zu JG sind bis zu JG 9 sehr gering ausge-
prägt.

Ergebnis:

WennamOHGdieEinpendlerzahlen leicht reguliertwerden (45-55), kommtesbei leicht steigen-
den Übergangsanteilen aus Landau auf die Bildung von 4 Eingangsklassen. In der Sekundarstufe
I liegt es mit 24-25 zu bildenden Klassen im Bereich der Klassenbildung der letzten Jahre.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 377 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 12,6% 17,9% 14,3% 14,2% 14,7% 15,0% 14,7% 14,7% 14,7% 14,7% 14,7% 14,7%
Anmeldungen 116 152 131 117 126 124

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ 1 -14 -18 -5 -10 -12
Einpendler 74 72 58 58 60 56 50 50 55 50 45 49
SuS 123 107 117 138 113 112 117 112 112 108 110 108 110 109
Kl 4 4 4 5 4 4 4,2 4 4 4 4 4 4 4,0 28
Frequ 30,8 26,8 29,3 27,6 28,3 28,0 28,1 28,0 28,0 26,9 27,5 27,0 27,4 27,3

JG 6
SuS 121 123 106 124 137 109 120 -0,9% -0,9% 111 111 111 107 109 107 108
Kl 4 4 4 4 5 4 4,3 4 4 4 4 4 4 4,0 28
Frequ 30,3 30,8 26,5 31,0 27,4 27,3 28,1 27,8 27,8 27,8 26,7 27,3 26,8 27,1

JG 7
SuS 113 117 122 102 122 132 122 -2,9% -2,9% 106 108 108 108 104 106 106
Kl 4 4 4 4 4 5 4,4 4 4 4 4 4 4 4,0 30
Frequ 28,3 29,3 30,5 25,5 30,5 26,4 27,9 26,5 27,0 27,0 27,0 25,9 26,5 26,5

JG 8
SuS 145 108 114 115 102 121 114 -1,7% -1,7% 130 104 106 106 106 102 105
Kl 5 4 4 4 4 4 4,0 5 4 4 4 4 4 4,0 30
Frequ 29,0 27,0 28,5 28,8 25,5 30,3 28,4 26,0 26,0 26,5 26,5 26,5 25,5 26,1

JG 9
SuS 122 133 109 110 107 98 105 -4,5% -4,5% 116 124 99 101 101 101 102
Kl 4 5 4 4 4 4 4,0 4 5 4 4 4 4 4,0 30
Frequ 30,5 26,6 27,3 27,5 26,8 24,5 26,1 28,9 24,8 24,8 25,3 25,3 25,3 25,3

JG 10
SuS 122 109 123 103 106 101 105 -5,3% -5,3% 93 109 117 94 96 96 98
Kl 5 4 5 4 4 4 4,1 4 4 4 4 4 4 4,0 30
Frequ 24,4 27,3 24,6 25,8 26,5 25,3 25,7 23,2 27,3 29,3 23,5 24,0 24,0 24,6

 Sek IΣ
SuS 746 697 691 692 687 673 684 667 668 649 626 624 622 629
Kl 26 25 25 25 25 25 25,0 25 25 24 24 24 24 24,1
Frequ 28,7 27,9 27,6 27,7 27,5 26,9 27,3 26,7 26,7 27,1 26,1 26,0 25,9 26,1

Zügigkeit Sekundarstufe I   4,3 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0
JG 11 SuS 128 146 132 121 113 105 115 +3,9% +3,9% 105 96 114 122 98 100 104
JG 12 SuS 110 108 136 119 102 97 107 -13,2% -13,2% 91 91 84 99 106 85 93
JG 13 SuS 101 103 105 124 114 100 109 -4,1% -4,1% 93 87 87 80 95 101 94

 MSSΣ SuS 339 357 373 364 329 302 330 289 275 285 301 298 286 291
Σ SuS 1.085 1.054 1.064 1.056 1.016 975 1.014 956 943 934 927 922 908 920
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Tab. 7.4:OHG: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

DasGebäude erreicht seine optimale Auslastung bei 3 Zügen in der Sekundarstufe I; die Beschu-
lung von 4 Zügen im Gebäude ist möglich, wenn die Raumpotenziale analog der Vorjahre ausge-
schöpft werden.
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.6 IGS
Ausgangslage:

Die IGS hat sich in der Stadt Landau in der Pfalz erfolgreich etabliert. In den Vorjahren gab es je-
weils deutliche Anmeldeüberhänge. Während im SJ 2015/16 in JG 5 noch ein Zug auswärtiger
SuS aufgenommenwurde, sind es inzwischen nur noch halb so viele Auswärtige. Die Stärken, die
den Erfolg dieser für die Stadt Landau in der Pfalz neuen Schulform ausmachen, fasst der Schul-
leiterwie folgt zusammen: „Eine Schule, die sehr großenWert auf eine ganzheitliche Entwicklung
der jungenMenschen setzt, Lernenheißt Lernen in allenBereichen. SuSnehmen ihr Lernen selbst
in die Hand undwerden dabei begleitet. Selbständiges Lernen als Prinzip.“

Ergebnis:

AufgrundderVorgabendesSchulgesetzes inRheinland-Pfalzdarfeine IGS inderRegelnur4Züge
bilden. Um dies zu erreichen, müssen in den Prognosejahren die Einpendlerzahlen deutlich regu-
liertwerden: zwischen0und15Einpendlern in JG5.Der deutlicheAnmeldeüberhangder letzten
Jahre zeigt das große Interesse der Eltern an der Schule. Im SJ 2022/23 dürfte daher ein Engpass
auftreten,unddiesauch,wennkeineEinpendler*innen inJG5aufgenommenwürden.UmdieAuf-
nahmekapazität nicht zu überschreiten, musste in der Prognose der Übergangsanteil aus Landau
abgesenkt werden.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 377 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Zuzüge in JG 5 2 2 2 2 2 2
Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 22,2% 21,7% 23,1% 25,5% 24,2% 25,7% 25,7% 26,2% 26,2% 26,7% 25,2% 26,0%
Anmeldungen 220 195 245 205 216 183

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ -108 -84 -131 -92 -103 -71
Einpendler 36 31 25 16 21 16 3 8 13 5 0 5
SuS 114 110 112 111 114 113 113 112 112 112 112 112 112 112
Kl 4 4 4 4 4 4 4,0 4 4 4 4 4 4 4 28
Frequ 28,5 27,5 28,0 27,8 28,5 28,3 28,2 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0

JG 6
SuS 115 113 110 112 113 112 112 -0,3% -0,3% 113 112 112 112 112 112 112
Kl 4 4 4 4 4 4 4,0 4 4 4 4 4 4 4 28
Frequ 28,8 28,3 27,5 28,0 28,3 28,0 28,0 28,2 27,9 27,9 27,9 27,9 27,9 27,9

JG 7
SuS 118 111 113 115 114 112 113 +0,8% +0,8% 113 114 113 113 113 113 113
Kl 4 4 4 4 4 4 4,0 4 4 4 4 4 4 4 30
Frequ 29,5 27,8 28,3 28,8 28,5 28,0 28,3 28,2 28,4 28,1 28,1 28,1 28,1 28,1

JG 8
SuS 116 117 109 114 117 112 114 -0,3% -0,3% 112 113 113 112 112 112 112
Kl 5 4 4 4 4 4 4,0 4 4 4 4 4 4 4 30
Frequ 23,2 29,3 27,3 28,5 29,3 28,0 28,4 27,9 28,1 28,3 28,1 28,1 28,1 28,1

JG 9
SuS 148 111 114 113 116 114 115 -0,5% -0,5% 111 111 112 113 112 112 112
Kl 7 5 4 4 4 4 4,1 4 4 4 4 4 4 4 30
Frequ 21,1 22,2 28,5 28,3 29,0 28,5 28,2 27,9 27,8 28,0 28,2 27,9 27,9 28,0

JG 10
SuS 72 96 76 107 101 111 103 -6,2% -6,2% 107 105 104 105 106 105 105
Kl 3 5 4 4 4 4 4,0 4 4 4 4 4 4 4 30
Frequ 24,0 19,2 19,0 26,8 25,3 27,8 25,6 26,7 26,1 26,1 26,3 26,4 26,2 26,2

 Sek IΣ
SuS 683 658 634 672 675 674 669 668 665 666 666 666 665 665
Kl 27 26 24 24 24 24 24,1 24 24 24 24 24 24 24
Frequ 25,3 25,3 26,4 28,0 28,1 28,1 27,8 27,8 27,7 27,7 27,8 27,7 27,7 27,7

Zügigkeit Sekundarstufe I   4,5 4,3 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0
JG 11 SuS 99 102 68 -0,8% -0,8% 110 106 104 103 104 105 104
JG 12 SuS 85 34 -14,1% -14,1% 88 95 91 89 89 89 90
JG 13 SuS -5,0% 81 83 90 87 85 84 85

 MSSΣ SuS 99 187 101 278 284 285 279 278 279 279
Σ SuS 683 658 634 672 774 861 771 946 949 950 945 943 943 945
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Tab. 7.5: IGS: SuS-Prognose

Kernergebnis Raumanalyse:

Das Gebäude erreicht seine optimale Auslastung bei 4 Zügen. Insofern keine Änderung im Hin-
blick auf dieAufnahmekapazität der IGSeintritt, sinddieRaumkapazitäten somit quantitativ aus-
reichend. „Wir träumendavondieWändeeinzureißen.DerRaumalsdritterPädagogespielt inder
Schule der Zukunft eine entscheidende Rolle.“ (Zitat des Schulleiters)
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7 Prognosen für die weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt Landau in der Pfalz

7.7 Prognose weiterführende Schulen insgesamt
Ausgangslage:

DieAddition der Einzelschulen zeigt, dass insgesamtderAnmeldeüberhang andenSchulen in der
Stadt Landau in der Pfalz rückläuĆg ist. Zwischen den einzelnen JG Ćndet bei Betrachtung des
Systems insgesamt in JG6eine leichteZunahmederAnzahl der SuS, von JG6bis JG9eine leichte
Abnahme der Anzahl der SuS statt.

Prognose:

Die Prognose der weiterführenden Schulen insgesamt (ohne IGS Montessori; Tab. 7.6) zeigt für
die kommenden fünf SJ zunächst eine ruhige Entwicklung. Im letzten Prognosejahr werden dann
die stärker besetzten Übergangsjahrgänge in JG 5 ankommen. Es ist davon auszugehen, dass da-
her in den darauf folgenden 9 Jahren eine ansteigende Entwicklung der Anzahl der SuS erfolgt.
Die Einzelschulprognosen der Privatschulen sind im Anhang zu Ćnden.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 377 373 423 393 375 397 440 411
Zuzüge in JG 5

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 92,4% 92,7% 90,1% 88,7% 89,4% 97,6% 100,6% 100,6% 100,1% 100,1% 98,1% 99,4%
Anmeldungen (ohne Ward) 594 582 629 586 599 587

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ -100 -81 -122 -92 -100 -72
Einpendler 339 329 306 302 308 307 248 256 276 256 244 255
SuS 769 688 655 671 653 639 654 671 677 657 656 658 680 667
Kl 28 27 25 25 25 25 25,1 25 26 25 26 25 26 25,6
Frequ 27,5 25,5 26,2 26,8 26,1 25,6 26,0 26,8 26,1 26,3 25,2 26,3 26,2 26,1

JG 6
SuS 764 779 694 666 682 646 671 +0,4% 641 672 679 658 658 659 661
Kl 28 29 27 25 26 25 25,7 25 26 27 26 27 26 26,4
Frequ 27,3 26,9 25,7 26,6 26,2 25,8 26,1 25,6 25,9 25,1 25,3 24,4 25,4 25,1

JG 7
SuS 777 742 779 691 666 676 690 -0,5% 643 635 667 673 653 653 657
Kl 29 29 29 28 26 26 26,8 26 25 26 26 26 26 26,0
Frequ 26,8 25,6 26,9 24,7 25,6 26,0 25,7 24,7 25,4 25,7 25,9 25,1 25,1 25,3

JG 8
SuS 721 773 732 777 687 654 698 -1,1% 668 636 627 659 664 645 651
Kl 28 29 29 29 28 26 27,5 27 26 25 26 26 26 25,9
Frequ 25,8 26,7 25,2 26,8 24,5 25,2 25,4 24,7 24,4 25,1 25,3 25,6 24,8 25,1

JG 9
SuS 807 706 750 717 772 682 722 -1,1% 650 663 632 623 655 660 649
Kl 31 28 28 28 29 28 28,3 26 27 26 25 26 26 25,9
Frequ 26,0 25,2 26,8 25,6 26,6 24,4 25,5 25,0 24,5 24,3 24,9 25,2 25,4 25,1

JG 10
SuS 677 716 651 691 643 670 666 -11,1% 610 584 598 568 563 594 581
Kl 27 28 27 26 24 25 25,3 23 24 23 24 23 24 23,6
Frequ 25,1 25,6 24,1 26,6 26,8 26,8 26,4 26,5 24,3 26,0 23,7 24,5 24,7 24,6

 Sek IΣ
SuS 4.515 4.404 4.261 4.213 4.103 3.967 4.102 3.881 3.867 3.859 3.837 3.851 3.891 3.866
Kl 171 170 165 161 158 155 159 152 154 152 153 153 154 153
Frequ 26,4 25,9 25,8 26,2 26,0 25,6 25,8 25,5 25,1 25,4 25,1 25,2 25,3 25,2

Zügigkeit Sekundarstufe I   28,5 28,3 27,5 26,8 26,3 25,8 26,5 25,3 25,7 25,3 25,5 25,5 25,7 25,6
JG 11 SuS 470 458 414 395 523 459 461 -30,2% 493 441 441 459 423 432 436
JG 12 SuS 390 432 408 389 349 456 408 -11,3% 406 436 390 390 404 374 390
JG 13 SuS 396 353 405 386 370 337 363 -4,6% 434 387 415 371 372 386 383

 MSSΣ SuS 1.256 1.243 1.227 1.170 1.242 1.252 1.232 1.333 1.264 1.247 1.220 1.200 1.193 1.209
 FOSΣ SuS 34 65 62 66 69 69 67 102 75 70 70 65 65 67
Σ SuS 5.805 5.712 5.550 5.449 5.414 5.288 5.401 5.317 5.206 5.177 5.126 5.116 5.149 5.143

∑ weiterführende Schulen in Landau außer IGS Montessori
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Tab. 7.6: Prognose der weiterführenden Schulen insgesamt
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7.8 Prognose öffentliche weiterführende Schulen insgesamt
Ausgangslage:

Die Betrachtung alleine der öffentlichen weiterführenden Schulen (Tab. 7.7) zeigt ein ähnliches
Bild: rückläuĆger Anmeldeüberhang sowie Rückgang der Anzahl der SuS insbesondere zwischen
den SJ 2012/13 und 2014/15 in JG 5.

Prognose:

Deutlich wird in der Summen-Tabelle die rückläuĆge Einpendlerzahl, die nicht demograĆsch be-
gründet ist, sondern in der Prognose als Stellschraube genutztwurde, ansonsten für dieGebäude
zu hohe Zügigkeiten an den Einzelstandorten zu vermeiden. Im Mittel der Prognosejahre wird
die Anzahl der SuS in der Sekundarstufe I 210 SuS niedriger liegen als in denVorjahren. In der Se-
kundarstufe II gleichen die neue MSS der IGS sowie die FOS der RS+ den Rückgang, der bei den
Gymnasien sichtbar wird, fast vollständig aus.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 377 373 423 393 376 400 441 412
Zuzüge in JG 5 5 5 5 5 5 5 5

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 74,6% 81,6% 78,4% 76,3% 77,3% 89,3% 89,3% 89,3% 89,3% 89,3% 87,8% 88,7%
Anmeldungen 594 582 629 586 599 587

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ -100 -81 -122 -92 -100 -72
Einpendler 239 200 205 204 205 182 141 153 169 150 135 148
SuS 607 563 494 501 507 494 503 515 522 509 509 511 527 517
Kl 22 22 19 19 19 19 19,2 19 20 19 20 19 20 19,6
Frequ 27,6 25,6 26,0 26,4 26,7 26,0 26,3 27,1 26,1 26,8 25,5 26,9 26,3 26,4

JG 6
SuS 607 617 569 509 513 501 519 +0,8% 497 518 525 512 512 514 514
Kl 22 23 22 19 20 19 19,8 19 20 21 20 21 20 20,4
Frequ 27,6 26,8 25,9 26,8 25,7 26,4 26,2 26,2 25,9 25,0 25,6 24,4 25,7 25,3

JG 7
SuS 614 583 618 560 511 508 533 -0,7% 498 492 513 520 507 507 509
Kl 23 23 23 22 20 20 20,8 20 19 20 20 20 20 20,0
Frequ 26,7 25,3 26,9 25,5 25,6 25,4 25,6 24,9 25,9 25,7 26,0 25,4 25,4 25,5

JG 8
SuS 557 605 570 622 558 502 550 -0,9% 503 494 487 507 514 502 504
Kl 22 23 23 23 22 20 21,5 20 20 19 20 20 20 19,9
Frequ 25,3 26,3 24,8 27,0 25,4 25,1 25,5 25,1 24,7 25,6 25,4 25,7 25,1 25,3

JG 9
SuS 645 541 581 558 609 552 572 -1,8% 495 495 488 480 501 507 498
Kl 25 22 22 22 23 22 22,3 20 20 20 19 20 20 19,8
Frequ 25,8 24,6 26,4 25,4 26,5 25,1 25,6 24,8 24,8 24,4 25,3 25,1 25,4 25,1

JG 10
SuS 513 566 493 528 500 523 516 -11,9% 488 441 443 434 431 451 441
Kl 20 22 21 20 18 19 19,2 18 18 17 18 17 18 17,6
Frequ 25,7 25,7 23,5 26,4 27,8 27,5 26,9 27,1 24,5 26,0 24,1 25,3 25,0 25,1

 Sek IΣ
SuS 3.543 3.475 3.325 3.278 3.198 3.080 3.194 2.996 2.962 2.964 2.962 2.976 3.007 2.984
Kl 134 135 130 125 122 119 123 116 117 116 117 117 118 117
Frequ 26,4 25,7 25,6 26,2 26,2 25,9 26,0 25,8 25,3 25,6 25,3 25,4 25,5 25,4

Zügigkeit Sekundarstufe I   22,3 22,5 21,7 20,8 20,3 19,8 20,5 19,3 19,5 19,3 19,5 19,5 19,7 19,5
JG 11 SuS 354 350 315 307 434 372 371 -26,8% 390 376 351 359 342 353 352
JG 12 SuS 303 332 325 306 269 378 327 -10,9% 330 346 333 311 317 303 313
JG 13 SuS 298 268 314 304 291 257 281 -5,2% 358 313 328 316 295 301 306

 MSSΣ SuS 955 950 954 917 994 1.007 979 1.078 1.034 1.012 986 954 957 971
 FOSΣ SuS 34 65 62 66 69 69 67 102 75 70 70 65 65 67
Σ SuS 4.532 4.490 4.341 4.261 4.261 4.156 4.240 4.177 4.071 4.047 4.018 3.994 4.029 4.023

∑ öffentliche weiterführende Schulen in Landau

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/1
8

2018/
19

2019/
20

2020/2
1

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 7.7: Prognose der öffentlichenweiterführenden Schulen
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8 Prognose Förderschulen

8.1 Nordringschule
Die Entwicklung der Nordringschule (Tab. 8.1) wird in den kommenden Jahren stabil verlaufen,
mit der Bildung von bis zu 11 Klassen, davon analog der Vorjahre 3 bis 4 zu bildende Klassen in
der Primarstufe.

FöS SFL Nordringschule
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  MWᴓ

 PrimarΣ
SuS 21 27 39 34 35 39 36 37 37 38 41 44 47 44
Kl 2 3 4 3 3 4 3 3 4 4 4 4 4 4
Frequ 10,5 9,0 9,8 11,3 11,7 9,8 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5 10,5

 Sek IΣ
SuS 118 102 112 111 99 110 107 101 99 99 99 100 101 100
Kl 10 7 8 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7
Frequ 11,8 14,6 14,0 15,9 14,1 15,7 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0 15,0

Σ SuS 139 129 151 145 134 149 143 137 137 138 140 144 147 144
Kl 12 10 12 10 10 11 11 10 10 10 11 11 11 11
Frequ 11,6 12,9 12,6 14,5 13,4 13,5 13,5 13,5 13,5 13,4 13,4 13,3 13,2 13,3

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 8.1: Prognose Nordringschule

8.2 Paul-Moor-Schule
Die Paul-Moor-Schule (Tab. 8.2) wird in den kommenden Jahren 10 bis 11 Klassen bilden kön-
nen. Eine Differenzierung in Primar- und Sekundarstufe ist nicht möglich, da die Schule auch mit
Kombi-Klassen Primar/Sek I arbeitet.

FöS SFG Paul-Moor
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  MWᴓ

Σ SuS 110 95 100 94 93 103 98 95 94 95 98 100 103 100
Kl 13 12 12 11 11 12 12 10 10 10 10 10 11 10
Frequ 11,0 9,5 10,0 9,4 9,3 10,3 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8 9,8

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 8.2: Prognose Paul-Moor-Schule
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9 Berufsbildende Schule

9.1 Bisherige Entwicklung der Schüler*innen- und Klassenzahlen
Abb. 9.1 zeigt die Entwicklung der Anzahl der SuS in den letzten sechs Schuljahren. Die stärks-
ten Bereiche stellen die BerućichenGymnasien sowie die Berufsschule.Während die Anzahl der
SuS in den Berućichen Gymnasien in den letzten Jahren stabil gehalten werden konnte, sank die
Schüler*innenzahl der Berufsschule um 100 SuS. Die Gründe hierfür sind vielfältig: der Wunsch
der Eltern zu höheren Schulabschlüssen, eine geringereWertschätzung vonHandwerksberufen,
die FOS an der RS+ sowie die IGSmit eigenerMSS als zusätzliche Konkurrenz u.a.

1 BVS BVJ
2 BS ohne BVJ
4 HBF
5 BF I
6 BF II
7 BGY
8 FS
9 BOS I
0 BOS II
1 DBOS
2 FOS an RS+

mme

äsente Klassen

2011/12 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

1.298 1.240 1.242 1.215 1.178

239
139 90 104

91

199
316 349 330

328

BBS Landau

(Datenquelle: Stadt Landau)

DBOS

BOS II Gesundheit und Soziales

BOS II Wirtschaft und Verwaltung

BOS I Wirtschaft

BOS I Gesundheit und Soziales 

FS Wi Fr Betriebsw/Untern Sp Außenw und Fremdsp

FS Te Fr Technische Gebäudeausrüstung

BGY Wirtschaft

BGY Gesundheit und Soziales

BF II

BF I Gesundheit und Pflege

BF I Ernährung und Hauswirtschaft/Sozialwesen

BF I Wirtschaft und Verwaltung

BF I Gewerbe und Technik

HBF Fremdsprachen und Bürokommunikation

HBF Organisation und Officemanagement

HBF Handel und E-Commerce

BS ohne BVJ und dualen Studiengang

BS BVJ (Sprachförderung)

BS BVJ

Schuljahre

A
nz

ah
l S

uS

Abb. 9.1: Entwicklung der Schülerzahlen in den Vorjahren nach Schulformen

111



9 Berufsbildende Schule

Entscheidend für die Auslastung der Gebäude der Berufsbildenden Schulen sind die „präsenten
Klassen“ . Jede Vollzeitklasse wird als präsente Klasse gewertet, jede Teilzeit-Klasse wird auf-
grund der nur teilweisen Anwesenheit imGebäude als 0,4 präsente Klasse gerechnet. Daraus er-
gibt sich für die Vorjahre das in Abb. 9.2 dargestellte Bild: der Rückgang der Anzahl präsenter
Klassen ist aufgrund des v.a. im Teilzeitbereich stattĆndenden Schüler*innenzahlrückgangs bis-
lang relativ gering ausgeprägt. In allen Jahren konnten zwischen 60 und 70 präsenten Klassen
gebildet werden.

2011/12 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18
0
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80

16 18 17 17 16

28 25 26 25
24

BBS Landau: Entwicklung der Klassenzahlen (präsente Klassen)

(Datenquelle: Stadt Landau; bei TZ präsente Klassen über Faktor 0,4 ermittelt)

01 BS BVJ

02 BS ohne BVJ (TZ)

04 HBF

05 BF I

06 BF II

07 BGY

08 FS (TZ)

09 BOS I

10 BOS II

11 DBOS (TZ)

Schuljahre

A
nz

ah
l S

uS

Abb. 9.2: Entwicklung der Klassenzahlen in den Vorjahren nach Schulformen
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9 Berufsbildende Schule

9.2 Zukünftige Entwicklung
Die zukünftige Entwicklung der Berufsbildenden Schulen wird als regionale Herausforderung zu
betrachten sein, wenn es um die konkreten einzelnen Bildungsgangangebote und die Frage, wie
eine möglichst wohnortnahe Beschulung stattĆnden kann, geht. Im Schulentwicklungsplan des
Kreises SüdlicheWeinstraßewird diese regionale Perspektive ausdrücklich betont. Tab. 9.1 zeigt
die aufGrundlage derBevölkerungsprognoseundder Entwicklung derVorjahre in denBereichen
Vollzeit und Teilzeit in Relation zu den 16-22-Jährigen berechneten Prognosewerte für die kom-
menden Schuljahre.

Schuljahr 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06  MWᴓ
BBS  Teilzeit 1.700 1.699 1.669 1.668 1.629 1.600 1.632
BBS Vollzeit 891 885 911 865 965 849 892

2.591 2.584 2.580 2.533 2.594 2.449 2.524

1.571 1.565 1.579 1.532 1.617 1.489 1.545

Schuljahr 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12  MWᴓ
BBS  Teilzeit 1.611 1.652 1.685 1.644 1.604 1.509 1.584
BBS Vollzeit 890 922 862 862 901 829 863

2.501 2.574 2.547 2.506 2.505 2.338 2.446

1.534 1.583 1.536 1.520 1.543 1.433 1.496

Schuljahr 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18  MWᴓ
BBS  Teilzeit 1.488 1.475 1.447 1.393 1.357 1.333 1.369
BBS Vollzeit 789 817 819 859 872 840 848

2.277 2.292 2.266 2.252 2.229 2.173 2.218

1.384 1.407 1.398 1.416 1.415 1.373 1.396
 16-22-JährigeΣ 3.977 4.100 4.343 4.462 4.584 4.659 4.540

Anteil TZ an 16-22-Jährigen 37,4% 36,0% 33,3% 31,2% 29,6% 28,6% 30,2%
Anteil VZ an 16-22-Jährigen 19,8% 19,9% 18,9% 19,3% 19,0% 18,0% 18,7%

Schuljahr 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24  MWᴓ
 16-22 JährigeΣ 4.591 4.478 4.359 4.288 4.280 4.240 4.285

Anteil TZ an 16-22-Jährigen 30,2% 30,1% 30,0% 29,9% 29,8% 29,7% 29,8%
Anteil VZ an 16-22-Jährigen 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7%
Prognose BBS Teilzeit 1.388 1.354 1.318 1.296 1.294 1.282 1.295
Prognose BBS Vollzeit 859 837 815 802 800 793 801

2.247 2.191 2.133 2.098 2.094 2.075 2.097

1.414 1.379 1.342 1.321 1.318 1.306 1.320

Schuljahr 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29 2029/30  MWᴓ
 16-22 JährigeΣ 4.217 4.280 4.312 4.349 4.378 4.405 4.371

Anteil TZ an 16-22-Jährigen 29,8% 29,7% 29,6% 29,5% 29,4% 29,3% 29,5%
Anteil VZ an 16-22-Jährigen 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7% 18,7%
Prognose BBS Teilzeit 1.275 1.294 1.303 1.315 1.323 1.332 1.321
Prognose BBS Vollzeit 789 800 806 813 819 824 817

2.064 2.094 2.110 2.128 2.142 2.155 2.139

1.299 1.318 1.328 1.339 1.348 1.356 1.346

Σ BBS

Σ BBS präsente SuS

Σ BBS
Σ BBS präsente SuS

Σ BBS

Σ BBS präsente SuS

Σ BBS
Σ BBS präsente SuS

Σ BBS
Σ BBS präsente SuS

Tab. 9.1: Prognose BBS
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10 Handlungsempfehlungen

10.1 Zusammenfassung der Prognoseergebnisse

In Kapitel 6 werden für jede Grundschule die Prognoseannahmen und -ergebnisse erläutert, in
Kapitel 7 für die weiterführenden Schulen. An dieser Stelle erfolgt eine kurze Zusammenfassung
derwesentlichenPrognoseergebnisse.DiezubildendenKlassen indeneinzelnenPrognosejahren
werden in Tab. 10.1 zunächst für die Grundschulen, im Anschluss daran in Tab. 10.2 für die wei-
terführenden Schulen zusammengefasst; die Jahre, in denen es zu räumlichen Engpässen kommt,
sinddabei jeweils orangegekennzeichnet, analogderVorgehensweise in denbeidenPrognoseka-
piteln. In den folgendenKapitelnwird dann erläutert, wie derHandlungsbedarf jeweils einzuord-
nen ist. Für die Standorte, an denenMaßnahmen zu ergreifen sind, um eine räumliche Unterver-
sorgung in den Prognosejahren zu vermeiden, werden im Anschluss daran konkrete Handlungs-
empfehlungen in Varianten ausgesprochen.

GS Pestalozzi 13 12 12 13 17 18
GS Thomas-Nast 12 12 12 12 13 14
GS Horstring 8 8 8 9 9 10
GS Wollmesheimer Höhe 11 9 11 13 15 16
GS Arzheim 4 3 3 3 3 4
GS Dammheim 5 6 6 7 7 6
GS Godramstein 4 4 5 5 4 4
GS Nußdorf 6 6 7 6 8 7
GS Queichheim 8 9 9 10 11 10
GS Süd 10 10 9 9 11 11

Klassenbildung (Prognosewerte)
2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.1: Zusammenfassung: Klassenbildung Grundschulen (Prognosewerte)

RS+FOS Konrad-Adenauer 29 29 28 28 27 27
GY Eduard-Spranger 19 20 21 22 23 24
GY Max-Slevogt 19 19 19 19 19 19
GY Otto-Hahn 25 25 24 24 24 24
IGS 24 24 24 24 24 24

Klassenbildung (Prognosewerte Sekundarstufe I)
2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.2: Zusammenfassung: Klassenbildung weiterführende Schulen (Prognosewerte)
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10 Handlungsempfehlungen

10.2 Zusammenfassung der Analyse des Raumbestands der Grund-
schulen

Tab. 10.3 zeigt für jeden Grundschulstandort eine Gegenüberstellung von zu bildenden Klassen
pro Prognosejahr und die mögliche Anzahl zu bildender Klassen. Bereits berücksichtigt sind da-
bei die Anbauten, die sichmomentan in der Ausführung beĆnden. In der Raumanalyse und in den
nachfolgendenTabellenwerden folgendeKategorien für die quantitative Erfassung desRaumbe-
standes und des Raumbedarfes verwendet:

• aktuelle Anzahl an Räumen einer Kategorie an einem Schulstandort (IST)

• dauerhaftmöglicheAnzahl zubeschulenderKlassenaneinemSchulstandortnachkleineren
Umstrukturierungsmaßnahmen (KANN)

• erforderliche Anzahl an Räumen zur Beschulung aller zu bildender Klassen an einemSchul-
standort (SOLL)

• temporär mögliche Anzahl zu beschulender Klassen an einem Schulstandort (TEMP)

Bei einerAdditionderRaumbilanzenallerGSergibt sichalsmaximalerWerteinDeĆzit von7Räu-
men im SJ 2023/24. Dieses ergibt sich aus 11 fehlenden Räumen, und zugleich 4 Räumen Über-
hang am Standort Godramstein.

Zu berücksichtigen ist bei der Interpretation der Tabelle, dassMaßnahmen, die zur Verschiebung
von Schülerströmen an andere Standorte führen, ggf. an diesen Standorten zu Engpässen führen
können. Im Zusammenspiel ergibt sich jedoch teils auch Handlungsbedarf an Standorten, an de-
nen für sich genommen kein oder nur ein geringes räumliches Problem auftritt.

Bei der InterpretationderRaumdeĆzite ist auchdieDauer einesDeĆzits zuberücksichtigen: han-
deltes sichumAusnahmen, sosindggf. temporäreMaßnahmenzielführend (d.h.Regulierungüber
TEMP oder durch schulorganisatorischeMaßnahmen). Handelt es sich umDeĆzite, die mehrere
Jahre hintereinander auftreten, so sind dauerhaft wirksamen Maßnahmen zu ergreifen (Anpas-
sung des KANN).

10.3 Klassifizierung des Handlungsbedarfs
Umeine Konzentration auf die Kernaufgaben zu ermöglichen, wird eine KlassiĆkation der Hand-
lungsbedarfe vorgenommen. Es werden drei Kategorien gebildet:

• Kategorie A: umfassendeMaßnahmen baulicher Art sind erforderlich

• Kategorie B: temporäre Engpässe, daher kleinereMaßnahmen baulicher Art erforderlich

• Kategorie C: Lösung von temporären Engpässen durch schulorganisatorischeMaßnahmen

Karte 10.1 zeigt die Handlungsbedarfe aus räumlicher Sicht bei den Schulen in Trägerschaft der
Stadt Landau in der Pfalz in den Kategorien A und B. Deutlich wird: die RaumdeĆzite konzentrie-
rensich indenkommendensechsJahrenaufdieGrundschulen,unddabeiwesentlichaufdieKern-
stadt.
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10 Handlungsempfehlungen

Landau in der Pfalz: Addition der Raumanalyse-Ergebnisse der Einzelschulen
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
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∑   88 93 81 12 81 12 79 14 82 11 87 6 98 -5 100 -7

GS Pestalozzi 14 16 13 3 13 3 12 4 12 4 13 3 17 -1 18 -2
GS Thomas-Nast 12 12 12 0 12 0 12 0 12 0 12 0 13 -1 14 -2
GS Horstring 10 10 9 1 8 2 8 2 8 2 9 1 9 1 10 0
GS Wollmesheimer Höhe 11 12 11 1 11 1 9 3 11 1 13 -1 15 -3 16 -4
GS Arzheim 3 3 3 0 4 -1 3 0 3 0 3 0 3 0 4 -1
GS Dammheim 6 6 5 1 5 1 6 0 6 0 7 -1 7 -1 6 0
GS Godramstein 7 8 5 3 4 4 4 4 5 3 5 3 4 4 4 4
GS Nußdorf 7 7 6 1 6 1 6 1 7 0 6 1 8 -1 7 0
GS Queichheim 8 9 8 1 8 1 9 0 9 0 10 -1 11 -2 10 -1
GS Süd 10 10 9 1 10 0 10 0 9 1 9 1 11 -1 11 -1

Tab. 10.3:Raumbilanz aller öffentlichen Grundschulen in der Stadt Landau in der Pfalz nach Progno-
sejahren

Kategorie A: umfassendeMaßnahmen zur Deckung von dauerhaften/größeren RaumdeĆziten
erforderlich

GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast und GS Wollmesheimer Höhe: An allen Standorten besteht Hand-
lungsbedarf in den hinteren Prognosejahren. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Raumbe-
darf der Kernstadt zu decken. Mehrere Varianten werden in den folgenden Abschnitten erläu-
tert.

Kategorie B: kleinere Maßnahmen zur Behebung von kleineren/temporären Raumengpässen
erforderlich

GS Dammheim, GS Queichheim und GS Süd: Es besteht räumlicher Handlungsbedarf, der jedoch -
siehe folgende Ausführungen und die Raumanalyse - im Bestand gedeckt werden kann.

Kategorie C: bei entsprechender schulorganisatorischer Gestaltung keine Raumengpässe vor-
handen

GSArzheim:Wenndie Schule in zwei von sechsPrognosejahrendenMehrzweckraumalsKlassen-
raum nutzt (im KANN eingerechnet) besteht kein Handlungsbedarf.

GSGodramstein:Der Standort Godramstein könnte mehr SuS aufnehmen, als in den kommenden
JahrenvorOrtzuerwartensind.FallskeineUmlenkungvonSuSnachGodramsteinerfolgt, könnte
das Ortsbeiratsgebäude aus der schulischenNutzung genommenwerden.

GS Horstring: Aktuell kein Handlungsbedarf. Die Klassenbildung erfolgt teils sehr knapp (2 volle
Züge oder 3 sehr kleine Klassen). Effekte des Generationswechsels könnten die räumliche Situa-
tion in den kommenden Jahren - ggf. erst nach den sechs Prognosejahren - anspannen.

GSNußdorf:Wenn die Schule in einemPrognosejahr den Klassenteilerminimal überschreitet be-
steht kein Handlungsbedarf.
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10 Handlungsempfehlungen

Handlungsbedarf
Schulraum
2018/19 bis 2023/24
Kategorien A und B

Grundschule: ja

Grundschule: nein

Realschule Plus: nein

Integrierte Gesamtschule: nein

Gymnasium: nein

Berufsbildende Schule: nein

Förderschule: nein

Grundschulbezirksgrenzen

0 0,5 10,25
Km

FöS Nordring

FöS Paul-Moor

BBS LD

IGS LD

RS+FOS
Konrad-Adenauer

GY Eduard-SprangerGY Max-Slevogt

GY Otto-Hahn
GS Arzheim

GS Dammheim

GS Godramstein

GS Horstring

GS Nußdorf

GS Süd

GS Wollmesheimer
Höhe

GS Queichheim

GS Pestalozzi

GS Thomas-Nast
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Karte 10.1:Handlungsbedarfe in der Stadt Landau in der Pfalz

Für die weiteren Analysen sind die Kategorien A und B relevant.

Karte 10.2 zeigt die Höhe der räumlichen DeĆzite in den letzten drei Prognosejahren an den GS
sowie die Lage der geplanten Neubaugebiete.

10.4 Räumliche Optionen an den Einzelstandorten in den Kategorien
A und B

GS Pestalozzi: Durch Zusammenlegung von jeweils zwei kleineren Räumen zu Klassensälen und
Umstrukturierung kann die Kapazität imGebäude auf 16Klassen erhöhtwerden. Kurzfristigwä-
re auch eine Auslastungmit 17 Klassenmöglich (Lösung für das ansonsten im SJ 2022/23 auftre-
tende RaumdeĆzit). 18 Klassen (SJ 2023/24) sind im Bestand jedoch nicht zu beschulen.

GS Thomas-Nast:Am Standort werden heute 12 Klassen beschult, wobei die Schule recht eng zu-
sammen rückt. In den letzten beidenPrognosejahren ergibt sich einDeĆzit von -1 / -2. DerAnbau
von vier großen Räumenwäre grundsätzlichmöglich.

GSWollmesheimer Höhe:Der Schulstandort ist für die Beschulung von 12 Klassen ausgelegt. Auf-
grund zunächst einiger weniger stark besetzter Jahrgänge hat der Standort daher in den ersten
Prognosejahren noch freie Kapazitäten. In den späteren Prognosejahren ergibt sich dann auf-
grund der Umsetzung der neuen Baugebiete ein RaumdeĆzit, das bis auf -4 ansteigt. Ein Anbau
von vier großen Räumenwäre am Standort grundsätzlichmöglich.
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Handlungsbedarf
Schulraum
Kernstadt
2021/22 bis 2023/24
Kategorien A und B

Grundschule mit Handlungsbedarf

geplante Bauvorhaben
Grundschulbezirksgrenzen

0 0,5 10,25
Km

Ehemaliger
Rangierbahnhof

Südlicher
Breiter WegÖstlich

Kraftgasse

1. Entwicklungsabschnitt
des VU-Gebietes, südl.
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Karte 10.2:Detaillierte Handlungsbedarfe in der Stadt Landau in der Pfalz

GS Dammheim: Da nur in zwei Prognosejahren ein DeĆzit von -1 vorhanden ist, und aktuell ei-
ne bauliche Erweiterung des Gebäudes erfolgt, empfehlen wir, das temporäre räumliche DeĆzit
über Nutzung des Mehrzweckraumes für eine Klasse zu lösen (s. Ausführungen zum TEMP im
Raumanalyse-Band).

GS Queichheim: Die Umwidmung des Betreuungsraumes als mögliche schulorganisatorische Lö-
sung, solange nur ein DeĆzit von -1 besteht, in einen Klassenraum verhindert nicht die negative
Raumbilanz im SJ 2022/23. Für den Standort sind zwei Optionen grundsätzlich denkbar: ein An-
bau, oder die Umschneidung des Grundschulbezirkes, wobei sich aufgrund der räumlichen Nähe
eines Teils des Einzugsbereiches der GSQueichheim die GSHorstring als Pendant anbietet.
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10 Handlungsempfehlungen

10.5 Mögliche Handlungsansätze
Ausgehend davon, ob systemische Veränderungen alle Grundschulen oder Teilmengen betreffen
sollen, sind grundsätzlich folgende drei Ansätzemöglich.

10.5.1 Ansatz 1: Alle Grundschulen zusammen betrachten

Alle Grundschulen als Gesamtsystem zu betrachten ist nur dann eine Option, wenn die Kinder
auchmitSchülerbeförderungzueinemSchulstandortgefahrenwerdensollen.Dannwäreesmög-
lich,KapazitätenanSchulstandorten indenStadtdörfernvoll auszunutzen,unddadurchdenDruck
aufdieSchulstandortederKernstadtzunehmen.Allerdings spielenbeieiner solchenOptionnicht
nur die reinen Zahlen eine wichtige Rolle: Um nicht einzelne Kinder aus ihremUmfeld zu reißen,
müsste man möglichst Kinder innerhalb zu deĆnierender Sozialräume (z.B. Einzugsbereiche von
Kindergärten, komplette Straßenzüge etc.) gemeinsam einem anderen Schulbezirk zuordnen.

Wir raten von einer solchen Sichtweise ab, da die sozialräumliche Anbindung der Kinder wichtig
ist für deren Entwicklung, und die Forderung von Pädagogen nach Einbindung der schulischen
Bildung indenLebensalltagderKinderdiesenzuberücksichtigenhat.DerLebensalltagderKinder
aus derKernstadt unterscheidet sich vondem in den Stadtdörfern.Davon ausgehend, dass Eltern
sich bewusst für den Lebensraum Stadt oder Dorf entscheiden, halten wir die Option 1 für eine
theoretischmögliche, aber nicht praxisnahe Lösung.

10.5.2 Ansatz 2: Teilmengen von Grundschulen zusammen betrachten

Die Betrachtung von Teilmengen von Grundschulen als eine Einheit (z.B. Grundschulen in der
Kernstadt, Grundschulen im östlichen Bereich der Stadt Landau in der Pfalz, Grundschulen im
südlichen Bereich der Stadt Landau in der Pfalz) bietet die Chance, bei der Analye von Raumpro-
blemen durch die Konzentration auf eine kleinere Menge an Grundschulen kleinräumigere Lö-
sungen zu Ćnden. Ziel einer solchen Betrachtung in Teilmengen ist eine für die Kinder zumutbare
Umschneidung der Schulbezirke: d.h. Vermeidung von trennenden Elementen wie großen Stra-
ßen und Bahntrasse und Berücksichtigung bestehender Sozialräume.

10.5.3 Ansatz 3: jede Grundschule einzeln betrachten

Würde jedeGrundschule für sich alleine stehendbetrachtetwerden, sowärenZubauten anmeh-
reren Standorten erforderlich, um die Raumengpässe zu beheben. Die Schülerzahlen und zu bil-
denden Klassen variieren jedoch in den verschiedenen Schuljahren, so dass bei einer solchen Be-
trachtung insgesamt zu hohe Raumkapazitäten geschaffenwürden. Die Handlungsbedarfe lägen
bei einer solchen Sichtweise jeweils beimmaximalen DeĆzit, das in Tab. 10.3 zu sehen ist.
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10.6 Empfohlene Handlungsansätze Grundschulen
10.6.1 Grundschule Queichheim und Horstring

Aufgrund der Lage der GS Queichheim wäre es nicht empfehlenswert, sie gemeinsam mit den
„Kernstadtschulen“ zu betrachten. In räumlicher Nähe liegt die GS Horstring, die zudem in ver-
schiedenenPrognosejahrennochüberKapazitäten zurAufnahmeweiterer SuS verfügt. Tab. 10.4
zeigt die Raumbilanzen derGSHorstring undQueichheim als Addition der Ergebnisse der Einzel-
standorte.

Landau in der Pfalz: GS Horstring und GS Queichheim bei Addition der Prognose ohne GS-Bezirks-Verschiebung
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
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∑   18 19 17 2 16 3 17 2 17 2 19 0 20 -1 20 -1 

GS Horstring 10 10 9 1 8 2 8 2 8 2 9 1 9 1 10 0
GS Queichheim 8 9 8 1 8 1 9 0 9 0 10 -1 11 -2 10 -1

Tab. 10.4: Raumbilanz nach Prognosejahren: GSHorstring und GSQueichheim

Umbeurteilen zukönnen, obeineGrundschulbezirksumschneidungzwischendenGrundschulbe-
zirkenQueichheim undHorstring überhaupt eine Lösung darstellen kann, zeigt die nachfolgende
Tab. 10.5 die Summender prognostizierten Schülerzahlen, undbei derKlassenbildungdieAnnah-
me, dass die SuS gemeinsamKlassen bilden. Es ergäbe sich dann eineGesamtklassenzahl vonma-
ximal 18 Klassen. Somit wäre eine andere Aufteilung der Schulbezirke als Lösung des RaumdeĆ-
zits amStandortQueichheimdenkbar, denngemeinsamkönnenanbeidenStandorten19Klassen
beschult werden.

GS Queichheim und GS Horstring:  addiert, gemeinsame Klassenbildung in PrognosejahrenΣ
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 82 71 87 88 90 82 85 83 98 78 103 87 94 92
-15 -16 -6 -10 -7 -6 -8 -8,8% -13 -5 -2 0 6 9 5

Baufertigstellungen (WE) 0 0 25 46 46 56 45

JG 1
SuS 67 55 81 78 83 76 78 70 93 76 103 93 103 97
Kl 4 4 4 4 4 4 4,0 3 4 4 5 4 5 4,6
Frequ 16,8 13,8 20,3 19,5 20,8 19,0 19,4 23,3 23,3 19,0 20,6 23,3 20,6 21,3

JG 2
SuS 83 63 54 86 80 84 79 +2,2% 77 71 94 77 104 94 93
Kl 4 4 4 5 4 4 4,2 4 3 4 4 5 4 4,2
Frequ 20,8 15,8 13,5 17,2 20,0 21,0 19,1 19,3 23,7 23,5 19,3 20,8 23,5 22,0

JG 3
SuS 74 77 69 58 87 87 80 +5,8% 87 79 73 97 79 108 93
Kl 4 4 4 4 5 4 4,3 4 4 4 5 4 5 4,6
Frequ 18,5 19,3 17,3 14,5 17,4 21,8 18,7 21,8 19,8 18,3 19,4 19,8 21,6 20,3

JG 4
SuS 74 70 77 71 57 87 74 -0,0% 87 87 79 73 97 79 83
Kl 4 4 4 4 4 5 4,4 4 4 4 4 5 4 4,3
Frequ 18,5 17,5 19,3 17,8 14,3 17,4 16,8 21,8 21,8 19,8 18,3 19,4 19,8 19,5

Σ
SuS 298 265 281 293 307 334 311 321 330 322 350 373 384 366
Kl 16 16 16 17 17 17 16,8 15 15 16 18 18 18 17,6
Frequ 18,6 16,6 17,6 17,2 18,1 19,6 18,4 21,4 22,0 20,1 19,4 20,7 21,3 20,7

Zügigkeit  4,0 4,0 4,0 4,3 4,3 4,3 4,2 3,8 3,8 4,0 4,5 4,5 4,5 4,4

2012/
13
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14
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15
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16
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18
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19
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21
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22

2022/
23

2023/
24

Δ Melderegister – IST Stufe 1

Tab. 10.5: FiktiveRechnung:Prognosesummenbei gemeinsamerKlassenbildungderprognostizierten
SuS der GSHorstring und der GSQueichheim
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Karte 10.3 zeigt die bisherige Grenze des Grundschulbezirks sowie einen Vorschlag zu einer An-
passungmitdemZiel der räumlichenEntlastungdesStandortsQueichheim.Dabei sind inderKar-
tendarstellungdreiBereichegebildet: einBereich,deraufgrundderLagezurGSHorstringgehört,
und auch dort verbleiben soll; ein Bereich, der aufgrund der Lage zur GSQueichheim gehört, und
auch dort verbleiben soll; sowie ein Bereich („Umschneidungsbereich“), der an der Grenze der
beiden heutigen Bezirke liegt, heute derGSQueichheim zugeordnet ist, und für den geprüft wur-
de, ob eine Verschiebung zur GS Horstring die Raumsituation lösen kann. Für jeden der drei Be-
reiche sind die jeweils schulpćichtig werdenden Kinder in den Textfeldern benannt. Zu berück-
sichtigen ist: die Zuzüge in die Neubaugebiete hinein sind in diesen Zahlenangaben noch nicht
enthalten! Daher wird im Bereich der GSQueichheim die Anzahl der SuS in JG 1 höher liegen als
die genannten Zahlenangaben.

GS Bezirke
Neuordnung
Bereich
Queichheim/
Horstring

Grundschule

Neubauprojekte
Grundschulbezirksgrenzen neu
Grundschulbezirksgrenzen aktuell

SJ 23/24: "i-Dötzchen"
1 - 4
5 - 6
7 - 9

0 0,50,25
Km

Grundschule
Horstring

Michael-Ende-Grundschule
Queichheim
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SJ 2023/24: 11
SJ 2022/23: 16
SJ 2021/22: 12
im Umschneidungsbereich

SJ 2023/24: 51
SJ 2022/23: 40
SJ 2021/22: 52
ohne Umschneidungsbereich

SJ 2023/24: 26
SJ 2022/23: 15
SJ 2021/22: 33
ohne Umschneidungsbereich

Karte 10.3: Lösungsansatz für Grundschule Queichheim undHorstring

Würde der Umschneidungsbereich der GS Horstring zugeordnet, so wären in den Prognosejah-
ren die in Tab. 10.6 und Tab. 10.7 dargestellten Prognosewerte zu erwarten. An der GSHorstring
wären in den letzten 3 Prognosejahren jeweils 3 Eingangsklassen zu bilden. Dies würde für die
am Standort insgesamt zu bildende Klassenzahl bedeuten: SJ 2021/22 9 Klassen, SJ 2022/23 10
Klassen, SJ 2023/24 11 Klassen - und damit im letzten Prognosejahr eine zu viel. Am Standort
Queichheimwären 9-9-8 Klassen zu bilden.

Tab. 10.8 zeigt die sich daraus ergebenden Raumbilanzen. Eine Umschneidung in allen drei Jah-
renwürde nur dann eine vollständige Lösung darstellen, wennmehr Kinder als angenommen den
Schulbezirk Horstring wechseln (dies wäre nicht wünschenswert, und Schulbezirkswechsel sind,
da die GS Horstring GTS und SPS ist, nur schwer begründbar) oder insgesamt Fortzüge stattĆn-
den.
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GS Landau Horstring (GTS, SPS seit 17/18) bei Aufnahme der SuS aus dem Umschneidungsbereich ab SJ 2021/22
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 50 40 49 47 51 43 46 49 48 40 67 59 67 61
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -11 -11 -4 -12 -12 -6 -9 -18,9% -12,0% -12 -5 -4 -5 -2 -1 -3

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 0 0 0 21 21 21 18

JG 1
SuS 39 29 45 35 39 37 38 37 43 36 62 57 66 59
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3
Frequ 19,5 14,5 22,5 17,5 19,5 18,5 18,8 18,5 21,5 18,0 20,7 19,0 22,0 20,5

JG 2
SuS 45 35 29 50 34 40 39 +2,4% +2,4% 38 38 44 37 63 58 53
Kl 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3
Frequ 22,5 17,5 14,5 16,7 17,0 20,0 18,0 19,0 19,0 22,0 18,5 21,0 19,3 19,9

JG 3
SuS 39 39 41 31 49 42 42 +10,5% +5,0% 42 39 39 45 38 65 50
Kl 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 2
Frequ 19,5 19,5 20,5 15,5 16,3 21,0 18,6 21,0 19,5 19,5 22,5 19,0 21,7 20,8

JG 4
SuS 38 36 39 43 31 50 42 +1,8% +1,8% 43 43 40 40 46 39 41
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2
Frequ 19,0 18,0 19,5 21,5 15,5 16,7 17,6 21,5 21,5 20,0 20,0 23,0 19,5 20,7

Σ
SuS 161 139 154 159 153 169 160 160 163 159 184 204 228 203
Kl 8 8 8 9 9 9 9 8 8 8 9 10 11 10
Frequ 20,1 17,4 19,3 17,7 17,0 18,8 18,1 20,0 20,4 19,9 20,4 20,4 20,7 20,5

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,2 2,0 2,0 2,0 2,3 2,5 2,8 2,5
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Tab. 10.6: Prognose nach Umschneidung ab SJ 2020/21: GSHorstring

GS Landau-Queichheim bei Aufnahme der SuS aus dem Umschneidungsbereich ab SJ 2021/22 an der GS Horstring
inkl. Mörlheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 32 31 38 41 39 39 39 34 50 38 36 28 27 31
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -4 -5 -2 2 5 0 1 +3,3% +0,0% -1 0 2 4 6 9 6

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 14 9 12 7 0 0 25 25 25 35 28

JG 1
SuS 28 26 36 43 44 39 40 33 50 40 40 34 36 37
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2
Frequ 14,0 13,0 18,0 21,5 22,0 19,5 20,0 16,5 16,7 20,0 20,0 17,0 18,0 18,2

JG 2
SuS 38 28 25 36 46 44 40 +2,0% +0,0% 39 33 50 40 40 34 38
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2
Frequ 19,0 14,0 12,5 18,0 23,0 22,0 20,2 19,5 16,5 16,7 20,0 20,0 17,0 18,3

JG 3
SuS 35 38 28 27 38 45 38 +1,2% +1,2% 45 39 33 51 40 40 41
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2
Frequ 17,5 19,0 14,0 13,5 19,0 22,5 18,9 22,5 19,5 16,5 17,0 20,0 20,0 19,1

JG 4
SuS 36 34 38 28 26 37 32 -2,3% -2,3% 44 44 38 32 50 39 41
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2
Frequ 18,0 17,0 19,0 14,0 13,0 18,5 16,2 22,0 22,0 19,0 16,0 16,7 19,5 18,2

Σ
SuS 137 126 127 134 154 165 151 161 166 161 163 164 149 158
Kl 8 8 8 8 8 8 8 8 9 9 9 9 8 9
Frequ 17,1 15,8 15,9 16,8 19,3 20,6 18,8 20,1 18,4 17,9 18,1 18,2 18,6 18,4

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,3 2,0 2,1
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Tab. 10.7: Prognose nach Umschneidung ab SJ 2020/21: GSQueichheim

Landau in der Pfalz: GS Horstring und GS Queichheim nach GS-Bezirks-Umschneidung ab SJ 2021/22
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
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∑   18 19 17 2 16 3 17 2 17 2 18 1 19 0 19 0 

GS Horstring 10 10 9 1 8 2 8 2 8 2 9 1 10 0 11 -1 
GS Queichheim 8 9 8 1 8 1 9 0 9 0 9 0 9 0 8 1 

Tab. 10.8:Raumbilanz nach Prognosejahren nach Umschneidung: Horstring undQueichheim
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Bei Aufnahme der SuS aus dem Umschneidungsbereich im SJ 2020/21 an der GS Horstring, in
den anderen Jahren an der GS Queichheim, ergäben sich die nachfolgend dargestellten Progno-
sewerte (Tab. 10.9 und Tab. 10.10). Die Raumbilanz (Tab. 10.11) wäre dann an beiden Standorten
fast ausgeglichen. Aufgrund der sehr knappen Klassenbildung an der GSQueichheim im vorletz-
ten Prognosejahr ist die Bildung der 10 Klassen alsMaximum zuwerten, das in JG 1 und 4 unter-
schritten werden kann - und somit die Raumbilanz auch in diesem Jahr ausgleichenwürde.

GS Landau Horstring (GTS, SPS seit 17/18) bei Aufnahme der SuS aus dem Umschneidungsbereich im SJ 2021/22
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 50 40 49 47 51 43 46 49 48 40 67 43 67 57
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -11 -11 -4 -12 -12 -6 -9 -18,9% -12,0% -12 -5 -4 -5 0 -1 -2

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 0 0 0 21 21 21 18

JG 1
SuS 39 29 45 35 39 37 38 37 43 36 62 43 66 55
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 3
Frequ 19,5 14,5 22,5 17,5 19,5 18,5 18,8 18,5 21,5 18,0 20,7 21,5 22,0 21,2

JG 2
SuS 45 35 29 50 34 40 39 +2,4% +2,4% 38 38 44 37 63 44 48
Kl 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2
Frequ 22,5 17,5 14,5 16,7 17,0 20,0 18,0 19,0 19,0 22,0 18,5 21,0 22,0 20,9

JG 3
SuS 39 39 41 31 49 42 42 +10,5% +5,0% 42 39 39 45 38 65 50
Kl 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 2
Frequ 19,5 19,5 20,5 15,5 16,3 21,0 18,6 21,0 19,5 19,5 22,5 19,0 21,7 20,8

JG 4
SuS 38 36 39 43 31 50 42 +1,8% +1,8% 43 43 40 40 46 39 41
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 2 2 2
Frequ 19,0 18,0 19,5 21,5 15,5 16,7 17,6 21,5 21,5 20,0 20,0 23,0 19,5 20,7

Σ
SuS 161 139 154 159 153 169 160 160 163 159 184 190 214 194
Kl 8 8 8 9 9 9 9 8 8 8 9 9 10 9
Frequ 20,1 17,4 19,3 17,7 17,0 18,8 18,1 20,0 20,4 19,9 20,4 21,1 21,4 20,9

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,2 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,5 2,3
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Tab. 10.9: Prognose nach Umschneidung im SJ 2020/21: GSHorstring

GS Landau Queichheim bei Aufnahme der SuS aus dem Umschneidungsbereich im SJ 2021/22 an der GS Horstring
inkl. Mörlheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 32 26 36 43 44 39 40 34 50 38 36 44 27 35
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -4 0 0 0 0 0 0 -0,1% +0,0% -1 0 2 4 6 9 6

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 14 9 12 7 0 0 25 25 25 35 28

JG 1
SuS 28 26 36 43 44 39 40 33 50 40 40 50 36 42
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2
Frequ 14,0 13,0 18,0 21,5 22,0 19,5 20,0 16,5 16,7 20,0 20,0 16,7 18,0 18,1

JG 2
SuS 38 28 25 36 46 44 40 +2,0% +0,0% 39 33 50 40 40 51 45
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2
Frequ 19,0 14,0 12,5 18,0 23,0 22,0 20,2 19,5 16,5 16,7 20,0 20,0 17,0 18,3

JG 3
SuS 35 38 28 27 38 45 38 +1,2% +1,2% 45 39 33 51 40 40 41
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2 2
Frequ 17,5 19,0 14,0 13,5 19,0 22,5 18,9 22,5 19,5 16,5 17,0 20,0 20,0 19,1

JG 4
SuS 36 34 38 28 26 37 32 -2,3% -2,3% 44 44 38 32 50 39 41
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 2
Frequ 18,0 17,0 19,0 14,0 13,0 18,5 16,2 22,0 22,0 19,0 16,0 16,7 19,5 18,2

Σ
SuS 137 126 127 134 154 165 151 161 166 161 163 180 166 169
Kl 8 8 8 8 8 8 8 8 9 9 9 10 9 9
Frequ 17,1 15,8 15,9 16,8 19,3 20,6 18,8 20,1 18,4 17,9 18,1 18,0 18,4 18,2

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,5 2,3 2,3
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Tab. 10.10: Prognose nach Umschneidung im SJ 2020/21: GSQueichheim
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Landau in der Pfalz: GS Horstring und GS Queichheim nach GS-Bezirks-Umschneidung im SJ 2021/22
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
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∑   18 19 17 2 16 3 17 2 17 2 18 1 19 0 19 0 

GS Horstring 10 10 9 1 8 2 8 2 8 2 9 1 9 1 10 0 
GS Queichheim 8 9 8 1 8 1 9 0 9 0 9 0 10 -1 9 0 

Tab. 10.11:Raumbilanz nach Prognosejahren bei temporärer Umschneidung: GS Horstring und
Queichheim

Wirempfehlen, fürdiesenBereichzunächstkeineErweiterungdesStandortsGSQueichheimum-
zusetzen, sondern denGrundschulbezirk in Richtung der GSHorstring zu verschieben.Während
der SJ 2018/19 sowie 2019/20 sind die Entwicklungen desMelderegisters sowie der Fortschritt
bei den Neubaugebieten zu beobachten. Falls sich keine Änderungen bezüglich der diesem Gut-
achten zugrunde liegenden Zuzugsannahmen ergeben, würde die Grundschulbezirksumschnei-
dung ausreichen. Sollte es zu einer höheren Anzahl zuziehender Kinder kommen, ggf. parallel mit
höheren Effekten durch den Generationswechsel im Bereich Horstring, oder zu einem höheren
Verbleib der SuS aus demEinzugsbereichHorstring an der eigenenGS, sowäre ein Baubeschluss
für die GSQueichheim zu fassen.
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10.6.2 Grundschulen Kernstadt / Wollmesheimer Höhe

Raumbilanz im Status quo: Entwicklung in den Prognosejahren

Tab.10.12zeigtdieRaumbilanzunterBerücksichtigungderGrundschulstandortePestalozzi,Tho-
mas-Nast, Wollmesheimer Höhe und Süd. Bis zum SJ 2020/21 sind die Raumbilanzen an allen
Standorten ausgeglichenoder positiv. AbdemSJ2022/23 sinddann aufgrundder bereits imMel-
deregister verzeichneten Kinder Raumengpässe im Bereich der Kernstadt, sowie ab Umsetzen
der baulichen Entwicklung in denVU-Gebieten imBereichWollmesheimerHöhe vorhanden. Die
konkrete Anzahl der Kinder, die in den potenziellen Neubaugebieten wohnen werden, kann zu
diesem Zeitpunkt des Planverfahrens nur eine Schätzung darstellen. In Abhängigkeit der reali-
sierten Bautypen und je nach Preisgefüge könnte die Schülerzahl in etwas niedrigerem Umfang
ansteigen. Der Prognose der Zuzüge liegt die Annahme zuGrunde, dass dieNeubaugebiete fami-
lienfreundlich umgesetzt werden.

Landau in der Pfalz: GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast und GS Wollmesheimer Höhe bei Addition der Prognosen
2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24

K
la
ss
en

sa
al
-I
ST

K
la
ss
en

sa
al
-K
A
N
N

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

K
la
ss
en

b
ild

u
n
g

B
ila
n
z

∑   47 50 45 5 46 4 43 7 44 6 47 2 56 -6 59 -9

GS Pestalozzi 14 16 13 3 13 3 12 4 12 4 13 2 17 -1 18 -2
GS Thomas-Nast 12 12 12 0 12 0 12 0 12 0 12 0 13 -1 14 -2
GS Wollmesheimer Höhe 11 12 11 1 11 1 9 3 11 1 13 -1 15 -3 16 -4
GS Süd 10 10 9 1 10 0 10 0 9 1 9 1 11 -1 11 -1

Tab. 10.12:Raumbilanz im Status quo: GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast, GSWollmesheimer Höhe, GS
Süd

Theoretische Klassenbildung bei gemeinsamer Betrachtung der Schulstandorte

Um beurteilen zu können, ob eine Grundschulbezirksumschneidung zwischen den Bezirken ei-
ne Lösung darstellen kann, zeigt die nachfolgende Tab. 10.13 die Summen der prognostizierten
Schülerzahlen, und bei der Klassenbildung die Annahme, dass die SuS gemeinsamKlassen bilden.
Es ergäbe sich dann eine Gesamtklassenzahl vonmaximal 54 Klassen. Insgesamt können vor Ort
50 Klassen beschult werden. Bei einer vollen Auslastung aller verfügbaren Räume (und entspre-
chend hohen Frequenzen) würde dies bedeuten, dass 4 Räume (entspricht einem Zug) fehlen. Es
wäre jedoch nicht ausreichend, aufgrund dieser theoretischen Rechnung nur 4 Räume anzubau-
en: beimZubau von nur 4Räumen lägen die Frequenzen durchgehend amoberenRanddes zuläs-
sigen Werts, und es wären ständige Umschneidungen von Grundschulbezirken erforderlich, um
die Schülerzahl auszutarieren. Daher sind Optionen zu suchen, die sowohl das Bauvolumen als
auch die Anzahl der Umschneidungenmöglichst gering halten.
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GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast, GS Wollmesheimer Höhe und GS Süd:  addiert, gemeinsame Klassenbildung in PrognosejahrenΣ
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 215 220 200 231 216 217 218 231 208 218 231 271 300 267
-3 -14 -4 3 11 -22 -6 -2,8% -17 16 36 44 45 48 43

Baufertigstellungen (WE) 162 155 233 234 234 133 190

JG 1
SuS 212 206 196 234 227 195 211 214 224 254 275 316 348 310
Kl 10 10 10 11 12 10 10,7 9 10 11 12 14 15 13,5
Frequ 21,2 20,6 19,6 21,3 18,9 19,5 19,7 23,8 22,4 23,1 22,9 22,6 23,2 22,9

JG 2
SuS 222 225 212 195 238 223 221 -0,1% 198 218 228 259 279 319 283
Kl 11 11 10 10 11 12 11,1 9 10 10 11 12 14 12,3
Frequ 20,2 20,5 21,2 19,5 21,6 18,6 19,9 22,0 21,8 22,8 23,5 23,3 22,8 23,0

JG 3
SuS 202 214 223 215 200 242 222 +1,6% 231 206 228 238 269 289 264
Kl 9 10 11 10 10 12 10,9 10 9 10 10 12 13 11,7
Frequ 22,4 21,4 20,3 21,5 20,0 20,2 20,4 23,1 22,9 22,8 23,8 22,4 22,2 22,7

JG 4
SuS 212 192 214 222 226 196 211 +0,5% 245 234 212 233 243 272 249
Kl 9 9 10 11 11 11 10,8 11 10 9 10 11 12 11,0
Frequ 23,6 21,3 21,4 20,2 20,5 17,8 19,6 22,3 23,4 23,6 23,3 22,1 22,7 22,7

Σ
SuS 848 837 845 866 891 856 865 888 882 922 1005 1107 1228 1106
Kl 39 40 41 42 44 45 43,5 39 39 40 43 49 54 48,5
Frequ 21,7 20,9 20,6 20,6 20,3 19,0 19,9 22,8 22,6 23,1 23,4 22,6 22,7 22,8

Zügigkeit  9,8 10,0 10,3 10,5 11,0 11,3 10,9 9,8 9,8 10,0 10,8 12,3 13,5 12,1
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Δ Melderegister – IST Stufe 1

Tab. 10.13: FiktiveRechnung:Prognosesummenbei gemeinsamerKlassenbildung indenGSderKern-
stadt

Neubau oder Erweiterung?

Als Lösungsoptionen sind entweder mehrere dezentrale Zubauten möglich, oder ein zentraler
Neubau. Mehrere Zubau-Optionen wurden geprüft, die Ergebnisse sind im Band „Raumanalyse“
dokumentiert.Generell sindmitZu-undNeubauteneinigegrundsätzlicheVor-undNachteilever-
bunden (Tab. 10.14). Die Entscheidung, welcheVariante gewähltwird, ist daher eineAbwägungs-
frage zwischen denVor- undNachteilen. In diesemKapitel werden die quantitativenKonsequen-
zen der Varianten, und damit deren quantitativer Beitrag zur Lösung der Schulraumproblematik,
aufgezeigt. Die qualitativenAspekte, die in der Tabelle dokumentiert sind, sind von den Entschei-
dungsträgern jedoch ebenso in die Abwägung einzubeziehen. In den folgenden Abschnittenwer-
denbeideVariantenmit jeweils einerNeuordnungderGrundschulbezirkedargestellt. Feinanpas-
sungen sind in beiden Varianten möglich und teilweise auch erforderlich. Eine Verschiebung der
Grundschulbezirke sollte nachMöglichkeit mitmöglichst kurzemVorlauf vor den „Handlungsbe-
darf-Jahren“ erfolgen, umVeränderungen imMelderegister berücksichtigen zu können.

Vorteile Nachteile

Neubau

Zubau

- kein Eingriff in den vorhandenen Gebäudebestand 
- keine Beeinträchtigung des laufenden Schulbetriebes
- Gebäude entsprechend der aktuellen pädagogischen 
Anforderungen
- Steigerung der Attraktivität der 
Entwicklungsmaßnahme
- Kombination mit Turnhalle

- hohe Dichte an Schulplätzen im Südbereich der 
Stadt
- Entwicklungsmaßnahme führt zu 
wellenförmigem Anstieg der Schülerzahl -> wird 
sinken
- Grundstück erforderlich
- Generationswechseleffekte eher im 
Nordbereich zu erwarten
- verstärkt Segregationseffekte

- dezentrale Strukturen
- bessere Berücksichtigung des Generationswechsels
- höherer Grad der sozialen Durchmischung
- kein Grundstück zusätzlich erforderlich

- Beeinträchtigung des laufenden Schulbetriebes
- Erreichen der baulichen Kapazitätsgrenzen
- Verringerung von Pausenflächen
- räumliche Kompromisse
- keine Behebung von Engpässen bei Turnhallen
- Gesamt-Systemgröße ggf. zu hoch
- höherer Aufwand für Immobilienmanagement

Tab. 10.14:Gegenüberstellung der Vor- undNachteile vonNeubau und Zubauten
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Option: Neubau eines Grundschulstandortes zwischen den Bezirken Süd undWollmesheimer
Höhe

Raumbilanz nachNeubau: Entwicklung in den Prognosejahren (theoretisch)

Tab.10.15zeigt,wiesichdiezunächst theoretischeRaumbilanz indeneinzelnenSJdarstellt,wenn
der Neubau einer 2-zügigen Grundschule schrittweise erfolgen würde, mit dem Einzug von zwei
Klassen im SJ 2020/21. Die Annahme in der tabellarischen Darstellung: in jedem SJ ab 2020/21
wird je eine Eingangsklasse nicht an den GS Wollmesheimer Höhe und Pestalozzi, sondern im
Neubau beschult. Im SJ 2022/23werden imNeubau zudem2Räume (MZR) für wenige Jahre ge-
nutzt, umeinenZugausdemBereich SüdundeinemausdemBereichThomas-Nast aufzunehmen
(dieswärebei der konkretenPlanungdesNeubaus zuberücksichtigen). In derBilanz verbleibt ein
rechnerisches DeĆzit von -1 im SJ 2023/24 an der GS Thomas-Nast, bei einem +2 an der GS Pes-
talozzi. Im Rahmen der Prüfung der Veränderung der Grundschulbezirke ist demnach zu klären,
ob sich durch eine Umschneidung dieses Ungleichgewicht beheben lässt, und ob insgesamt die
erforderlichen Grundschulbezirke mit zumutbaren Schulwegen geschnitten werden können, die
ein Ergebnis entsprechend der Raumbilanz-Tabelle erbringen.

2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24
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∑   47 50 45 5 46 4 43 7 44 8 47 7 56 2 59 1

GS Pestalozzi 14 16 13 3 13 3 12 4 11 5 11 5 14 2 14 2
GS Thomas-Nast 12 12 12 0 12 0 12 0 12 0 12 0 12 0 13 -1
GS Wollmesheimer Höhe 11 12 11 1 11 1 9 3 10 2 11 1 12 0 12 0
GS Süd 10 10 9 1 10 0 10 0 9 1 9 1 10 0 10 0
Neubau 2-zügig 8 10 0 0 0 0 0 0 2 0 4 0 8 0 10 0

Landau in der Pfalz: GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast , GS Wollmesheimer Höhe und GS Süd bei Zubau eines 2-
zügigen Systems (ab 2020/21 in Betrieb) mit Annahme einer Umlenkung der SuS Richtung Neubau
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Tab. 10.15: Theoretische Raumbilanz im Bereich Kernstadt bei Neubau einer 2-zügigen GS und Um-
lenkung von SuS

NeueGrundschulbezirke: praktische Umsetzung des Vorschlags

Die nachfolgende Kartendarstellung (Karte 10.4) zeigt mögliche neue Grundschulbezirke für die
Option „Neubaueines2-zügigenGrundschulstandorts zwischenderGSSüdundderGSWollmes-
heimer Höhe“ . In den Tabellen im Anschluss werden die quantitiven Auswirkungen auf die Pro-
gnosezahlen für jeden der betrachteten Standorte ermittelt.
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GS Bezirke
Neuordnung
Neubau-Option

Grundschule

Grundschulbezirke Option Neubau
Grundschulbezirksgrenzen IST
geplante Bauvorhaben

0 0,5 10,25
Km

Grundschule
Godramstein

Grundschule
Süd

Grundschule
Wollmesheimer
Höhe

Grundschule
Pestalozzi

Grundschule
Thomas Nast

GS Neubau

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
April 2018

Karte 10.4:Grundschulbezirke bei Neubau einer 2-zügigen GS

Folgende Veränderungen ergeben sich für einzelne Teilräume der Stadt:

• GSNeubau: Beschulung der SuS ausMörzheim,Wollmesheim und der VU-Gebiete

• GS Süd: die bislang starken Zuwächse als GTS und SPSwürden in den Jahren der Baufertig-
stellung desNeubaus geringer ausfallen (GTS auch imNeubau, daher Umlenkung vonGTS-
Anmeldungenmöglich); Bildung vonmaximal 10 Klassen

• GSThomas-Nast: Teilbereich imSüdengeht zurGSPestalozzi;maximal13zubildendeKlas-
sen (da temporär, wäre diesmöglich; alternativ Bildung eines Jahrgangsmitminimal erhöh-
ten Frequenzen zur Vermeidung der Bildung eines vierten Zuges)

• GS Pestalozzi: Aufnahme von Kindern aus dem heutigen GS-Bezirk GS Thomas-Nast; Pro-
blem: Umschneidung in Richtung Süden ist schwierig, daher (zunächst) RaumdeĆzit nach
der Umschneidung vorhanden: bis zu 18 zu bildende Klassen (Kapazität KANN: 16)

• GSWollmesheimerHöhe:erreicht im letztenPrognosejahr11Klassenundhättesomitnoch
freie Kapazitäten; diese könnten durch Kinder aus einem Teil des VU-Gebiets gefüllt wer-
den, so dass dort die KANN-Kapazität nicht ausgereizt werdenmüsste (eine genauere Auf-
teilung des Gebietes zum Neubau und zur GSWollmesheimer Höhe ist erst möglich, wenn
die Planungweiter voran geschritten ist)

• GSNeubau:mit denKindern ausdemdanneigenenEinzugsbereich, sowie einigenGTS-SuS,
die den neuen Standort anstatt der GS Süd anwählen würden, ergäbe sich die Bildung von
bis zu 10 Klassen.
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IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 56 50 50 61 47 65 57 59 55 67 63 73 70 69
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -12 -4 0 -1 12 -4 1 +2,2% +0,0% -10 1 2 2 2 2 2

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 0 0 0 0 0 0 0

JG 1
SuS 44 46 50 60 59 61 58 49 56 69 65 75 72 70
Kl 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3
Frequ 22,0 23,0 25,0 20,0 19,7 19,7 20,4 16,3 18,7 23,0 21,7 18,8 24,0 21,7

JG 2
SuS 49 47 47 48 64 56 55 -0,7% -0,7% 61 49 56 69 65 74 68
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3
Frequ 24,5 23,5 23,5 24,0 21,3 19,7 21,5 20,3 16,3 18,7 23,0 21,7 18,5 20,1

JG 3
SuS 48 51 50 52 51 57 53 -2,2% +0,5% 56 61 49 56 69 65 63
Kl 2 2 2 2 2 3 2 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 24,0 25,5 25,0 26,0 25,5 19,7 23,2 18,7 20,3 16,3 18,7 23,0 21,7 20,9

JG 4
SuS 44 46 48 50 56 51 52 +1,8% +0,0% 57 56 61 49 56 69 60
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 22,0 23,0 24,0 25,0 18,7 19,7 20,9 19,0 18,7 20,3 16,3 18,7 23,0 20,1

Σ
SuS 185 190 195 210 230 225 219 223 222 235 239 265 280 261
Kl 8 8 8 9 11 12 11 12 12 12 12 13 13 13
Frequ 23,1 23,8 24,4 23,3 20,9 18,8 21,0 18,6 18,5 19,6 19,9 20,4 21,5 20,6

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,8 3,0 2,6 3,0 3,0 3,0 3,0 3,3 3,3 3,2

GS Landau Thomas-Nast (GTS) nach Umschneidung (Neubau)
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Tab. 10.16:Klassenbildung an der GS Thomas-Nast bei Neubau einer 2-zügigen GS und Umschnei-
dung von Bezirken

                    IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 72 73 68 77 68 68 70 73 67 65 72 115 133 107
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 1 -13 -16 -2 -9 -14 -11 -15,0% -15,0% -13 2 4 0 -14 -21 -12

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 100 100 100 100 100 0 60

JG 1
SuS 73 60 52 75 59 54 59 60 69 69 72 101 112 95
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 5 5 4
Frequ 24,3 20,0 17,3 25,0 19,7 18,0 19,8 20,0 23,0 23,0 24,0 20,2 22,4 22,1

JG 2
SuS 73 79 63 55 74 58 63 +0,1% +0,1% 57 63 72 72 75 103 85
Kl 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 5 4
Frequ 18,3 19,8 21,0 18,3 24,7 19,3 20,8 19,0 21,0 24,0 24,0 18,8 20,6 21,0

JG 3
SuS 60 63 73 62 54 76 66 -0,2% -0,2% 61 60 66 75 75 76 74
Kl 3 3 4 3 3 4 3 3 3 3 4 4 4 4
Frequ 20,0 21,0 18,3 20,7 18,0 19,0 19,0 20,3 20,0 22,0 18,8 18,8 19,0 19,2

JG 4
SuS 63 58 65 73 66 57 63 +4,4% +4,4% 82 67 66 72 81 79 77
Kl 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 4 4
Frequ 21,0 19,3 21,7 18,3 22,0 19,0 20,0 20,5 22,3 22,0 24,0 20,3 19,8 21,0

Σ
SuS 269 260 253 265 253 245 252 260 259 273 291 332 370 330
Kl 13 13 13 13 12 13 13 13 12 12 13 17 18 16
Frequ 20,7 20,0 19,5 20,4 21,1 18,8 19,9 20,0 21,6 22,8 22,4 19,5 20,6 20,9

Zügigkeit  3,3 3,3 3,3 3,3 3,0 3,3 3,2 3,3 3,0 3,0 3,3 4,3 4,5 4,0

GS Landau Pestalozzi (GTS) nach Umschneidung (Neubau)
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Tab. 10.17:Klassenbildung an der GS Pestalozzi bei Neubau einer 2-zügigen GS und Umschneidung
von Bezirken

                                     IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 38 45 36 34 52 30 38 52 30 37 39 42 47 43
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 3 0 8 2 7 6 5 +14,4% +14,4% 4 8 8 9 4 4 5

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 39 0 0 0 0 0 0

JG 1
SuS 41 45 44 36 59 36 44 56 38 45 48 46 51 48
Kl 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 2 3 2
Frequ 20,5 22,5 22,0 18,0 19,7 18,0 19,1 18,7 19,0 22,5 24,0 23,0 17,0 20,5

JG 2
SuS 44 43 45 43 39 61 49 +3,4% +3,4% 37 58 39 47 50 48 48
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 3 2 2
Frequ 22,0 21,5 22,5 21,5 19,5 20,3 20,6 18,5 19,3 19,5 23,5 16,7 24,0 21,2

JG 3
SuS 47 45 42 44 45 43 44 +5,3% +5,3% 64 39 61 41 49 53 50
Kl 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 3 3 3
Frequ 23,5 22,5 21,0 22,0 22,5 21,5 21,9 21,3 19,5 20,3 20,5 16,3 17,7 18,2

JG 4
SuS 50 44 46 42 46 42 44 -1,7% -1,7% 42 63 38 60 40 48 48
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 2 2
Frequ 25,0 22,0 23,0 21,0 23,0 21,0 21,8 21,0 21,0 19,0 20,0 20,0 24,0 21,5

Σ
SuS 182 177 177 165 189 182 180 199 198 183 196 185 200 193
Kl 8 8 8 8 9 9 9 10 10 9 9 10 10 10
Frequ 22,8 22,1 22,1 20,6 21,0 20,2 20,8 19,9 19,8 20,3 21,8 18,5 20,0 19,9

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,2 2,5 2,5 2,3 2,3 2,5 2,5 2,4

GS Landau Süd (GTS, SPS) nach Umschneidung (Neubau)

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.18:Klassenbildung an der GS Süd bei Neubau einer 2-zügigen GS undUmschneidung von Be-
zirken
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GS Landau Wollmesheimer-Höhe nach Umschneidung (Neubau)
IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 49 52 46 59 49 54 53 47 56 39 42 29 42 39
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 5 3 4 4 1 -10 -2 -4,6% +0,0% 2 5 7 10 12 42 23

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 2 4 5 20 13 23 55 33 34 34 33 34

JG 1
SuS 54 55 50 63 50 44 50 49 61 46 52 41 84 61
Kl 3 3 3 3 3 2 3 3 3 2 3 2 4 3
Frequ 18,0 18,3 16,7 21,0 16,7 22,0 19,6 16,3 20,3 23,0 17,3 20,5 21,0 20,3

JG 2
SuS 56 56 57 49 61 48 53 -2,7% -2,7% 43 48 60 46 52 42 48
Kl 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 2 3 2 2
Frequ 18,7 18,7 19,0 16,3 20,3 16,0 17,7 21,5 24,0 20,0 23,0 17,3 21,0 20,4

JG 3
SuS 47 55 58 57 50 66 59 +4,8% +4,8% 50 46 50 63 48 56 54
Kl 2 3 3 3 3 3 3 3 2 3 3 2 3 3
Frequ 23,5 18,3 19,3 19,0 16,7 22,0 19,6 16,7 23,0 16,7 21,0 24,0 18,7 20,5

JG 4
SuS 55 44 55 57 58 46 52 -3,3% -3,3% 64 48 45 48 61 48 51
Kl 2 2 3 3 3 3 3 3 2 2 2 3 2 2
Frequ 27,5 22,0 18,3 19,0 19,3 15,3 17,8 21,3 24,0 22,5 24,0 20,3 24,0 22,8

Σ
SuS 212 210 220 226 219 204 214 206 203 201 209 202 230 214
Kl 10 11 12 12 12 11 12 11 9 10 10 10 11 10
Frequ 21,2 19,1 18,3 18,8 18,3 18,5 18,5 18,7 22,6 20,1 20,9 20,2 20,9 20,7

Zügigkeit  2,5 2,8 3,0 3,0 3,0 2,8 2,9 2,8 2,3 2,5 2,5 2,5 2,8 2,6

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.19:Klassenbildung an der GSWollmesheimer Höhe bei Neubau einer 2-zügigen GS und Um-
schneidung von Bezirken

GS Landau Neubau GTS
inkl. Mörzheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 10 15 12 8 10
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 13 20 37 58 45

Baufertigstellungen (WE) 100 100 100 100 100

JG 1
SuS 23 35 49 66 55
Kl 1 2 3 3 3
Frequ 23,0 17,5 16,3 22,0 18,5

JG 2
SuS +1,0% 24 36 51 45
Kl 1 2 3 3
Frequ 24,0 18,0 17,0 15,9

JG 3
SuS +1,0% 26 38 36
Kl 2 2 2
Frequ 13,0 19,0 11,1

JG 4
SuS +1,0% 28 28
Kl 2 2
Frequ 14,0 5,5

Σ
SuS 23 59 111 183 116
Kl 1 3 7 10 7
Frequ 23,0 19,7 15,9 18,3 17,3

Zügigkeit  1,0 1,5 2,3 2,5 2,0

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.20:Klassenbildung an der GSNeubau
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Bewertung der Option / offene Diskussionspunkte / Lösungsmöglichkeiten für den Standort
Pestalozzi in Ergänzung zumNeubau

Bis auf die GS Pestalozzi wären alle Raumprobleme durch den 2-zügigen Neubau und Grund-
schulbezirksverschiebungen gelöst. Am Standort Pestalozzi würden in den letzten beiden Pro-
gnosejahren ein bzw. zwei Klassensäle fehlen. Es ist davon auszugehen, dass es zuWanderungen
vonSuS aus demBereichWohnpark amEbenberg inRichtungdes neuenSchulstandorts kommen
würde - dies würde am Standort Pestalozzi zu niedrigeren Prognosewerten führen. Falls jedoch
solcheWanderungen nicht stattfänden, so wäre für den Standort Pestalozzi eine andere Lösung
zu Ćnden.

Denkbar wären:

• Umschneidung des Wohnparks am Ebenbergs in Richtung der südlichen Schulstandorte,
mit spürbaren Konsequenzen für die soziale Durchmischung zwischen Kernstadt- / Süd-
stadtschulen

• Nutzung des 2. OG des Verwaltungsgebäudes (dadurch 3 Klassensäle mehr, dann 2 gro-
ße Jahrgänge auf einem Geschoss); die Kapazität der Schule läge dann bei 19 Klassensä-
len - dies entspricht einer fast 5-zügigen Schule - in Rheinland-Pfalz in dieser Form nicht im
Raumprogramm abgebildet

• Ausweitung der Raumkapazitäten im Stadtzentrum durch einen Umzug der Förderschule
(FöS) Nordring (in diesemFallemüsste ein anderer Standort für die FöSNordring gefunden
werden)

• Schülertransport aus der Kernstadt in Richtung der GSGodramstein

Der Standort des Neubaus in der Randlage ist angesichts der Entwicklungszyklen von Neubau-
vierteln als kritisch zu sehen. Es fände eine Konzentration von Grundschulkapazitäten im Süden
statt. Ein zentraler Neubau-Standort würde zu einer besseren Lösung des Ungleichgewichts aus
Bevölkerungsschwerpunkt und Schulraumkapazitäten führen. Ggf. könnte ein geeigneter Stand-
ort imWohnpark amEbenberg oder in dessen unmittelbarer Nähe gefundenwerden. Ein solcher
Standort würde dazu führen, dass die SuS aus den VU-Gebieten sich auf die StandorteWollmes-
heimerHöheundSüd verteilenwürden, der östlicheTeil des aktuellenEinzugsbereich derGSSüd
dann in Richtung des zentralen Neubaus, ein Teil von Pestalozzi an den zentralen Neubau, und
ein Teil des Einzugsbereichs Thomas-Nast an die GS Pestalozzi / den Neubau. Bei einer solchen
Umschneidung wäre das Kriterium „Straße als Hindernis“ nicht mehr als k.o.-Kriterium zu wer-
ten. Davon ausgehend, dass es von Seiten der Entscheidungsträger*innen vor Ort als hartes k.o.-
Kriterium betrachtet wird, ist daher kein Umschneidungsvorschlag für einen zentralen Neubau-
Standort vorgenommenworden. Von der Verteilung der SuS ist jedoch absehbar, dass ein solcher
Standort die Problematik besser lösen könnte als ein Neubau-Standort zwischen der Wollmes-
heimer Höhe und Süd.

Nachfolgend wird als Alternative zu einemGrundschul-Neubau die Option „dezentrale Erweite-
rungsbauten“ imDetail geprüft.
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Option: Mehrere dezentrale Erweiterungsbauten im Bereich Kernstadt / Wollmesheimer Hö-
he

Raumbilanz nach Erweiterungsbauten: Entwicklung in den Prognosejahren ohne Veränderung
vonGrundschulbezirken

Tabelle 10.21 zeigt, wie sich die Raumbilanz in den einzelnen SJ darstellen würde, wenn meh-
rere dezentrale Erweiterungen von Bestandsgebäuden stattĆnden, und keine Veränderung der
Grundschulbezirke vorgenommen wird. Ausgewählt wurden dabei die Standorte, an denen ein
Anbau baulich einfach umsetzbar ist. Berechnet wird an den Standorten Thomas-Nast undWoll-
mesheimerHöhe jeweils ein Zubau von4Räumen.Damitwärendiese beidenGS4-zügig. Es stün-
den durch die Anbauten an den vier betrachteten GS insgesamt 58 Räume zur Verfügung - bei
maximal 59 zu bildenden Klassen im Status quo der Grundschulbezirke.

Am Standort Pestalozzi läge die Bilanz im letzten Prognosejahr bei -2, im vorletzten bei -1. Der
Standort Thomas-Nast läge bei einem Überhang von +3 bzw. +2 Räumen in den letzten beiden
Prognosejahren.AmStandortSüd lägedieBilanz inden letztenbeidenPrognosejahrenbei -1.Der
StandortWollmesheimerHöhe imSJ2021/22bei -1, vorletzten Jahr bei +1. Esmüssten somit zu-
sätzlich zu den beiden Anbauten Verschiebungen der Grundschulbezirke durchgeführt werden:
von der GS Süd in Richtung GSWollmesheimer Höhe, und von der GS Pestalozzi in Richtung GS
Thomas-Nast.
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∑   47 58 45 5 46 4 43 7 44 6 47 3 56 2 59 -1

GS Pestalozzi 14 16 13 3 13 3 12 4 12 4 13 3 17 -1 18 -2
GS Thomas-Nast 12 16 12 0 12 0 12 0 12 0 12 0 13 3 14 2
GS Wollmesheimer Höhe 11 16 11 1 11 1 9 3 11 1 13 -1 15 1 16 0
GS Süd 10 10 9 1 10 0 10 0 9 1 9 1 11 -1 11 -1

Landau in der Pfalz: GS Pestalozzi, GS Thomas-Nast, GS Wollmesheimer Höhe und GS Süd bei Zubau von 4 
Räumen am Standort Thomas-Nast ab SJ 2022/23 und 4 Räumen am Standort Wollmesheimer Höhe ab SJ 
2021/22 ohne Veränderung von Grundschulbezirken
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Tab. 10.21:Raumbilanz imBereichKernstadt bei ZubauvonRäumenandenStandortenThomas-Nast
undWollmesheimer-Höhe
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Mögliche Grundschulbezirksumschneidungen: Entfernungen von den Schulstandorten

ZurAnalyse,welcheBereichesich füreineNeuordnungderGrundschulbezirkeempfehlen, sind in
Karte10.5Puffer von1.700mLuftlinie umdieGrundschulstandorteThomas-Nast undPestalozzi
dargestellt. Zudem ist der Puffer der GS Godramstein dargestellt. Die 1.700m Luftlinie wurden
anstatt der imGesetz stehenden2Kilometer gewählt, da die Fußwege in derRegel länger sind als
die Luftlinien-Entfernung.

Deutlichwirdder großeÜberlappungsbereichder StandorteThomas-Nast undPestalozzi. In die-
sem Bereich der Stadt sind keine unüberwindbaren Hindernisse zwischen den beiden Bezirken
vorhanden. Ein Verschieben des südlichen Bereiches des Grundschulbezirks Pestalozzi in Rich-
tung Thomas-Nast würde dazu führen, dass für relativ viele SuS, die im Bereich Am Ebenpark le-
ben, die Schulwege sehr knapp an der 2km-Grenze liegen. Daherwar zunächst das Ziel, eine Ver-
schiebung im nördlichen Bereich der GS Pestalozzi vorzunehmen. Dort reicht der Puffer der GS
Thomas-Nast bis an den der GSGodramstein heran. In der Konsequenz verlängern sich Schulwe-
ge für einen Teil des Einzugsbereichs; zudem zeigen die berechneten Werte, dass dort teilweise
so wenige Kinder leben, dass noch weitere Bereiche der GS Pestalozzi „abgeschnitten“ werden
müssen.

GS Bezirke
Neuordnung
Thomas-Nast und 
Pestalozzi:
Entfernungen

Grundschule

1,7km Puffer um:
Grundschule Godramstein
Grundschule Pestalozzi
Grundschule Thomas Nast
Grundschulbezirksgrenzen

0 0,5 10,25
Km

Grundschule
Godramstein

Grundschule
Pestalozzi

Grundschule
Thomas Nast

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA; Esri, HERE, DeLorme, MapmyIndia, ©

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
April 2018

Karte 10.5: 1.700m-Puffer um die Grundschulstandorte Thomas-Nast, Pestalozzi und Godramstein
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Karte10.6zeigtdiePuffervon1.700mLuftlinieumdieGrundschulstandorteWollmesheimerHö-
he und Süd. Dargestellt sind zudem die geplanten Neubaućächen. Um zu vermeiden, dass SuS
an einem Schulstandort „vorbei laufen“ , wird eine Veränderung östlich des Standorts der GS Süd
nicht weiter in Erwägung gezogen. Somit verbleibt der nördliche und westliche Einzugsbereich
der GS Süd für einemögliche Grundschulbezirksneuordnung.

GS Bezirke
Neuordnung
Wollmesheimer Höhe
und Süd:
Entfernungen

Grundschule

geplante Bauvorhaben
1,7km Puffer um:

Grundschule Süd
Grundschule Wollmesheimer Höhe
Grundschulbezirksgrenzen

0 0,5 10,25
Km

Grundschule
Süd

Grundschule
Wollmesheimer
Höhe

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA; Esri, HERE, DeLorme, MapmyIndia, ©

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
April 2018

Karte 10.6: 1.700m-Puffer um die GrundschulstandorteWollmesheimer Höhe und Süd

Aufgrund der Lage der Schulstandorte in Relation zu denWohnorten der Kinder gibt es keine Lö-
sung, die nicht dazu führen würde, dass eine Teilmenge von SuS längere Schulwege zurücklegen
wird als im Status quo. Das Ziel besteht daher darin, die Lösung zu Ćnden, die die wenigsten Ein-
griffe ins bestehende Systemmit sich bringt, und zudem sozialräumliche Gegenheiten möglichst
im Sinne der Vermeidung von Segregation betrachtet.
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NeueGrundschulbezirke: praktische Umsetzung des Vorschlags

Karte10.7 zeigt die bestehendenGrundschulbezirke sowiedieÄnderungen, die zumAusgleichen
der Schülerzahlen vorgeschlagen werden. In den Tab. 10.22, 10.23, 10.24 und 10.25 werden die
entsprechendenAuswirkungenaufdie SchülerzahlenunddieKlassenbildungandenEinzelstand-
orten sichtbar.

GS Bezirke
Neuordnung
Anbauvariante

geplante Bauvorhaben
Grundschule

Grundschulbezirksgrenzen Anbau
Grundschulbezirksgrenzen IST

0 0,5 10,25
Km

Grundschule
Süd

Grundschule
Wollmesheimer
Höhe

Grundschule
Pestalozzi

Grundschule
Thomas Nast

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Erstelldatum:

Projekt:

Datengrundlagen:

Kartenerstellung:

Schulentwicklungsplan 
Stadt Landau in der Pfalz
Stadt Landau in der Pfalz,
OpenStreetMap
April 2018

Karte 10.7:Mögliche Grundschulbezirksgrenzen für die Option „dezentrale Anbauten“
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IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 56 50 50 61 47 65 57 59 55 67 79 101 111 95
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ -12 -4 0 -1 12 -4 1 +2,2% +0,0% -10 2 3 3 3 3 3

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 10 10 10 10 10 0 6

JG 1
SuS 44 46 50 60 59 61 58 49 57 70 82 104 114 98
Kl 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 4 5 5 5
Frequ 22,0 23,0 25,0 20,0 19,7 19,7 20,4 16,3 19,0 23,3 20,5 20,8 22,8 21,7

JG 2
SuS 49 47 47 48 64 56 55 -0,7% -0,7% 62 50 58 71 82 104 85
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 4 5 4
Frequ 24,5 23,5 23,5 24,0 21,3 19,7 21,5 20,7 16,7 19,3 23,7 20,5 20,8 20,9

JG 3
SuS 48 51 50 52 51 57 53 -2,2% +0,5% 56 62 50 58 71 82 70
Kl 2 2 2 2 2 3 2 3 3 3 3 3 4 3
Frequ 24,0 25,5 25,0 26,0 25,5 19,7 23,2 18,7 20,7 16,7 19,3 23,7 20,5 20,8

JG 4
SuS 44 46 48 50 56 51 52 +1,8% +0,0% 57 56 62 50 58 71 62
Kl 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 22,0 23,0 24,0 25,0 18,7 19,7 20,9 19,0 18,7 20,7 16,7 19,3 23,7 20,7

Σ
SuS 185 190 195 210 230 225 219 224 225 240 261 315 371 315
Kl 8 8 8 9 11 12 11 12 12 12 13 15 17 15
Frequ 23,1 23,8 24,4 23,3 20,9 18,8 21,0 18,7 18,8 20,0 20,1 21,0 21,8 20,9

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,3 2,8 3,0 2,6 3,0 3,0 3,0 3,3 3,8 4,3 3,7

GS Landau Thomas-Nast (GTS) Anbauvariante Umschneidung

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.22:Klassenbildung an der GS Thomas-Nast in der Anbauvariante

                    IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 72 73 68 77 68 68 70 73 67 65 56 87 92 80
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 1 -13 -16 -2 -9 -14 -11 -15,0% -15,0% -13 0 2 6 3 -2 1

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 90 90 90 90 90 0 54

JG 1
SuS 73 60 52 75 59 54 59 60 67 67 62 90 90 81
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 4 4
Frequ 24,3 20,0 17,3 25,0 19,7 18,0 19,8 20,0 22,3 22,3 20,7 22,5 22,5 22,1

JG 2
SuS 73 79 63 55 74 58 63 +0,1% +0,1% 56 62 69 69 64 91 76
Kl 4 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3
Frequ 18,3 19,8 21,0 18,3 24,7 19,3 20,8 18,7 20,7 23,0 23,0 21,3 22,8 22,3

JG 3
SuS 60 63 73 62 54 76 66 -0,2% -0,2% 61 59 65 72 72 65 68
Kl 3 3 4 3 3 4 3 3 3 3 3 3 3 3
Frequ 20,0 21,0 18,3 20,7 18,0 19,0 19,0 20,3 19,7 21,7 24,0 24,0 21,7 22,6

JG 4
SuS 63 58 65 73 66 57 63 +4,4% +4,4% 82 67 65 71 78 76 74
Kl 3 3 3 4 3 3 3 4 3 3 3 4 4 4
Frequ 21,0 19,3 21,7 18,3 22,0 19,0 20,0 20,5 22,3 21,7 23,7 19,5 19,0 20,4

Σ
SuS 269 260 253 265 253 245 252 259 255 266 274 304 322 299
Kl 13 13 13 13 12 13 13 13 12 12 12 14 15 14
Frequ 20,7 20,0 19,5 20,4 21,1 18,8 19,9 19,9 21,3 22,2 22,8 21,7 21,5 21,8

Zügigkeit  3,3 3,3 3,3 3,3 3,0 3,3 3,2 3,3 3,0 3,0 3,0 3,5 3,8 3,4

GS Landau Pestalozzi (GTS) Anbauvariante Umschneidung

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.23:Klassenbildung an der GS Pestalozzi in der Anbauvariante

                                     IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 38 45 36 34 52 30 38 52 30 37 34 36 42 38
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 3 0 8 2 7 6 5 +14,4% +14,4% 4 8 8 8 7 7 7

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. s. Summe Landau Kernstadt 39 0 0 0 0 0 0

JG 1
SuS 41 45 44 36 59 36 44 56 38 45 42 43 49 45
Kl 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 2 3 2
Frequ 20,5 22,5 22,0 18,0 19,7 18,0 19,1 18,7 19,0 22,5 21,0 21,5 16,3 19,3

JG 2
SuS 44 43 45 43 39 61 49 +3,4% +3,4% 37 58 39 47 43 44 44
Kl 2 2 2 2 2 3 2 2 3 2 2 2 2 2
Frequ 22,0 21,5 22,5 21,5 19,5 20,3 20,6 18,5 19,3 19,5 23,5 21,5 22,0 21,7

JG 3
SuS 47 45 42 44 45 43 44 +5,3% +5,3% 64 39 61 41 49 45 47
Kl 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 3 2 2
Frequ 23,5 22,5 21,0 22,0 22,5 21,5 21,9 21,3 19,5 20,3 20,5 16,3 22,5 20,1

JG 4
SuS 50 44 46 42 46 42 44 -1,7% -1,7% 42 63 38 60 40 48 48
Kl 2 2 2 2 2 2 2 2 3 2 3 2 2 2
Frequ 25,0 22,0 23,0 21,0 23,0 21,0 21,8 21,0 21,0 19,0 20,0 20,0 24,0 21,5

Σ
SuS 182 177 177 165 189 182 180 199 198 183 190 175 186 184
Kl 8 8 8 8 9 9 9 10 10 9 9 9 9 9
Frequ 22,8 22,1 22,1 20,6 21,0 20,2 20,8 19,9 19,8 20,3 21,1 19,4 20,7 20,3

Zügigkeit  2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,2 2,5 2,5 2,3 2,3 2,3 2,3 2,3

GS Landau Süd (GTS, SPS) Anbauvariante Umschneidung

2012/
13

2013/
14

2014/
15

2015/
16

2016/
17

2017/
18

2018/
19

2019/
20

2020/
21

2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. 10.24:Klassenbildung an der GS Süd in der Anbauvariante
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GS Landau Wollmesheimer-Höhe Anbauvariante Umschneidung
inkl. Mörzheim IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 49 52 46 59 49 54 53 47 56 49 62 47 55 53
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 5 3 4 4 1 -10 -2 -4,6% +0,0% 2 5 22 27 32 42 33

Baufertigstellungen (WE) n.v. n.v. 2 4 5 20 13 23 55 133 134 134 133 129

JG 1
SuS 54 55 50 63 50 44 50 49 61 71 89 79 97 86
Kl 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 4 4 5 4
Frequ 18,0 18,3 16,7 21,0 16,7 22,0 19,6 16,3 20,3 23,7 22,3 19,8 19,4 20,4

JG 2
SuS 56 56 57 49 61 48 53 -2,7% -2,7% 43 48 61 71 89 79 77
Kl 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 4 4 4
Frequ 18,7 18,7 19,0 16,3 20,3 16,0 17,7 21,5 24,0 20,3 23,7 22,3 19,8 21,4

JG 3
SuS 47 55 58 57 50 66 59 +4,8% +4,8% 50 46 52 66 76 95 78
Kl 2 3 3 3 3 3 3 3 2 3 3 4 4 4
Frequ 23,5 18,3 19,3 19,0 16,7 22,0 19,6 16,7 23,0 17,3 22,0 19,0 23,8 21,4

JG 4
SuS 55 44 55 57 58 46 52 -3,3% -3,3% 64 48 47 52 66 76 65
Kl 2 2 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 4 3
Frequ 27,5 22,0 18,3 19,0 19,3 15,3 17,8 21,3 24,0 23,5 17,3 22,0 19,0 20,2

Σ
SuS 212 210 220 226 219 204 214 206 203 231 278 310 347 305
Kl 10 11 12 12 12 11 12 11 9 11 13 15 17 15
Frequ 21,2 19,1 18,3 18,8 18,3 18,5 18,5 18,7 22,6 21,0 21,4 20,7 20,4 20,8

Zügigkeit  2,5 2,8 3,0 3,0 3,0 2,8 2,9 2,8 2,3 2,8 3,3 3,8 4,3 3,7

2012/
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Tab. 10.25:Klassenbildung an der GSWollmesheimer Höhe in der Anbauvariante

Bewertung der Option / offene Diskussionspunkte

• zwischenderGSPestalozziundderGSThomas-NastwäreeinweiteresVerändernderGrund-
schulbezirke erforderlich, in Abhängigkeit von denKinderzahlen aus demWohnbereich am
Ebenpark; grundsätzlich kann jedochdurchdenAnbauvon4RäumenamStandortThomas-
Nast die Schülerzahl zwischen den beiden Standorten verteilt werden

• zwischen der GS Süd und der GSWollmesheimer Höhe wäre, ebenfalls für das letzte Pro-
gnosejahr, in Abhängigkeit von der Kinderzahl im VU-Gebiet ein weiteres Anpassen der
Grundschulbezirksgrenze erforderlich; eine dauerhafte Anpassung wird erschwert durch
dieKapazitätsgrenzederGSSüdvon10Räumen (abwechselndkönnen2und3Klassenauf-
genommenwerden)

• insgesamt erscheint die Option als die mit den geringeren Einschnitten ins Gesamtsystem
und den dauerhaft sinnvolleren Schulstandorten; durch den Anbau am Standort Thomas-
Nast kann der Bereich Pestalozzi entlastet werden; die Generations-Wechsel-Effektewer-
den indenKernstadt-Bereichenfrühergreifenals indenfrischbesiedeltenNeubaugebieten
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10.7 Entwicklung der weiterführenden Schulen unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Profile

Die weiterführenden Schulen werden für die kommenden Jahre ihren jeweiligen Status quo bei-
behalten.Die Schulenhaben sich unterschiedlich proĆliert und sinddaher allewettbewerbsfähig,
was auch die nach wie vor hohen Einpendler- sowie gegen null tendierenden Auspendlerzahlen
deutlich zeigen.

DieHerausforderungderGymnasienbesteht -wie in schülerstarken Jahren inderVergangenheit
- inderBeschulungvon4Zügen inRäumlichkeiten, die für3Zügeausgelegt sind. Schulorganisato-
rischeMaßnahmenwieWanderklassen in derMainzer Studienstufe und eine höhere Auslastung
von Fachunterrichtsräumen werden auch in Zukunft erforderlich sein. Positiv an der hohen Zü-
gigkeit ist der jeweils selbst „produzierte“Nachwuchs für die einzelnenOberstufen.Dennmit der
nun aufgebauten Oberstufe der IGS und der erweiterten FOS der Konrad-Adenauer-Realschule
plus sind den Gymnasien neue Konkurrenten auf demMarkt um die Abiturienten entstanden.

Besondere Sorgfalt wird bei der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes auf die weiterfüh-
renden Schulen zu richten sein: denn erst dann wird die „Welle“ , die sich in der Primarstufe in
fünf Jahren andeutet und sich mehrere Jahre lang durch die Primarstufe hindurch ziehen wird,
in der Sekundarstufe I ankommen. Rechtzeitig vor Erreichen der maximalen Schülerzahlen wird
die Frage zu stellen sein, wie mit Einpendlern in Zukunft umzugehen ist. In Einzeljahren wurden
in den Prognosen Einpendlerzahlen abgesenkt, jedoch - bis auf das letzte Prognosejahr der IGS -
nicht auf Null. Da baulich an keinem der weiterführenden Schulstandorte Zügigkeitserhöhungen
möglich sind, könnten die Einpendlerströme die entscheidende Stellschraube bilden.

Wenn es zur Ausweitung der schulischen Kapazitäten an den weiterführenden Schulen kommen
sollte, so rät dieGutachterin dazu, die Schulformen imBlick zuhalten.Diejenigemit denhöchsten
Anmeldeüberhängen ist die IGS, was das Bild bestätigt, dass die Region insgesamt sich in dieser
Schulform aktuell als „Unterversorger“ darstellt. Da die IGS alle Begabungsspektren aufnimmt,
und Inklusion per se zum Schulkonzept gehört, empfehlen wir frühzeitige Gespräche nicht nur
mit den betroffenenNachbarkommunen, sondern auchmit der ADD. In Rheinland-Pfalz sind IGS
in der Regel nur als 4-zügige Systeme genehmigt. Allerdings gibt es Ausnahmen: Die IGS Mainz-
Bretzenheim beschult erfolgreich 6 Züge. Aufgrund des Schülerzahlanstiegs in der Primarstufe
ist davon auszugehen, dass die IGS Landau in 10 Jahren auch 6-zügig arbeiten könnte, was die
Nachfrage nach Schulplätzen betrifft.
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10.8 Entwicklung der Förderschulen unter Berücksichtigung der In-
klusion

Die inklusive Beschulung Ćndet in Rheinland-Pfalz an Schwerpunktschulen statt. Wie die Ent-
wicklung der Förderschulen in den letzten Jahren zeigt, sind alle vier Systeme vor Ort trotz der
schulischen Inklusion relativ stabil. Aufgrund der demograĆsch stabilen und in ein paar Jahren
sogar steigenden Ausgangslage ist davon auszugehen, dass auch in den kommenden Jahren ein
möglicher Anstieg der Inklusion durch denAnstieg der Jahrgangsbreiten insgesamt ausgeglichen
wird. Für die Förderschulen Nordring und Paul-Moor sind daher keine schulorganisatorischen
Maßnahmen zu ergreifen. Die Wohnorte der Schülerinnen und Schüler der Förderschulen sind
sehr heterogen; die Stadt Landau in der Pfalz stellt nur einen kleinen Anteil der Gesamtschüler-
schaft. Vor diesem Hintergrund könnte darüber nachgedacht werden, ob die Trägerschaft ange-
sichts der überregionalen Versorgungsfunktion angemessen ist. Dies ist jedoch kein „akutes Pro-
blem“ , sondernwäremitBedachtunterAbwägungallermöglichenFolgen indenkommendenJah-
ren in Gesprächenmit den betroffenen Kommunen und der ADD zu thematisieren.

10.9 Entwicklung der Schwerpunktschulen und deren zusätzlicher Be-
darfe

ImPrimarbereich ist zumSchuljahr2017/18dieGSHorstringalszweiteöffentlicheSchwerpunkt-
schule gestartet. In den kommenden 3 Schuljahren werden somit insgesamt mehr Schülerinnen
und Schüler mit anerkanntem Förderbedarf das Regelsystem verlassen als in den Vorjahren. Als
aufnehmendes öffentliches Schulsystem in Jahrgangsstufe 5 steht den Schülerinnen und Schü-
lernmit anerkanntemFörderbedarf die IGS offen. Aufgrund der Begrenzung der Zügigkeit (4 Zü-
ge) sind jedoch die Inklusionsplätze begrenzt. Daher stellt sich die Frage, wie damit umzugehen
ist, wenn in 3 Jahren mehr Landauer Kinder mit Förderbedarf ihre Grundschule verlassen. Ein
Blick auf die Wohnorte der Schwerpunktschülerinnen und -schüler zeigt: die Landauer Schwer-
punktschulenübernehmeneineVersorgungsfunktion für dasUmland. Es sinddaher regionale Lö-
sungen zu suchen, um inZukunft sowohl in der Primar- als auch der Sekundarstufe gewährleisten
zu können, dass die Landauer Schülerinnen und Schüler mit anerkanntem Förderbedarf vor Ort
beschult werden können. Die Schulträger und die Schulen können dies jedoch nicht beeinćussen,
da die Inklusionskinder von der ADD auf die Schwerpunktschulen verteilt werden.

An den Schwerpunktschulen selbst ist das Raumprogramm vor dem Hintergrund zu betrachten,
dass es keinen „Bonus“ bei den Klassengrößen gibt, sondern innerhalb der Regelklassen diffe-
renziert gearbeitet wird. Teilweise werden Schülerinnen und Schüler auch einzeln oder in Grup-
pen getrennt vomRest der Klasse beschult. Dies erfordert Gruppenräume, die sich in räumlicher
Nachbarschaft der KlassenräumebeĆnden. Auch sind dieKlassenräume in einerGröße erforder-
lich, die das differenzierte Arbeiten ermöglicht. Bei der Raumanalyse wurden diese SpeziĆka der
Schwerpunktschulen berücksichtigt.
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Vergleich der Altersstrukturen in der Stadt Landau in der Pfalz, 
dem Landkreis Südliche Weinstraße und dem Land Rheinland-Pfalz

(Datenquelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz; 
Datenstand: 31.12.2015)
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Abb. A.1:AltersaufbauderWohnbevölkerung in der Stadt Landau in derPfalz , imLandkreis SÜWund
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Abb. B.1:Altersaufbau derWohnbevölkerung imGS-Bezirk Thomas-Nast zum 31.12.2017
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Abb. B.3:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Arzheim nach Ge-
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Abb. B.4:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) imGS-BezirkDammheimnachGe-
schlecht

B 4 Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz



B Zusätzliche Diagramme zum Thema DemograĆe lokal

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

-4

-2

0

2

4

6

8

Stadt Landau i.d.Pf., GS Godramstein - Salden nach Altersjahren

(Datenquelle: Stadt Landau, gewichtet 2012-2017)

männlich

weiblich

Altersjahre

Sa
ld

o

Abb. B.5:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Godramstein nach
Geschlecht
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Abb. B.6:Wanderungssalden der letzten 6 Jahre (trendgewichtet) im GS-Bezirk Nußdorf nach Ge-
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schlecht

Schulentwicklungsplanung - Beratung: SEP Stadt Landau in der Pfalz B 7





C Tabellen zur Entwicklung der Privatschulen

C.1 Primarstufe
Landau GS Stadtdörfer Σ

IST Prognose

SJ   MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ

Schulpflichtige lt. Melderegister 163 180 173 198 158 183 177 177 208 179 195 179 163 177
 IST Stufe 1 – MelderegisterΔ 8 2 0 5 6 -16 -4 -2,0% -5 2 23 34 39 55 41

Baufertigstellungen (WE) 29 32 31 48 40 167 160 279 301 301 230 263

JG 1
SuS 171 182 173 203 164 167 174 172 210 202 229 218 218 217
Kl 10 11 11 10 9 9 9 10 12 10 12 13 11 12
Frequ 17,1 16,5 15,7 20,3 18,2 18,6 18,4 17,2 17,5 20,2 19,1 16,8 19,8 18,8

JG 2
SuS 169 178 183 173 199 167 179 +0,2% 169 173 213 205 231 221 217
Kl 9 10 10 10 10 9 10 9 8 12 10 13 13 12
Frequ 18,8 17,8 18,3 17,3 19,9 18,6 18,6 18,8 21,6 17,7 20,5 17,8 17,0 18,1

JG 3
SuS 163 172 177 188 175 202 188 +1,5% 168 171 176 218 209 237 216
Kl 8 9 9 11 10 9 10 9 9 10 12 10 12 11
Frequ 20,4 19,1 19,7 17,1 17,5 22,4 19,7 18,7 19,0 17,6 18,2 20,9 19,7 19,5

JG 4
SuS 188 158 171 177 181 173 175 -1,7% 199 164 170 176 217 206 198
Kl 9 9 10 10 11 11 11 10 8 9 10 12 11 11
Frequ 20,9 17,6 17,1 17,7 16,5 15,7 16,5 19,9 20,6 18,9 17,6 18,1 18,8 18,5

Σ
SuS 691 690 704 741 719 709 716 707 718 761 828 875 882 849
Kl 36 39 40 41 40 38 39 38 37 41 44 48 47 46
Frequ 19,2 17,7 17,6 18,1 18,0 18,7 18,2 18,6 19,4 18,6 18,8 18,2 18,8 18,6

Zügigkeit  9,0 9,8 10,0 10,3 10,0 9,5 9,8 9,5 9,3 10,3 11,0 12,0 11,8 11,4
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13
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15
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16
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18
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19
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2020/
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2021/
22

2022/
23

2023/
24

Tab. C.1: PrognoseMontessori-Grundschule
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C Tabellen zur Entwicklung der Privatschulen

C.2 Sekundarstufen
C.2.1 RS Maria-Ward

DieRSMaria-Wardwird auch in den kommenden SJ 3 Eingangsklassen bilden können, und insge-
samt 18 Klassen beschulen. Auffallend ist der im SJ 2018/19 steigende Anteil der Einpendler in
JG 5.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 376 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 11,1% 6,0% 6,2% 6,3% 6,4% 4,3% 6,4% 6,4% 6,4% 6,4% 6,4% 6,4%
Einpendler 43 62 48 49 50 62 50 50 50 50 50 50
SuS 81 50 81 84 72 73 75 78 77 75 74 76 78 77
Kl 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 27,0 25,0 27,0 28,0 24,0 24,3 25,2 26,0 25,8 25,1 24,8 25,2 26,1 25,5

JG 6
SuS 78 80 49 80 84 72 75 -0,3% -0,3% 73 78 77 75 74 75 75
Kl 3 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 26,0 26,7 24,5 26,7 28,0 24,0 25,8 24,3 25,9 25,7 25,1 24,7 25,1 25,1

JG 7
SuS 72 67 67 66 68 71 69 -10,1% -10,1% 65 65 70 69 68 67 68
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 24,0 22,3 22,3 22,0 22,7 23,7 22,9 21,6 21,8 23,3 23,1 22,5 22,2 22,5

JG 8
SuS 72 80 73 64 67 66 67 -0,8% -0,8% 70 64 65 69 69 67 68
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 24,0 26,7 24,3 21,3 22,3 22,0 22,4 23,5 21,4 21,6 23,1 22,9 22,3 22,5

JG 9
SuS 77 77 84 73 72 69 72 +5,3% +5,3% 70 74 68 68 73 72 71
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 25,7 25,7 28,0 24,3 24,0 23,0 24,2 23,2 24,7 22,5 22,8 24,3 24,1 23,8

JG 10
SuS 70 72 77 83 78 62 72 -4,5% -2,0% 68 68 73 66 67 72 69
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 23,3 24,0 25,7 27,7 26,0 20,7 24,0 22,5 22,7 24,2 22,1 22,3 23,8 23,1

 Sek IΣ
SuS 450 426 431 450 441 413 430 423 427 428 423 426 431 428
Kl 18 17 17 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18
Frequ 25,0 25,1 25,4 25,0 24,5 22,9 24,1 23,5 23,7 23,8 23,5 23,7 24,0 23,8

Zügigkeit Sekundarstufe I   3,0 2,8 2,8 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

RS Maria-Ward (priv.)
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Tab. C.2: Prognose RSMaria-Ward
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C Tabellen zur Entwicklung der Privatschulen

C.2.2 GY Maria-Ward

DasGymnasium (GY)Maria-Wardwird auch in denkommendenSJ3Eingangsklassenbilden kön-
nen, und insgesamt 18 bis 19 Klassen in der Sekundarstufe I beschulen. Auffallend ist der im SJ
2018/19 steigende Anteil der Einpendler in JG 5.

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 376 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 6,7% 5,1% 5,5% 6,1% 5,8% 4,0% 5,8% 5,8% 5,8% 5,8% 5,8% 5,8%
Einpendler 57 67 53 49 53 63 53 53 53 53 53 53
SuS 81 75 80 86 74 72 76 78 77 76 75 76 78 77
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 28
Frequ 27,0 25,0 26,7 28,7 24,7 24,0 25,3 26,0 25,8 25,2 24,8 25,3 26,1 25,5

JG 6
SuS 79 82 76 77 85 73 78 -1,5% -1,5% 71 77 76 74 73 75 75
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 28
Frequ 26,3 27,3 25,3 25,7 28,3 24,3 25,9 23,7 25,6 25,4 24,8 24,5 24,9 24,8

JG 7
SuS 91 92 94 65 87 97 88 +9,5% +9,5% 80 78 84 83 82 80 81
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 30,3 30,7 31,3 21,7 29,0 32,3 29,3 26,6 25,9 28,1 27,8 27,2 26,8 27,2

JG 8
SuS 92 88 89 91 62 86 81 -2,5% -2,5% 95 78 76 82 81 79 80
Kl 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 30,7 29,3 29,7 30,3 20,7 28,7 26,9 23,6 26,0 25,2 27,3 27,1 26,5 26,6

JG 9
SuS 85 88 85 86 91 61 77 -1,6% -1,6% 85 93 77 74 81 80 79
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 3 3 30
Frequ 28,3 29,3 28,3 28,7 30,3 20,3 25,8 28,2 23,3 25,5 24,8 26,9 26,7 26,2

JG 10
SuS 94 78 81 80 65 85 78 -11,7% -11,7% 54 75 82 68 66 71 70
Kl 4 3 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 23,5 26,0 27,0 26,7 21,7 28,3 25,9 26,9 24,9 27,4 22,6 21,9 23,8 23,5

 Sek IΣ
SuS 522 503 505 485 464 474 478 462 477 470 457 459 464 462
Kl 19 18 18 18 18 18 18 18 19 18 18 18 18 18
Frequ 27,5 27,9 28,1 26,9 25,8 26,3 26,5 25,7 25,1 26,1 25,4 25,5 25,8 25,6

Zügigkeit Sekundarstufe I   3,2 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,2 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0
JG 11 SuS 116 108 95 88 89 87 90 +20,8% +20,8% 103 65 90 99 82 79 84
JG 12 SuS 87 100 87 83 80 78 81 -12,1% -12,1% 76 90 57 79 87 72 77
JG 13 SuS 98 85 95 82 79 80 82 -2,8% -2,8% 76 74 88 56 77 85 77

 MSSΣ SuS 301 293 277 253 248 245 253 255 230 235 234 246 236 238
Σ SuS 823 796 782 738 712 719 731 717 707 706 691 705 700 701

GY Maria-Ward (priv.)
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Tab. C.3: Prognose GYMaria-Ward
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C Tabellen zur Entwicklung der Privatschulen

C.2.3 IGS Montessori

Die IGSMontessoriwird auch in den kommenden SJ 3 Eingangsklassen bilden können, und insge-
samt bis zu 18 Klassen in der Sekundarstufe I beschulen (leicht niedrigerer Werte aufgrund von
Abgängenwährend der Sekundarstufe I; da es sich um einzelne SuS handelt, ist ehermit 18 Klas-
sen zu rechnen).

IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  von JG zu JGΔ  MWᴓ Teiler

Stufe 4 GS Landau 436 383 342 369 385 380 377 373 423 393 375 397 440 411

JG 5

Anteil JG 5  an Stufe 4 GS Landau 2,3% 3,0% 7,3% 5,0% 5,3% 4,3% 5,3% 5,3% 5,3% 5,3% 5,3% 5,3%
Anmeldungen 80 74 90 78 81 92

 Aufnahmen – AnmeldungenΔ -24 -12 -34 -17 -22 -30
Einpendler 48 51 28 42 39 46 39 39 39 39 39 39
SuS 56 62 56 61 59 62 62 60 59 60 63 61
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 28
Frequ 18,7 20,7 18,7 20,3 19,8 20,7 20,6 20,0 19,7 20,1 20,9 20,4

JG 6
SuS 63 60 65 57 60 +3,1% +1,0% 62 63 62 61 60 61 61
Kl 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 28
Frequ 21,0 20,0 21,7 19,0 20,0 20,5 20,9 20,8 20,3 19,9 20,3 20,3

JG 7
SuS 21 71 67 57 65 63 -0,9% +0,0% 57 62 63 62 61 60 61
Kl 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 2 3 30
Frequ 23,7 22,3 19,0 21,7 21,0 28,5 20,5 20,9 20,8 20,3 29,9 24,3

JG 8
SuS 41 69 69 60 63 +3,9% +3,9% 68 59 64 65 65 63 64
Kl 3 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 3 30
Frequ 13,7 23,0 23,0 20,0 21,1 22,5 29,6 21,3 21,7 21,6 21,0 21,7

JG 9
SuS 59 43 71 72 67 +3,9% +3,9% 62 70 62 67 68 67 67
Kl 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 30
Frequ 19,7 21,5 23,7 24,0 23,5 20,8 23,4 20,5 22,2 22,5 22,4 22,2

JG 10
SuS 36 30 54 54 61 57 -5,9% -5,9% 68 59 66 58 63 64 62
Kl 2 2 2 3 3 3 2 3 2 3 3 3 30
Frequ 15,0 27,0 27,0 20,3 22,5 22,6 29,4 22,0 29,0 20,9 21,2 22,9
SuS 252 251
Kl 14 14
Frequ 18,0 17,9

 Sek IΣ
SuS 252 308 320 355 372 376 361 378 374 377 372 376 377 376
Kl 14 14 17 16 17 18 17 17 16 18 17 18 17 17
Frequ 18,0 22,0 18,8 22,2 21,9 20,9 21,2 22,3 23,4 20,9 21,9 20,9 22,2 21,7

Zügigkeit Sekundarstufe I   2,3 2,3 2,8 2,7 2,8 3,0 2,8 2,8 2,7 3,0 2,8 3,0 2,8 2,9
JG 11 SuS 18 20 57 46 52 49 48 -7,0% 57 63 55 61 54 58 57
JG 12 SuS 19 19 35 34 43 37 -23,3% -23,3% 38 43 48 42 47 41 44
JG 13 SuS 17 18 33 22 25 -22,6% -22,6% 33 29 34 37 32 36 35

 MSSΣ SuS 18 39 93 99 119 114 106 128 136 137 141 133 136 136
Σ SuS 270 347 413 454 491 490 468 506 510 513 512 509 513 512

IGS Montessori (priv., SPS)
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Sek I

Tab. C.4: Prognose IGSMontessori
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C Tabellen zur Entwicklung der Privatschulen

C.3 Förderschulen
C.3.1 Jakob-Reeb-Schule

Auchdie Jakob-Reeb-Schule (Tab.C.5) kannmit stabilenSchülerzahlen rechnen; als relativgroßes
Systemggf. aufgrundderdemograĆschenEntwicklung insgesamt indenspäterenPrognosejahren
sogar mit leicht steigenden Schülerzahlen.

FöS SFE Jakob-Reeb
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  MWᴓ

Σ SuS 254 251 255 272 248 262 259 249 248 251 257 265 272 264
Kl 22 26 22 24 19 33 26 24 24 24 25 25 26 25
Frequ 11,5 9,7 11,6 11,3 13,1 7,9 10,4 10,4 10,4 10,4 10,4 10,4 10,4 10,4
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Tab. C.5: Prognose Jakob-Reeb-Schule

C.3.2 St. Laurentius und Paulus-Schule

An der St. Laurentius und Paulus-Schule (Tab. C.6) ist eine stabile Entwicklung zu erwarten.

FöS SFM St. Laurentius und Paulus
IST PROGNOSE 

SJ  
 MWᴓ  MWᴓ

Σ SuS 146 141 132 143 148 156 148 143 142 144 148 152 156 152
Kl 21 20 18 21 21 25 22 21 21 21 22 23 23 23
Frequ 7,0 7,1 7,3 6,8 7,0 6,2 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7
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Tab. C.6: Prognose St. Laurentius und Paulus
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